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Revonďristen, Revisionišlen
, Militoristen-

Die tsďrechoslowakisďre Propagarr'da ist
hinsiďrtliďr der Hetze gegen die Bundes-
reoublik im sanzen Ostblock federfiihrend'
Dás hat inne"n- 'un'd auBenpolitisďre Griin'
de. hánet aber auďr mit der Tatsache zusam_
*á". dáB der tsdredroslowakisc]re Geheim'
dienst, wie nunmehr audr der Spiona,gefall
Alfred F r erlz e l bewiesen hat, die Fáden
der Soionase gegen'westdeutsďrland ftir
alle oitblo&st.át.".' i'' den Hánden hált.

Das Aufgabengebiet der Prager Propagan-
da wird vón Móskau bestimmt, ebenso wie
das der sowjetzonal'en 'und polnisďren Pro_
paganda, die' gleidrfells direkt in die řIetze
ieien die Bundesrepublik einlesďraltet sirrd.
Móslrao sdr'eint aber am stárksten auf die
Vertra,uenshypothek zu bauen, die Dr. B-e-
n'esdr mir seiňer Propagan,d'a. fůr 'die ,,Hoďr_
burg der D'emokratié", wie er in den Dréi-
íŠiger_jahren"sein Staatsgpbil'de gerne n9n-
nen lie8. erworben hatte. Von oder i.iber
Prag lancierte Nadrridrten finden immer
nodi einen starken tiťider'hall und'Glauben
in der westliďren lýelt.

Das erklárt 'audt, warum der Auslarl'ds-
dienst von Radio pr,ag,dip meisten fr,emd-
sprachigen Sendq,ngen von allen Satelliten-
staaten bringt. Dieser tiber Kurzwellen lau-
fende Dienst sendet tágliďr in Englisdr, Fran.
zósisďr, Dzutsch, Italienisďr, Span'isdr, Sďlwe-
disclr' Grieclrisc]r, Árabjsdr und Senbisdr,
aber natiirliďr auc]r fiir die im .Ausland
lebenden Landsle.ute in Tsďreďris& und Slo_
wakisdr. Die meisten Send'ungen w'erden mit
Ridrtstrahler naďr Nord- und Siidamerika,
sowie nadr . Afrika ausgestrahlt. Hluptthe-
ma alÍer gesprodrenen Send,un$en, die un-
gefáhr 70 Prozent der táglidren Sendezeit
áusmaďten, ist die Propaganda gegeň die
Bundesrepúblik, insonderheit.áber gegen die
dort leb'erld,en . Sudeténdeutscl'ren. Das ůb-
lidre Klisdlee der antideutsďlen Sendun'gen
láBt sidr mit' den \(orten ,,Revanďristen,
Revisionisťen, Mi1itaristen" umieií3en.
' Állerdings 1rat siďr hera,rrsgestellt, daB die

anti'deutsd-r*e Propaganda imňer stárker fiir
den inneren Gebrauďr in der CSSR heran-
gezogen wird, 'eingsteils weil dieses Spe-
žialpioblem in seiner Háufung'wenig An-'
klans im westliď1en ,dusiand findet, an-
dernřeils weil es vom kommunistisdren Re-
sime wieder mehr als innenpolitisďres Pro-
61em behandelt wird. Die ,,róvandrisiisďrén"
Sudetendeutsdren spielgn heute di'e Rolle des
Sďrwarzen Manrr'es, wenn die Bevólkerung
der sožialistisďren Republik den''von Prag
geforderten. Ánítrengúngen niďrt'geniigond
ňadrkommt, wie etwa in d'en letzten Vo-
ďren bei der Erntee'inbringung.

Das "Historisdre Institui dř tsch'e&ošlo-
wakisdren Akademie der .'!íisseníďr'aften",
das in den Propaganda-Ápparat der KPc
ein'gebaut ist, liefert unermiidlidr Material
gegžn die šudetendeuisdrán, das oftmals
áuÍ de- Umweg úber westlidre Quellen in
die innertsdreďisd-'e Propaganda gelangt'
Ahnliďres Materiai wie diě ts&e&isc}en

Zentr'aler' liefern insbesondere die ,Neuen
Kommentare" des. ehemaligen !KP-Mitllie-
des und organisationsleiters des wegén
komňunistisdrer Betátigurr,g ver'botenen
,,\ťesÍde,uisdien Fliiďrtlingškoňgress,es" Georg
H e r d e (Frankfurt a. Main) oder das ,Ver-
triebenen-Eďro" des ehemaligen NSDAP-
Gauamtsverwalters Flans Maiěr (Miindren).
,dus diesen Qu'ellen fliefien aber die "Naďr-r.iiirten" nidrt nur in die Tsdredroslovrakei
zuriick,'sondern aqch in die .westlidre Presse

- ab, wobei auďr die !n \řest-Berlin residie-
rende' Tsdlbďroslowakisdre .Militármission
mit der kostenlosen Versendung von Bro-

s ďr ii r e n,' Na ďr rj 
{.r_t 

e 1, M ag a z i n e n u s w. Jru c'h t -
bare Sdrtitzenhilfe leistet.
. Seit'Jahren sďron láuft 'die tsdréďroslo-

wakisdri fletze gegen di'e Bundesrepu lik
auf Hodrtóuren. Frágt m'an aber, wa: dies'e
dagegen unternimmt, kann man nur mit
deňldrliďrten \íort "nidrts"'anworten. Die
mehrf4ďr geforderten $e,ndungen io den

Spraďren ost- und mitteleuropái,sďrer Vólker
harren immer noďr der Durůfůhrung. Den
tsdredlošlowakisdren Ageriten und ihrén
Handlangern wir'd wegen ihrer Verleum-
dungen gegen Bundesbiirger kein Haar ge-
kriimmt. Sdraren deutsďter Journalisten und
RundftrnkrepÓrtei strórneď in ,die Tsďre-
droslowakei, um iiber die ,,Fortsd'riitte" des
donigen Regimes zu.beriďiten. Tsďre&isdre
Sportler und Kůnstler bevólkern in zu-
něhmen'dem Maíše die Bundesrepublik.

rEs ist an der Zát,'da[š die B'rrndesrepurblik
endlich 'MaíŠnahmen ergreiít, u'rí -der von
Prag _ ,un'd niďrt nur vori dort - betrie-
benen Brunnenveigiftung -entgegenzuwir-
ken. Der Fall Frenzel hat, obwohl er mit
,der.' kommunistisdren Hetzprópaganda in
keinem ďirekten Zusammenhang iteht, ge-
zeigt, wie gefáhrlidr gerade das kommunisd-
sóř Regiňe in Prag.-, fiir ,d,en freiÍreitli&en
Bestan_d der bundesdeutsďlen Demokratie

Rotkfippthen Ulbritht und der bóse WoIÍ
Úber 1OO Staaten gibt es auf der 's[elt _

die Sowietzone Deutschlands
ist das arn- stárksten niilitarisierte Gebieg
auf dem ganzen Globus: iiber eine Million
Mensďren stehen dort auf kleinstem Raum
unter'l7affen oder sind'ausgebildete Sold,a-
ten, die jederzeit aktiviert werden kónnen.

Diese erstaunlidre, hier im Westen
Dzut'sólands vielleidrt gar niďrt ridrti'g
zum Bewu8tsein kommeňde Tatsadre wird
einem klar, wenn man einmal den Stand
der Riistung jenseits del Zonengrenze untier'die Lupe nimmt.

Riid<'grat der Militdrstruktur in der Zone
sind'etwa 20Divisionen der. Roten Ármee:
35O,OOO bis.4OOO00,gut a,usge,bildete Solda-
ten mit modernster Bewaffnung. Dazu ge-' hóren 'die bewegl'idren fraketbneinheiren,
die mit Átomkópfen ausgerůstet sind, tak-
,tisďr'e Atomwaf fén' ein tief gestaf feltes Sy-
stem der Flusabwehr und vielleiďrt inzwi-
sďren audr sďon Anlagen zum Abfzuern in-
terkontinentaler Raketen.

'!ťíe aber sieht es bei dem mitt'eldeutsdren
SatelLiren dieser mádrtigen Sowjetstreitmaďrt
aus?

Tatsádrlidr 'haben die Maďrtha'ber der
Zone in jahrelanger Ánbeit jetzt ein Stadium
erreicht, in dem kein .\řehrfiihiger", kein
Jnrgendlidrer, kein Arbeiter'mehr da isr, der
niiht irsend ein'en Platz in der Militárma-
sdrinerič ausfiillen kónnte. Auc]r die Frau' wurde niďrt iÍbersehen.

Da ist zunádrst einmal die

.Nationale Volksarmeei
'bestehend aus Pseudo-"Freiwilligen" mit
einer Ist-Stárke von etwa

1lOOOO aktiven Soldaten und etwa
130 000 bis 200 000 Reservisten.
Ihre Heereseinheiten sind in

zwei Árm.een gegliedert, von denen wied'er-
um iede aus zwei motorisierten.Infanterie-
djviiionen, einer Panzerdivision und ver-

schi'edenen Spezialeinheiten wie Heeresílak,
Artillerie, Naďrriďrtentruppen, Pioni'ei-,
ďremisďren u4d Transporteinheiten besteht.
Das sowjetzoňale Heer verfiigt naďr den
létzten Zahlen ů'ber

2000 Gesďriitze ,rrnd '!í:erfer aller Kaliber'
l7OO Panzer u. $turmgesďriitze.sowj. Bauart,
1000 Kampffahrzeuge Ýersďriedener Typen.
. Dem H,eer angegliedert sind nodr ver-
sdriedene' Spezi'aleiirheiten i ein
Naďrriďrtenregiment, zwei. Pionierregimen-
ter' ein \ťadrregiment und ein Transport-
batail1on. Di.e Territorialorganisátion ]be-

steht a,us 10Haupt-Versorgun8Š- und Muni-
tionsdepoťs, 22 ýroÍšen Truppenůbnrngsplát-
zen und 12 Sdrulen.und Akademien.

Die sowietzonale Marine besteht aus
sieben kampfstarken Flottillen. Áus ihrem
Bestand an. sdrwimmenden Einheiten sind
bekannt: 3Zerstórer, 20 bis 25'Hoósee-
Minensucher, 75 Kiistenýadr- und'?atrouil-
lenboot'e' 4Q U-Bootjáger, 20 Motortorpedo-
boote und 50Hilfs- unil Versorgungseinhei-
tgn.'

Im Bau auf sowjetzonalen Werften befin-
den siďr 2Z'erstór'er, 7U-láger modernster
Bauart und 7 Begleitsďriííe' Dazu kommen
in aller,náďrstet Zeit aus''dpr Sowietunion
5 moderne Zerstóg.er 'und 12 weitere U-
Boote. ,

Die L'uf twaf fe ist verháItnismáďi'g
sdrwaďl. Sie besteht in der Hauptsadre 'aui
zwéi. Jagd,divis'ioňen mit 370 Flugieugerr,- {a-
von 180 bis 200 MIG-Jágern 'aller Typen'
einsdrlieíŠliďr MIG 19. Dazu komm'eln dine
Flakdivision mit 2OO .konventionellen' Ge-
sdri.itz"en vám Kalibér 5,7 cm-ZwillingsÍlak
bis zur sďrwerei Flak mit 85 und 100mm
und ein Radarbatraillon. .

Soweit die ,Nation'ale Volksarmee" '-
aber d'amit ist es niďrt getan.' Es kommt
eine :zweite, naďr Ánsidrt řestliďrer Militár-
íádr.leuie nidrt ;zu . untersdrátzende Streit-
ňadrt dazu: die sogenannt

rst. Frigdriďr GrosseÍ

' F

_ _       _aıs^1e›n
_ ' .f ı _ - - _ ` . i ` '

'ıíıııíà--ıivt-_»_-__,_ _ _ _ . _

l_¦ol_go_2e3§ 0 _ D . 0 g 0 '_§iV_\iincI1p_ini,a10._ Dezeıtıber1960 0 ; ._ ' -_ .Itıhrgqng
_ _ _ - _ , _ . _~ . _ _, .

_ 1 _ . _ . _ ¬ _ ¬. ' _ '

` - .' P _

  R°†känp=henUIbfi=h†»nd der böse Wfllf   
- _« _-_ - ' ~ ' - Über 100 Staaten gibt es-aufder Welt `-_ schiedenen-' Speziale_in.he.iten~wie Heere-sflak,

`-Die tsdıechoslow-aki-sche Pr0p_2=1'g¬&111Cl-6« i-Sf ' die ' S 'o W j et `z o n e ' D e u t s c hl a n di s`_` Artillerie, Nadıriclıtentruppen, ' Pioini-er-,
hii1'S-iCht1íCl.1` d'e1"- Hetze šešell -.die _ BÜ'fi'de'5" ist das am stärksten níilitai'-isiert_e '-Gebiet; clıemisdıe-n und -Tr-ansportein-heiten besteht.
1'ePU*b1ik fi~1'fi.š=fi11Z@'fl Q5fb10Ck f'@d°ff'üh1"e'1'1d-_- _ auf dern' anzen Globus über eine Million. Das :sowjetzon=ale_'_l-Ieer verfügt nach den-
D=flS'hfif llmfifi- "-und =a'UßenP°l1U'$Ch° `G1`un“ `_Menschen stehen dort auf kleıııstem'_Ra1ıı"n'- letzt-en Zahlen über ' _ - - ” L
'dl-5, -hıäflgf -'=1b'e`1` a"~1Ch mit dfil' Tffjisfiche 7*uS'%'m; unter Waffen oder sin"d^-aus-gebildete Solda- = 2000 _Ges,`±ütze fund We,-feı. aller Kalíbeı-_
men* daß. der tS'dTed1-0-Sl0'Wak'1'§ch'e. Gehelm" 1 tefl›_ die ledefzfiit 'aktiviert Werden' kö'm1e`n' 1700 Panzer -u. S_tu"r-mg-e's<;hützefsowj. Bauart,
dienst-, wie 'mmmehr mich de-Y Splfima-'gefau Di@SC @fSfiaU11líd1e› -hi-91'. 'lm Wësfen 1000 Kampffahrzeu-ge v-ers'chied'e"ner Typen.Alfred Frenzel bewıesen -hat,-dıe"Fäd.en__ De,u_t.S'd,_1an,ds _.-V-íé_11_e§icht _g„_f- n_;C11_t___,¬;_c1~mi_'g- Dem H_e_e1_f -angégliedert Sin_d_n_Od1 Ver
der ' S 101151 ue 'Ö en Wesfdeutsåláfid für zum Bewmßtsfiein Äfkomm-end-e .Tatsache _Wi'rd Aschieıd-ene SP e Z ia l ein h--ei _t e n i einep, ig- es _ _ _- _
alle ÜSfi'bl'0d<'S'fflfit'fi'fi- 1.11 'den Handen halt- '_ 'em-em klar, wenn man -eınmal -den Stand Naclıridıtenregiment, zwei Pi-on'-ie-rre-gimenf

Da? A'uf`ga_'ben'g°bíet`der.Pr'a"ger 1}:r0P.aga1l` ~' _ CI-§1' R_ü`““nfš_lCfi$`f_fiI$--der Z0fie11'81'@11Ze U-11“*°1'.'_"' ter, 'ein Wachregíinent u'_1_1-d ei11_Tr.ansp-ort-
3: “zllšd Sl;›(:__f_1_âíg`í_1:å¬_1_'l__'bf_s_l5ä_fn_f_1:_lí;_šdâgâoplíåç C116 LUP-e__ flflmmf- . ._ _ '_ .- ' batíaillon. Die Territofria_lo-rgan_is.at=ion lbe-

Pagandaä 'dla gl'e_1f3h'f3-ILS-"d“11'ßk't 1'n*'d-ıe .Hetze .- Riıckgrat d%'.Ml'l1tarlSti:l1ktä m dä Zomf- fiâh-lsd?1i;i)t'1's'O101;uıfåtøfiíiiil%r1§ULiii5g:nüLbıfıflg$lñ§i'
gegen die_Bun.d-e`sr-epublik. ein_`gesch.alteı: siind. sind e'tFVa_'20 `1V-1S1°_ne1_¬- „el“ (Pt-en fmeef ` _ ' _. _- _ “ -_M k ch, - sb. _ -- k __ f sd~ aso.-ooo b1s.4oooo›o .gutafusge.b±ı.d.ete ssolda- Zen und 12 Sdıulenımds Akfldemwfl-
Veií1'!:.fi1ıeds'fitiä1åtIiel:rziımbdiflzii Stdiııeı' :Dir Big ten mit modernste-r Bewaffnung Dazu ge-__ ` Díë S0Wj@fZ0=1'1fll~é. Ma rin e «besteht aus| = _ _ , '_ _ o _ ,_ _ _.'„.~ _ _. _ _ __ ._ _~_ _- _ ._ _ ı . _ _ _ __ __ _ _. ' .__h_ ._

n-es-Ch rnit :se-ıner Pr0pagan~d›a__fiir ›dıe „Hoch--_ ' h_°f_e_n'_ -'dw bel'ffe_g1'1d“in_ fR?f_ke.ten`3_1nh`e1'Üe1l› s1el_)en_ kamPf'SU_ı_rl§ef1 Flottlmeri APS 1
-burg der`D`emokratie“ 'wieer -in den Drei- dlë mft A†101'11k0Pf'e1'1 'a'USge'1`USf@fi S'1.H"d± wk- ' 'BeS.fand. 'ani Sd1Wlmfn'en†'den lñmhel-ten sind
ßi,geI.„μh'r_en ..sein__ 5tà_a,t_Sg_p_bi1_de gerne 'neh_ -tisch; Atomwaffen, ein tiefg-est-a_ffelt-es_ ' '_be_k_annt:_ 3 Zerstoı_¬_er_, -b_ı_s__ 20~_Ho_d1._s_e_e:

- 1- ß_ b - h _ V - d - stem. der Flugabwehr un-d-.vıell-eı-cht..1nz-wı- Mm-fen-5UCh'ef› 75 Ku$'fe11Wad`1*.1_1nd Pat1'°'~l1'l
gen rl-1 ln' 'e'rW0I:|1\llmcl1- 'fiçı H' findo' el: nu -er Sdleri auch sch-on Anlagen-'zum 'A'bfeu'eı"n -in_- l'en'b°°t'e› 40 U'B00-tJ.älge1`› '2Ü'M0t'01't'01'Pe'dÖ'mg- an“-'ene - a rl ten n' en immer - ' ' ' ' b-oote un-d 50Hi`1fs-- un.d.Versorgungseinh-ei-
noch einen starken- Widenh-all und `Gl-auben' te1`k0fiÜ1'1feF-talel' Ra'kete11i `. ' ' ten_ - _ . _ __ _ - _
in der westlich-en _Wel_t_._- __ 7 ' Wie aber sieht es bei -dem'-mitt-eldeutschen - - ._ _

I

„Das erklärt' .afu-Ch Warum der Aus1a'n'.d=_«;.. S.at-el_l.it-en-'dieser -mlächtige-n Sowj-e'ts_t_reitmaC11t Im. B3“ 'auf *SOWJCE-z0'11'al'efi Werften bıefin*_ , _ _ _ _ ı_' _ ıı _ ' _-_ ıı ' -

_d_enS_t von Radio P___ag__dí_e_ meisten' fpem-d_ aus? _ _ _ _ __ _ . __ den sich 2Zeı_¬storer, 7U Jager modernster
spraclıig-e11_ Sçndu_›n.g.gn von _a11e'n 5at.e11-item; Tàßädllidi ,haben (He M_ad__tha_b__________d_e__._ Bauart und 7Begle.itsc1-,§f.fe. .Dazu kommen
Staaten' briingft. Diese;-._ über _Kurzwel-len†~lafu- Zonein jafhrel-anger_†Aı¬beitjetzt -ein S-'sad-'i-um in -allfnadlsåçr .-zelt 5iLlSd'd'er S°“Ü`ewn1.E]n
fende Dienst -,sen-det-täg'l.ichin-En-glisdı-, Fra-n~; `erreicht, inn-H-'dem -ke-in-~ `;,Wehr'fäfhi.ger?', kein ân-3° eme erSt0'~r`er "u.'n- 12 Weitere `
ZÖSi'S'Cl`1›'~ Dfi1111'S-C11, I'talíßI1i'SCl1› 5Paf1'íSCl'1› 5C11Wß- Jfugendlicıher, kein Arb-e-iter-mehr da ist, der °.Qf“e`f' _f ~ - _' . ' _ J _ __-'¬._ _
'd'íSCll› Gflfißllfilli-S<1l'1, ' Afå-bíSCTl-1 Ilfl-Cl- =S@PbíSÖl1'§ nicht i-rg-en-'d -ein-en" P.l.a-tz in_ d-ier" Mili-tärm-a-' - - Die L 'U f ÜW 3 f f.e` J 131.1 .Ve1__`h_äIffl1'S:maß1-8
aber natürlídı auch für*-die im .A-uslaııd Sc111n_er;e_au_5ffi11en köm¬_te__ Auch__di_e Frag sclnjv-adı. Sie -b-esıgeht in d-er-'»I-Ia=uptsla<:l1e;aluS
leben-den Lan'ds'l_eu`_te_' in_ Tsc:l'ı~e-Clíisczlı und Slo-' ' Würd-e nid-1; ü'b__e;--5-eh-en.__ __ ' ' '_ - _ZW'ei*.lag'd'dlVlS-i_Ö11Cfl míf_:_37-Ü_.`FlušZ'_fi“8efl; daf
wakisdı. Die meisten Send-un-g`en'w-erd-en- mit `Dá_¶St'zunäc115; einmal d1e_ __ ' ___ ' ~ von 180 -bis '2OO MIG-]_ag-ern. a-llıer Typen,
Riclıtstı'-aihler nach 'N0rd- und 'Südamerika H H l H H V ' - -' '- einsclıließli-ch' 'MIG_19.` Dazu _komm-ein eine
sowie“ nach .'Afri-ka- au=sges_trah_lt_ Hauptthe- ' ”Nati_°na1° Volksafmfieíi ' _“ _ lil-akd'i_v_ision -mit20_O__„konv=ent_io_n-ellenff_Ge-
ma 3.1161-' gegpı-_Q,±enen '5@ndiun_gen__, die un- `bC$_.tehe1'1d. 21118 PSGHÖO-„Fre1~W1~ll1-gen . mıt -schützen voı_n_._1{a.__l1=ber_-›5,7 fcm--Zwıllıngsflak
_-gefä-1-1; 7Q_1_›r_0z~_e'n_t .det täglic-hen Smdeze-it ' ein-e-'r Ist-Stärke von etwa _- - _.: ' _ bis zur sd1weren'Flaik mit 85 und 100 mm
aus-machen, ist die Propaganda' gegen die *_1~10'000 -aktiven _S01dá.ten ._u_n.d et.w_.a _ _' und ein Radar`battaillon.í. " _ i
B-un-desrepülølik,-insonıderheítyàber .gegen die 0 130 000 »bis 200000 Reserviisren. . 0 Ø Soweit Ø die- s,;Nat'i.on~a-le Volke-anne_e'“ ¬-+-
-dorfi _lel;_›-end-en .Su-de't-endeutsch-en, 'Das _üıb- 'I=hr.e ' H ee reise-"i n l~_ı"e~i t-e nj sin__d"'_ in aber'_ d-_aı'ı'fı_i.t _.is_t eis' nfi-ch-1: get_an._ kommt
liche Klısdıee- der antıdeut-schen Sen-dungen 'zwei Arm-een geglied-ert, von -denen wieder- -ein-e "zweit_e, nach Ansicht- westlich-er* Militär-
läßt" 'sieh mit `den`_Wo-rten R-eva'ncliist~e_1'1, - um. j-ede-'afu.s`zwei motorisierten_Infànteri-e~'- f-achleut-e nicht.*'zuj.unt-erselıätzende '_~Stı¬eit-

" ı ı ı ı „ ' I i _ Q ı" I ` ' I - ` 0 -Ü 0' _. _. - " ı _ _ " I' -'

R-evisi'on;'ı_ste_n“ Mıl;-tarısten“ umreıßen-._ . dıvı-sıonen -eınfer Pain-ze.rdıv.ısıon. fun-d. ver- macht dazu: dıe so en-a'nnt=e - _ -' ' -_ s _ _ _ _ _ _ _ ¦ı _ _ _ _ _ _

'Ü Allerdin-g~._s 'hat sielı'_.'her.afu-sgestel-lt, Claßıdi-.e ^ . - - -_ - ' . .
anti-Cle'L1tS0l1'-e Propaganda -immer stärker für Z_entı¬alen liefern .in.sbe_-son-d-ere die „Neuen Spr.-achen osti' und mitteleuiropä-iselıer Völker
den inneren G-ebra=ı1cl'ı_- in-' d_er_ CS$R_~-h-e_ran-- .Komm-entare“ _-des ›- eh-ernaligenFK-P¬Mitg1ie¬ harren immer .n-odı-' der'Durehführ”ui1g. -D-en
gezogen _wird,'-ein-e-st;ei-l-s -weıl 'dieses Spe- _ des .und Organ-is-at_ion*sl-eit'ers_ des Wegen-. esclıedıosflowakischen' Agenten u-nd' ihrên
zialproblem -in -sein-er Häu-fu-ng `¬.w~enig An-' ` _-komm-unistisdıer B-etät-igun›g _'v-_e'r1bot_enen _ Handlangerns wird __ weg-ein _i_'¶hı_¬eı-_ V±erl-eu-m-
klang- irn ' westlichen- Ausland« findet, an-'_ „West-d-eiut-sdi-en Flüd1;_tlingsfkongres-s-es.“-Georg Ö dungen .gegen -_Bun-d-esbürg-er ›k_ein.I-Ia-ar ge.-
dernteils weil es _-vom kom-n_¬.-uni-Sti=sch-en .Re-` ' ,H e r de (Frankfurt a. Main) oder .das „-Ver-' . krümmt; .Scharen _deu_t=sd'ıer ]ou.rnal'isten und

irne W-ie-der:-mehr als í_.-nnenp-olitisches_ Pro- -t_rie'benen-Echo“ ,des ehemaligen NSDA.P-- Run-dfun_±k_rep6r't-er -strömen -in. -die Tsche'-
šlem behandelt wir-d~. Die „reva_nchistıschen-“ -' Gauamtísverwa'lters~ Hans _ Maier (Münche-n)~. _.chosl~owakei,"um ii-ber 'di-'e „For1:_scl1-ritte“ -des
S_u`detendeu_ts`chen spiel-en heut-e di-e 'Rolle des -.Amis -diesen Qu-ellen_ fließen aber die' „Na-czh-~ _ dortigen' Regimes- zu _b-ericht-eiı. Tsch'ech.i=sd1e
Schwarzen Mannes, wenn die Bevö-lkerunlg' r.iCht_en“ nicht nur -in die -Tsch-ech-os-l_o«w-ak-ei Sportler- und "Künstler-_V-*bevölk-er-n-_ in. zu-
der _soii:alistisd1en R-epubl-ik t_len_f¬'sxo1_ı'- P1'-ag _ gm-üC1§,'5-0n_de-rn au_ch_in_.di__e,W-es_tlicl1e_§--Press-e nehmen-dem Maße die Bunde-srepu-b.lik. _ -
š'ef0`1'_fdC1"f_fifi- Afif5_tIFfiflgUfl¶š@_fl_ Illchf *genügend `- ab, Wobei -auch die in W'-est-Berlin -ı;e'_si-die- *Es ist -ander Z-e:it',id'ä_ß die Baın-d-esrepublik
nachkommt,_wie -etw-a ın_ -den l-etzten Wo-. _ rende Tsd11ed1'os.loWakiscl1e_ _Mili-tärrnıs¬sı_on e~n~dliçh'Maßnahmen ergrefif-t,--~~-uın' -der von
'Cl`1'eI1 -b&í_'dë1'--'-E1'fl'fi@ßiI1=bI7iñgung_. _ - mit -der. kostenlosen. Vefrsen-d=ung von Bro-' - 'Prag'-'«~un_«d nicht nur von dört --_.'betrie-

Das „Hi.s-torische 'Institut d-er t-schiechosilo-_ scf:h_1',iren, Na_chrichten_,- Magazinen- u-sw§~frucl'ıt-_-_ '_~ben`en .-B-run.ne-nv-ergiftung ¬.entge=g_enzuwi_r-
wa-ki_schen Ak-ademie -der- .Wissensd1=af't-e-n“-, bare S_cl1*i;i_tzenhil_f-e lei-st_et.` ' i- _ k-en, Der'Fa~ll Frenzel -hat, 0'l_i>_Wo1_1l er mit
das in- den P-ropagan-da-_Appa.ra't der -KPC _ „Seit ]ahr›en_schon läa__ı'f-t-~~di-e= -tsçh-ed1oslo-'- «dee kamin-unistis'cl_ı-en H-etzipröpa-ga.nda in
eingebaut ist, _l.i-efert `1ıne'r_mü'dlicI_1- Material _ W-akisçh-e Hetz-e-gegen. die B-un-›desrepeu-b_li=k '-keın-em -direkten. Z'usam'me-nhjang. steht, ge-
gegen die S~ud_ete-nde'ufschen,' das' oft-m›al_-s c a-11f`I-Iod1t0_u_ren. -Fra-gt man ab-er,_w'aıs diese .ze.ig_t',-wie g-efährl-ich gerad-e d-a~s_1k0mm'l1I1i§ti-
auf dem Umweg über 'fvirestliclıe .Qıuellen-'in ' da-gegen unternimmt, . kann r man .nur -mit sclııe Regime iı_1'P-rag-für idienı fı'-eilfıei_'tlichen
die innert-sch-ech-i_'-sc:h'e.'_ P'ro`paga-ııd-a-wg-el'an-gt." ' _=dem'-sthlidıten-Wort _„_11_iCl'1_ts" '___an-w*_-orten. Die `- i3es_tan?_d -der _-b-und-esde~'futscıhe_r`ı_ _Dem'o-kra'tie
Ähnliches' -M'at.e:rialf"Wi-e -die-_ _t.s-ch-echi_scheln ' "mehrfa_ch gefordeı'-tenl _S_e~nd'u.ng-en in den rst. ~ _' _ . - -'-Frıedridı Grossei'
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.Deutsďre Grenzpolizeio.
Unter diesem Namen verbirgt sidr eine

eut ausgebildete, kasernierte Truppe von
itr.sesam-t 48 OOO Mann mit eigenen See-
strĚitkráften und einer Bewaffnung, dié sie
der leidrten Infanterie gleiclstellt. Sie išt
in'aďrt Brigaden gegliédert. Die Marinet'rup-
pe ist mit sedrs Bootsgruppen 'ausgeriistet,
irreistens Kiistenwaďr- und Patroillenf'ahr_
zeugeÍ}.

Die Dienstzeit 'des einzelnen, als 
"politisďrzuverlássig"'a'usgewáhlten Grenzpolizisten

ist meist -Já.'ger lls die 'd'es Volksarmisten,
der oft 

''u. 
""- des beruíliďren Fortkom-

mens willen die Mindeszeit (zwei Jahre) op-
fert. Deshalb ist sein Ausbildungsstand we-
sentlidr hóher. Die Grenzpolizei ist kaser-
niert. und ihre Bewaffnung besteht aus In-
f antárie-Handfeu'erwaf f en 'aller Typen,
sďrrveren MGs, Gr,anatwerfern bis .Í20mm,
Panzerabwehrk"''o''e'''und Ártill'eriel blis
8'5 mm. In d'er jiingsten Zeit wuťden Grenz_
oolizei-Einheiten beim Úben mit Sturmge-

'ď'iir'.n. 
Sďriitzenpanzerwagen und russi-

sdren T-34-Tanks beobaďrtet.' Die ' .dritte Armee" der Zone hált weit
iiber 3ób óoo M".''' unter Vaffen _ zahl'eh-
máBis stárker als 'die ,,óffizielle n' Streit_
kráftř zusammen, ab'er aus versdriedenen
Griinden weitaus' weniger gefáhrliďr: 'die
sogenannten

oBetriebskamPf gruPPen",
eine Ar'beitermiliz, der pr'aktisdr iede,r Ar-
beider der grti8eren Jietriebe éngdhóren
mufi.

Die militárisdre Áufgabe dieser Miliz hat
lreine Parallele im 'ttrřešten: 'šie ist fiir den
Biirgerkri'eg gesďlult, fiir den Háuser- und
Stra'íenkaňpř ge''auio wie fiir d'en Kampf
in der Umsebňng der Stádte u'nd Dóríer'
Ein Teil iňres Áusbildungsplanes ist die

"Taktik der Verbrannten Erde", denn sie
lehrt auďr, wie man einé Stadt, die auígog'e'
ben werden mu$, fúr 'den 'Gegner ,,'un-
brauďrbar" madrt.

Die Bewaffnung der Kampfgruppen be-
steht hauptsáďrlidr aus leidrten Infanterie_
waff en- enthált aber audr Tanks, sďrwere
unrl iibersďrwere MGs und Panzerabwehr-
waffen.

\(rie iibli&, basiert audr die Mitgliedsciaft
in den BetriebskampfgruPPen 'auf "frei-willieem" Zwans. řIat sidr aber der Mann
in dšr Fabrik erit mal zum .Dienst an der
Ar6eiter- und Bauernmadrt' verpfliďrtet, so
mu8 er eine Grun'dausbildung absolvieren',
die siďr ůber'33 r|ť'odren _ Sonntage, regu_
liire !ťodrenenden und lange Voďrenenden
von drei Tagen _'erstredrt. (\ý/as er dabei
an Arbeit věrsáumt, 'holt er sělbstverstánd-
l.iďr ..freiwillie" naďr')

Di; Betrie"bskampÍgruPPen haben seit
ihrem Bestehen mehrere eigene Manóver und
eróBere Felddienstiib'rrngen pusammen mlt
řeo anderen bewaffneteí Streitkráften und
den Einheiten der Roten Armee in Mittel-
deutsdlland durďr'gefůhrt.

Auch die
' ,Votkspotizei"

mu8 strenggenommen zu der bowaffneten
Streitmaďrř- Ul'bridrts geredrnet werden.
Alle Polizisten, sogar 'die Miinner mit dem
sďrwarz-wei&en Lěuďltstodr'des Verkehrs_
sďrupos. miissen eine infanteristisďre Grund-
a*bildú''e durďrmaďlen. Die "Vopo", wie
sie im V-olksmund heiBt, hat eine kaser-
nierte Bereitsďraftstruppe - entspreďren'd
etwa der Bereitsdraftspolizei unserer Lánder'
aber zentral .aufgebaul und wesentlidr stár-
ker bewaffnet - von etwr 30 000 Mann,
und reeuláre Polizeikráfte von 78 00o Mann
Stárke." Die Bereitsďraftspolizei ist in zehn
Resimentseinheiten aufseteilt und verfiigt
tibčr leidrte Infanterieňffen, 'sdrwer'e und
iibersďrwere MGs, Tankabwehrwaffen bis
85 mm, Feldgesdriitze bis 76 mm, Granat-
werfer bis 12o mm und P'anzerspáhwagen'
Die Beliéferung mit leidrten und mittleren
sowjetisďren Pinzerwagen hat begonnen.

. Das sind, in Zahlen ausgedrii&.t, di'e drei
Streitmáďrte der Sowjetzone' Áber was viel-
leidrt noďr wiďrtieer und beobadrtenswerter
ist, wegen seiirer Ěedeutung fiir die Zukunft
námlidr: das riesige ,Reservoir vÓn Men-
sďren alier Áltersgr'rrppen und Gesďrleďrter,
das Ulbridrt filr sie angelegt ůrat _ die

'Gesellcďmft 
fiir Sport und: Ťe&nikr (GST)

die fiir die vormilitárisdre Áusbildung auf
breitesrer Basis ,und in allen Spezialarten
des '!ťaffenhandwerks sorgt; sozusagen als
Grundlage fiir die totale Bewa.ffnung.

Die GST láBt sidr mit Hitlerjugend, lilí'ehr-
ertůďrtigungslager, Volkssturmausbildung
und'!ťerwolf'-trdeen vergangener Zeiten
vergleidreg. Sie trágt die im ganzen ost-
blo& iiblióe, aber erfahrungsgemáB nur in
der deutsďren Sowjetzone bis zu .di'eser Kon-
sequenz und mit gróBter Ernsthaf tigkeit
exěrzierte straffe Militarisierung und Uni-
formierung gleicherma8en in Schulen, Uni-
versitátenf Fabriken ,rrnd Flaushalten. - ob

' Mád&en oder Junge _ fúr das Fortkom-
men ist widrtig, da8 m,an einer der GST-
organis'ationen angdhórt hat: auch hier
wieder die Parallele zur Vergangenheit.

Nadr sowjetzonalen An.gaben hat die
GST etwa 5OO 000 Mitglieder. Jedes Mitglied
muíŠ 80 Sturrden 'Grundausbildung mitge:
maďrt haben, dann "'darf" es siďr Spezial-
gebieten der Kriegstedrnik zuwenden. Im
éinzelnen sieht der Dienstplan der B0 Stun-
den vor: 24 St{und'en Geliiídeausbrildnrng,

. 30 Stunden 'Waffenkunde, 4 Stunden Exer-

zieren, 6 Stunden ,Sport" - darunter ver-
steht man Gepád<marsdr und áhnlidres -,9 Stunden Topographie (Kartenlesen usw.),
2 Stunden Atomsdrutz, 1 Stunde Erste Hilfe
u,nd 4 !(/iederholungsstunden fiilbereits
beherrsdrte Themen.

Die 30 Stunden 'li/affenkunde gehen vom
Karabiner bis zum Granatwerfer und lasen
an Grriindliďr"keit niďrts zu wiipsďren iibrig:
auf dem SďrieBplatz mu8 .das Mitg'lied zei-
gen' was es gelernt hat, von der leiďrtesten
bis Žur sdtweisten !íaffe des Lehrplans. In
den Spezial-,Fortbildungskursen' der'.GST
gibt es Lehrgánge, in denen Piloten und
Fallsďriimspringer voll ausgebildet werden.
Bis 1959 wur'den bei den Fallsdrirmlehrgán-
gen 10OO Spriinge von Ú'bungstiirmen und
3300 Sp'riinge aus Flugzzugen gemadrt. Die
Flugsďriiler 'd,er GST madrten insgesamt
250 0O0 Starts uhd legten 21 000 Flugstun-
den zlrriid<.

Die Bundesrepublik hat bei 53 Millionen
Einwohnern mit der- Bundoswehl ihren
Reservisten, dem Bundesgrenzsdrutz und
sámtlidren Polizisten - bis z,um letzte,rr
Gemeindebeamten _ rund 480 0o0 militá-
risďr ausgebildete Leute. me sowietzon€
bei 17 Millionen, also nur rund eineň Drit-
tel so viel Einwohnern, aber dreimal so viel!
Naďr Adam Riese madrt das neunmal so
viel !řaffentráger in der Sowjetzone. Neun
gegen einen - das ist die verfolgte Un-
sďruld "Rotkáppdren Sowjetzone", die sidr
so bitter iiber den "milritaristisďren Geist"
des bósgn.'V'olfs "Bundesrepublik" beklagt.

\ťeihnaďrtskrippe, deren Sdrópfer Bůrger-
meister Carl T i n s waf, wurde von demreister Carl T i n s waÍ, wurde von dem

Instiouto Culturale Ángelicum* ftir eine,,Insrituto Culturale Ángelicum* fi'ir eine
internationale Krippenausstellung angefor-internationale Krippenausstellung angefor-
dert, die vom 7.Dezember 19óo 'bis zum
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Kun eniihlt
ASCHER {TEIHNACHTSKRIPPE NACH

MAILAND
Die wohl allen ál,teren Ásdlern bekannte

24' Iánner 19ó1 in Mailan'd stattfindet. Das
Inst-itut war'auf die Krippe du,rdt die Ver-
óffentlidrung einer bayerisdlen,Kunstžei't-
sďrrift aufmerks'am geworden. Seinerrt 'Wun-

sďre, die gesamte meďranisďre Krippe, die
bekanntliďr viďe bewegliďre Figuren auf-
weist und 'gegen 10 Quadratmeter Fllďre
mi8t, aufžuitéllen, konnte niďrt entspro-
ďren wer'den, da 'd,er Meďranismus einer
eriindliďten Uberholuns bedarf. Die Krlppe
"-^, zu\"tzt im Tahre tys+ in Tirsďrenrzuth
eewesen. vorher_auďr einmal in Rehau' Ihre
Ř"t,u''n vor dem qsďteďlisďlen Zugtif'Íe
.rerdanĚte sie im Feber 194ó der Aufge-
sďrlosserrrheit des dam'aligon Tirsďrenreuther
Biirgermeisters und dés dortigen Stadt-
ofarřers unter Mitlife ameřikanisdrer Mili-
társtellen. Nadr Mailand wurden die eigent-
liďren Krippenfiguren sesahdt 'und zwar
sowohl die'Šďrniřzereien-Vilhelm RoBbadrs
a'ls auďr die im Besitze der Familie Tins
befindlióen Einzelfiguren, die von dq'
Meisterhand des berii-hmt gewordenen Rei-
chánberger Krippenmalers Jakob Ginzel
tseb.tlěz\ stamňen' Carl Tins zog diese
řertvolleÁ, auf Pappe in ()1 gemalten Fi-
suren in miihseliséi Arbeit aúf Holz auf
ind mádrte sie dňit widerstandsfáhig. Die
tausendfaďte Anerkennung, deren sidr die
Kriooe schon 'erfrzuen duifte - sie stánd
i" h'rď' zum letztenmale im '!řinter 7933/
1934 _ findet nun eine Krónung durdr ihre

"Berufung" 
,an ein internationales Forum'

ERNST RÁGT DER STEIN
Ám Toteníonntag enthiillten die in Rehau

ansássigen Sudetendeutsďlen, deren Gros un-
sere Áldrer Landsleute bi'lden, das neuge-
'staltete Ehrenmal ám Draisenďorfer 'Weg.

Neben den Vertriebenen-Organisationen
beteiligten sidr auďr alteingesessene Verb-án-
de an der wi.irdigen Feier, zu der die Teil-

nehmer unter Fahnen-Vorantritt in gesďrlos-
senem Zuge vom Maxplatz her kamen. SL-
Ortsobmann Herbert Roth iibergab in
einer der Toten gedenkenden Ánspraďre das
Elirenmal der Obhut unserer Asdrer Paten-
stadt Rehau. Ein Doppelquartett des sán-
ger- und Sdriitzenbundes leitete iiber zur
kirďrlidren !řeihe, die Pfarrer \íólfel
vollzog. Seiner Ánspradre folgte die Ver-
lesung einer Botsůaft des katholisdren
Stadtpfarrers und die U'bernahme des Ge-
denksteines d.urdr Biir.germeister S t'rob el
in die obhut der Stadt. Die Asďrer.und die
Ro8b,adrer Heimatgruppe in Rehau hatten
an der Ausgestaltung 'iler Ánlage ma8geb-
lidren Anteil. - Aň Abend zuvor beging
die Sl-Ortsgruppe Rehau in der Tunnhalle
ihr zehnjáhiigei ;ubiláum im Beisein zahl-
reiďrer Ehrengásté vor vollbesetztem Saál'e.
Sl-Ortsobmann Herbert Roth hielt eine in-
haltsreidre dnspradre, aus der u. a. hervor-

- _„Det__ı_tsche 'Grenzpoli`zei“._ _
I Unter -diesem Namen verbirgt sich eine
gut' -ausg-ebildet-e, kaserni-erte Truppe von
insgesamt '48000---Mann' mit ei-g_enen'_See-
streitk-räften und-ein-er Bewaffnung, die .si-e
der lei.chten Inf-an-t-erie gleichstel-lt. Sie'-ist
in -acht Briga-den .gegli-edert.-Die Marin-etru'p-
pe ist mit sechs `Boots=g_n'uppen -aus-gerüs.te_'t,
meist-en-s Küstenwach-_' und P.-atroill-en.f.aih-r-
zeug-en-.-' _ ' _ i _ 9

. Die Dienstzeit. des einzeln-'en, -als-` ,-,politisdır
zuverlässig“ _~a-usgewä›h1ten_ Grenzpolizisften
ist m-eis-t' länger .als ' -die '-des .Volksarm-isten,
der-of-t nur -*um des beruflichen Fortkom-
-men-s willen _di-e Mindesz-eit (zw-ei jahre) op-
fe-rt. Deshalb' ist sein Aus-b'i-ldun-_g;sst_an-d we-
_-sentlich__höh-e_r. Die Greıiz-polizei ist' kaser-
niert, und ihre B-ewaffnun-g besteht -aus Inf-
fanterie-H-an-dfeu-erw-affen aller _- _ Typen-,
schfw-er-en MGS, .Gr~anat.werf-ern: -bis -.120 mm",
P-anzeralbwehrk-anonen und- A.-rtill-eriei *biis
8,5 mm. In' -der jüngst-en -Zeit w.urd-en;jGr-enz-
poliz.ei-Einheiten bei-m Üben .m_it- Sturmge-
schützen, Sch-ützenpan.zerwage=n und russı-
'sdı-en T-34-Tanks. “beobacht_et.- ' ' _
i D_ie_„dritte Ar-mee“ der Zone' .hält weit
über-300'000 Mann unter _Waffen - za-hl«eh-
mäßig _stärker als --die ,',offizi-ell~en“' Streit-
~-kräfte zusammen, a-bier -aus verschiedenen
Gründen weitaus we-ni-g-er ›gefäh-rlich: -_-die
'sogenannten - _ _ ' ' -

' - = „Betı_'iebska_mpfgı'uppen“, -
eine A1*-beitermiliz, der 'pr-akti-sch j-ed-er Ar-
beider der griößerein -„B-etrie*be ıangweihören
m-uß. ' ' -

Die militäri-sd¬.e Aufgaıb-e dieser -Miliz hat
keine Parallel-e im Westen: -ši-e ist für d-en
Bürg-erkrifeg igesch-ult, für -den Häuser- und
Straßenkampf .genauso wie für d-en. Ka-mpf
in -der Umgebung .der-Stä-d-t-e_ und 1Dörf-er.
Ein- Te'-il -.ih_res Au-sbil-dungsplanes _ist di-e
„Ta\ktik.der _Verbrannten Erde“, »denn -sie
leh-rt-auch., wie man -eine Sta-dt, die__-auf-geg›e'-
ben werden -muß, für »den 'Gegner „un-
br-auchbar“. m-acht. - _

Die Bewaffnung. de-r Kampfg-`ruppe'n -b-e-
st-eht ha.-uptsächlich -aus' leichten Infa11-teri.e-
waffen, _-ent-hält a-ber -a-uch Tanks, schwere
-und ü-bersd-ıw-er-e M-G-'s _-und Panízerabweihr-
waffen." I ' Ü _ - '

Wie üblich, basiert auch die Mitglied-schaft
i.n_ d-en Betrie-bskam-pf-gruppen «auf „f11_ei-
willi-gem“ Zwang. Hat sich aber der M-an-n
-in .der Fa-b-rik erst .mal zum „Dienst -ander
Arbeit-er- u-nd Bauernmadflıt“ verpfli_chtet, s_o
muß. *er eine 'Grun-dausbıldung ab-solv.i~er.en›,
die .sich über'33_Wochen --Sonntage, regu-
lär-e_ Wodıenend-en und lange Wodıenen-den
von -drei -Tagen ---erstı¬eckt.' (Was er dabei
an A-rbeit versäumt, ıholt er selbstverstän-_d-
lidı „freiwillig“ n-acl1.)` ' ' -

Di-'e Bet-r.iebsk›ampfgı-'uppen haben _s-efit
ihrem Bestehen mehrere -eigene Manöver und
.größere Felddienstübfungen 'z-us-am-m-en' mit
den an-deren -bewaffneten Streitkräften und
den Einheiten d-er Rot-en Armee in 'Mittel-_
deutschland durchgeführt. - _

_ Auch die ` ' _ - __'s „voıkspsıiıeis _
muß strengg-e'nommeıı zu -der bewaffneten
Streitmacht Ulbrichts ger-echnet_ w-erden.
Alle Polizisten, sogar -die 'Männer m.it dem
sdfıwarz-weißen Leuchtstock «des Verkehrs-
schupos, rnüssenein-_e in~fan1_'.-eristisclie Grund.-
ausbil-dung durchınach-en-_ Die „Vopo“, wi-e
sie im Volksmund _-heißt, -hat ein-e .kas=er-
nierte Ber-e.itsch-aftstrup e _- .entspredıenfd
-etwa -der Bereitschaftspolizei unserer Länder,
aber zentral _a'ufge›b-aut und- wesentlidı stär-
ker bewaffnet - von -e-twa_ 30000 M-ann,
'und-reguläre Poli_z-eikräfte von 78000 Mann
Stärke. Die Bereitschaftspoli-z'ei ist -in zehn
Regim-entseinh-eiten _ aufgeteilt- und 'verfügt
ü-ber leichte _Infanteriewaffen,.-.schw-e-re '-und
ü-berschwere -'MGs, Tanka-bwelırwaffen rbi-.s
85mm, Feldgeschütze bis 76 mm, .Granat-
we-rfer. -bis 120 m_-rn und P-anzerspähwagen.
Die Belief-er-tin-g_ mit l'eicht.en. un`d_'mitt_leı'-e_n
sowjetfisdıen _Pa'nzerw.agen- hat begonnen. '

. Das sind, in Zahl-en ausgedrückt, die-drei
Streit-mächt-e der_ S_`owjetz_0n-e. Ab-er was viel-
leicht n_-'och wichtiger und =beobach_t.ensw-erter
ist, wegen seiner Be-deut-ung' für die Zukunft
nämlich: das r.ie.si=ge '=R'ese'rvoi_r_ von- Men-
schen alle-r Alte-rsgruppen und Geschlechter,
das' -Ul-bricht für sie_ -ang-ele-gt ıhat die
„.G6Sell$d1aft für Sport _'und"T_ecb-nik“ '_(GST)
die fürdie vormilitärische Auzsbi-ldun-g auf
breitest-er Basis -und in- .allen Spezi.al.art.en
des Waffenhwn-dwerk-s sorgt; _sozusa-gen als
Grundlage für die totale Bewaffnung. '_ '

Die GST läßt sich m.it'Hitlerj-u-gen-d, -Wehr.
ertüchti-gun-gs.lager,` Volkss-tu-rma-us-bil›dung
und „Werwolf“-I-deen vergangener- Zeit-en
vergleich-en. Sie trägt -die im .ganzen Ost-
block übliche, 'aber -erfahnungszgemäß -nur in
d-er -deutsclı-en Sowjetzon-e bis zu: -_di›eser'Kon-
sequenz _-und mit größter E_rn-sth-aftigkeit
exerzierte straff-e Mili-taris-ierun-g un*-d Uni.-
formierunfg ..gl~eich-er-m-aßen in_Sch.ulen, Uni-
versitäten, Fabriken _-und .Ha-us-l'_ıalten.__Ob

--Mädchen oder Junge - für das Fortkom-
men ist wichtig, -da_ß_-man einer-der GS-T-
Organisationen- -angeihört h-at: auch- :hi-er
wıed-er d.ie Parallel-e zu-r Verganfg-enheit.

Nada sowjetzonalen_ An.g_ab.en hat 'die
GST' etwa 500_ 000 Mit-gli.ed_er_. ]ed~es Mitglied
muß 80 Stunden 'Grundau-sıbildung mitge-
macht -haben, dann „-darf“ es sic:h_ Spezial-
gebieten .d-er Krie-gst-echnik zuwen-den. _ Im
einzeln-en .sieht der .Dienstplan der 80 Stun-
d-en- vor: 24 Stıund-en -Geländ-ea.-usbıi-ldıung-`,
30 Stunden Waffenkunde, 4Stun-den Eiter-

_ ` ı

zi-e-ren, 6Stun_de'n „Sport“ -- -darunter ver-
steht' man -G-epäckm-arsch, und›.ähn›Lid1e-s -,
9Stui_1'd-en' Topoglraphie (Kartenlfes-en u'sw.),
2 Stunden Atomsch-iutz, 1 Stunde Erste Hilfe
-ucrı~d_ 4 'Wi-ederholun-gsst-unden für fbereits
beherrschte Themen. ' _ _ ' -

Di.e 30 Stunden W-aff-enkun-de -g-e«hen-- vom
Karabiner bis zum Granat-werfer und lassen
-an Gıründliclıkei-t nichts .zu wünsclıen übrig:
a_uf dem Sebi-eßplatz muß-das Mitglied zei-
gen, was es gelern-t hat, von d-er 1-eich-tes-'t¬en'
-bis zur schwersten Waffe -des Leh-rpl_an`s. In
den Spezi-al-_„Fortbild-ung.sk'urs~en“ -der---GST
gibt es Lehrgän.ge, -in-denen Piloten und
Fallschirmspring-er voll ausgebildet w-erden.
Bi-s' 1959 w-ur-den -bei -den Fa-ll-s-chirmlehr-gän-
gen '1000 Sprünge von Ü-bunıgstürmen un-d
3300 Sprünge aus 'Flugzeugen gemacht. Die
Flug-scl'ıülÃer -der GST maditen .ins-giesamt
250000 Starts _-und legten' 21000 Flugstun-
den zfurück-. ' ' _ '

Die __.Bunde's-republik__ _hat bei 53 Millionen
Einwohnern mit der- Bundeswehıqs ihren
Reservisten, dem Bundesgrenzschutz und
sämtlichen 'Polizisten -- bis z-um letzten-
Gerneindebeanıten _-- .rund 480 000' militä-
rısdı ausgebildete' Leute. Die Sowi_etzo-ne
bei 17 M-illionen, also nur rund einem Drit-
tel so. viel Eiııwolmern, aber 'dreimal so viel!
Nach Adam Riese macht das _ne-ıınmal §0
viel Waffenträger in der Sowjetzone. Neun
gegen ' eınen - --das ist die verfolgte Un-
SC1_'lI-llfl „Rotkäppchen Sowjetzone-“, die sich
so bıtter über 'den „milåtaristische-n Geist“
des -' bösen - Wolfs „Bundesrepublik“ be-klagt.
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 .    Kurz erzählt  _ -
Ascı-IER WEIHNACHTSKRIPPE NACH

  MAILAND' ~ - ~ .
Die wohl .allen älteren A-schern bekannte

Weihnadıtskri e deren Schö fer Bür er-~ .
-meıster Carl Tın s war, wurd-e von 'dem
„lnstitıuto C-ulturale Angelic-um“ für -eine
international-e Krippenausstel-lung -angefor-
dert, di-e vom 7. Dezember ' 1960 .-bis zum
24.]än.ner 1961 in Maila-n-d stattfindet. -D-as
Institut -war-«auf -die ›Krippe .d-uirch -die' Ver-
öffentl.ich-ung -eine-r bayerischen _fI-fK-un-stz;lei-t-
.schrift aufmerks-afm geworden. Seinem W-un.-
.sdı-e,. die gesamte "mec¬hanisch'e Krippe, -die
bekanntlich viel-e -beweglidıe Figuren -a-uf_-
w-eist und. gegen 10 Qu-'adratmet-er Fläche
mißt, aufzustellen, konnte nicht en_t_spr-o-
chen wer-den, =d.a -der Mechanismus einer
gründlichen Überhol.ung`_-bedarf. Die Krippe
war zuletzt _im ]ahre 1954 in Tirsdı-enre-uth
gewes-en,'v'orl'_ı'er auch einmal i.n R-eh-au". Ihre
Rettung vor dem"t:S_<íıed1'i=sd1en Zugri.ffe
verClank~'te sie im' F-eb-er`1946 de-r Aufge-
sch.losse_nihe_it -des 'damalige-n 'I-'ir-schenreuther
Bürgermeisters und d__es'_`._ dortigen-_ Stadt-
pfarrers -unter Mitlife a-.ın'erikanisch-er-Mili-
tär-stellen. Nach 'Mailand w-urden di.e eigent-
`li'ch-en._ Krippenfiguren gesaiıdt -un-di" zwar
sowohl die Sch_n__it_zere.i«en .Wilhelm Roßbaclrs
als auch die im Besit-ze _d-er 'Familie Tins
-befindl'id1en_~_ 'Ei-nzelfi-g-ur_en,` die 'von der
Mgisterh-and des `-berühmt 'gewordenen .Rei-
dıenberger K-rippenmal-ers Jakobf Ginzel
(ge'b.1792)' stammen-. - C-arl _Tins- zog -diese
wertvollen, auf Pappe in U1 -gemal-ten Fi"-
gu-ren in' 'mühseli-'ger Arbeit auf__Holz auf
undmàdıte siedaınit wi-d'erstand_sfähig. Die
ta'usen-d-fach-e A'-nerkenn-ung, deren sich die
Krippe -schon -erfr_e'u-end-urfte - sie stan-d
in Asch zum letztenmale im Winter 1933/
1_9_34_ -- fin-det nun ein-e Krönun. durch ihre
„Ber-uf-ung“ an ein in.ternati_ona'ies- F-or-um.

- ERNST “RAGT DER STEIN
5 Am Toitenšonnt-ag enthüllten die i_n'Reh-a-u
ansässigen Sud-etendeutsdıen, deren 'Gros -un-.
sere A-sch-er Landsleute bilden, da-s _n-eug~e-
-staltetıe Eh-renmal am -"Dra.isen›diorfe.r' Weg.
Neben den Vertriebenen-Organisation-en
beteiligten' sich au-ch_altei.ngesessen-e Verbän-
de-a_n der würdig-en;` F-ei-er, zu d-er die Teil-

_ _-1soe- s
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nehmer unt-er Fahnen-Vorantritt in -geschlos-
senem Zuge .vom Maxplatz -her. kamen. SL-
Ortsob-m-ann Herbert -R o t h übergafb - in
einer der Toten gedenkenden Ansprache das
Eliı'-enmal der Ob-hut unserer' Ascher Paten-
stadt Rehau. Ein .Doppelquartett des Sän-
ger- und .Såıützenbundes leitete über zur
kirchlichen W-eihe, die- Pfarrer Wölf el
vollzog. Seiner Ansprache folgte die`Ver-
lesung einer B-ot-sdıaft des-._ kauh'oli:scl1en
Stadtpfar-rers un-d die Übernahme des 'Ge-
denkstein-es' durch Bür-g-ermei_st_er S t-r o-b e.l
in'-d-ie Obhut der Stadt. -Die A-scher.-und -die
Roß-baczher I-I_eima_tgruppe in'-'Rehau hatten
an' -de;-_ Ausgestaltun.-g -d-er Anlage maßgeb-
lichen Anteil. - Am A-ben-d zuvor -beging
die SL-Ortsgruppe Rehau in -der T-`uı¬n~halle
iiht zehnjähriges Jubiläum im Beisein zahl-
reich-er Ehrengäste- "vor voll'b_e-setztem 'Saal-e.
SL-Ortsobma-nn Herbert Roth hielt eine in-
halt-sreiche Ansprache, -aus der -u. -a. _h.erv-or-

_ __,



ging, da8 die Rehauer Sl-Ortsgruppe heute
rund 800 Mitglied'er záhlt. Einer Ánzahl
verdienter Mitarbeiter wurde das Goldene

' Ehren'zeiďren der SL verliehen, darúnter
den Asdrer Landsleuten Kar,l Jágeg und Karl
Ikopf. Áls Feierredner war 'der Sl-Landes-
kulturťeÍerent řIaupt'lehrer H'einridr aus
r|řindsheim ersďrienen.

\TISSEN SIE SCHON, DASS . . .

. . . in der Bundesrepublik iiber 100 kommu-
nistisdre Tarnorganisationen und hunderte
kqmmúnistisdr'beeinÍlu(te organisationen
unter den versďriedensten harmlosen Namen
existier,en; z. B. .Bund fiir deutsdre- Ein-
heit', "Hauptausschu8 fůr volksbefragrung*'

"'!řeltf ri'edensrat" trsw?
...287 kommunistisdre Bedriebszeitungen
(darunter 87 ftir die Metallindustrie, 63 fiir
dein B'ergbau) mit einem Aufwand von mo-
natlidr 4 Millionen DM in den bun'desdeut-'schen 

Betrieben die Masseninfiltration von
unten her versuďren?
. . .490 illegale KPD-Zeitungen und
. . . 130 Zéitungen von Tarnorgánis'ationen

' in der Bundesrepublik veťbreitei werden?
. .. alle' diese Zeitgngen und Zeitsdrriften
eine Áuflage von 2 Millionen mon'atlidl er-
reidren?
. ' . 8-10 Millionen Flugblátter und Brief-
zeitungen monatlidr mii einem 'Kostenauf-wand von j?Íhrlidr 50 Millionen DM und 36
Millionen Ostmark aus der SBZ bei uns ein-
gesdrleust werden?
. . . allein 4O0O Spezialisten im !(/estapparat
des Frei'en Deuisdren Gewerksďrafťsbundes
mit 'einem Áufwand von lOOMillioo.rr ĎM
{iir die Viihlarbeit gegen die Bundesrepu-
blik eingese*t sin.d?
. . . fiir die verbotene KPD bei uns run'd
1500 hauptamtliďre .Funktionáre'arbeiten
und in dei SBZ weitere 10 O0O mit ''!í'est-arbeit" besdr?iftigt sind?
... daÍ3 ' Iavt Zenttalorgan der SED vom
20. 12. 1959 im Jahre.1959 insgesa,mt 5980
mit 56l24 Teilnehmern die SBZ besuďrten?
. '. allein im ersten.Quaftal di:s Jahres 196Ó
sidr 588 Ágenten des Sowjetblod<s im Netz
unserer Ábwehr verfingen?

Sdrwere Strafen
Die beiden Selber Einwohner Hans und

Max Ťrógep, die am 30. Juli von tsďledri-
sdren Grenzern ansesdlossen und verhaftet
wu,nden, sind drii'bň zu nodr htiheren Frei-
heitsstrafen verurteilt worden, als das bis-
her ohn'ehin fiir simple Grenzverletzungen
sďron ůblidr qlar. DaJ genaue Áusmď der
Strafen korinoen die Ángehórigen nodr niďit
in Erfahrurrg bringen. * Auó eine oster-
reidrerin nBňens A-nna Li'edrel, d.ie bei Miihl-
baďr tiber 'die Grenze geriet und Besdlnappt
wurde, erhielr ftinf Monate Gefángnis 'auf-
gebrummt.

řrertenlose sparbíiďrer
Die Sudeaendeutsdre Laňdsmannsdr,áft

teilt uns mit, d'aíš im Bundesausgleiďranlt
zwei herrenlose Sparbiiďrer aus Asďr auf-
liegen. Sie lauten arr.f den Namen \řilhelm
Fischer und sind ausgestellt von der
Asďr.er Bezirkssparkasse. Ihre .Nurnmern
sind 16033/3114 und 21028/29. Eigentíi'mor
oder Erben rnógen siďr an ďe Sudretendeut-
sdre Landšmannsďlaft, Abt. Volkswjrtsďraft,

'Miinďren 2, Karlsplatz 11 wenden.

"Bánkstiezl"
Die Ánfrage in d'en Leserbriefen der letz-

ten Nummer fand m,ehrfadre Beantwortung.'!íoher dieses \[on eigentlidr a zuleiten sei,
fr,agt dabei ihrerseits eine 'der rezepthundi-
gen Asdrer Frauen. Das wissen wir leider
nidrt _ vielleiďrt versuďrt ďdr ein Fadr-
mann rňit 'der Deutung und gibt u,rrs (und
damit unseren Lešern) Auskunft. Dit ein_
gesandten Rezepte weidren.nur geringfiigig
voneinander ab. AIle gehen von der gleidren

'IJrmasge" a'us. Da es sidr aber ofíen'bar

lektivw.irtsdraften s.ind bis Anfang Oktober

*haung, ri},l-i'xti1#'ft:'kř;':tu"-;L'lt--- Ť . $:n"',".l,"ň:}.o,J;y'':''*u',;l,J:*;'.l
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VÍIlKSBANK iiber 3OO bis 500 ha Land verfiigten,
werden . die . "vergróBérten" KolleĚ'tiv-

um verschiedene GróBen handelt, wollen wlr řjf#Jť'j: ,J;,. ťiJ. oŤ','f:l *.'ďii..'ňře.il Rezept h,erausgreifen, damit die Qu'an- besitzen entspreihend m.ehr Laná.

ffi ;;a;;;;; -Áit-.i,'-_i"i'r."'í"- ";i;'fi ,' wollen lu di"il Ž;d.;1;;; -;;- ";zum 31. August 1960 wurd'en nad' .i''e. obersdrónbadr herunterÍlie8ende Bádllein

táten stimm'en. und es mit den and'eren
rmbinieren: 1ž faustsroíŠe rohe Kartoffel

tlteten stlmm,en, und es mrt den and,eren Jt
kombinieren:. l2.faustgroíŠe rohe Kartoffel Áuf der Suďre naďr Gewerbezweigen, ,die
rei'ben und dur& das bekannte 'Kartoffel- mart neben der Textilindustrie in Á_'ď an-
sá&dren dri.id<en (die Stárke nidrd vérýen- siedeln kónnťe' um den *iderstreb."Jei
denl). Di'e Masse mit fieiíŠ.er Mildr .tiber- Binnen'tsc}r_eďren den Gang an 'die Grenze

daB vier gekodrte
bryh.l. (Ein Rezept sPriďrt nnrn d3von, sdrmackhafter 

"" 
*u-d'.'1 ř"rde ietzt in der

da8 viergekodrte Kartoífel gérieben dazu_ unterenFárberei Kirchhoff im'sřiesen-

'fima;--o*ft'nerffiJ tal gegeniiber der Kláranlage, aui der Sdlón-
!;;Tl1iiíer_ ,selh<t Srlr{etan- b'adrer Seite der Straí3e naďr Neubere. Sie

trta

Forderun cen zu koffiETffiřIťě_]ÝÍiř
ffir,selbst'Sudeten-b'aďrerSeite-derStraíŠenadrNeuberg.Sie

kommen. Davon spr'eďren and'ere niďrt). tal die Firma 'Metra" einqenidltet. D'as ist
Anderthalb Pfund Mehl, 20'Gramm Hefe, ein Betrieb. der Skalen fřr Thermometer
l0Gramm Salz, 72A Gramm Zud<er, etwas und iihnlidre Dinge herstellt.
Butter. '(!íeitere Zutaten, niďrt in allen , - Jt \
Rezepten angefůhrt: Zimt, Rosine9, Anis, /.Det -Trainingsanzug ausStrud<ist\'Weinbeeren, letztere zuerst mit Zud<er und ' die niďrt nur 'die Árbeitssále" sonde.n weii-
Rum ansetzen). Eirr'en íesten Teig růhren, gehend audr 'das Ásďrer Strafienbild beherr-
naďr dem Aufgehen in der Pfanne 3_4 cm sďrende weiblidre Kleiduns. Zuňal im !íin-
hodr b'a*en. Ú'ber das "Dampfl" wird ge- te-r greift man gern naďr ih'm, denn auf
sagt: Hefe .in warm'er Mildr auflósen, lie- ,,Staat" legt die Flausfrau, die von. 6_14
ber 'etwas ňehr Hefe nehmen, da die Erd- Uhr im Betrieb steht und dann nur nodr

w-ar angeblidr auc}r so eine Asdrer Speziali_ Vo_lkssďrulklasse, die 'eigentlidr ins Gymna-
tát. * t ' , 

sialg'ebilu'de gehórt, ist in der gegenů6erli'e-

/ \,Sie erlebten es nidrt meh'.} \ genden Fenžel-Vilta untergebra"ďt' 
Mehr als 88 000 Mensdr,en in Bavern- diel *'

einen Ánsprudr 'auf HauptentsÁádizungl Áls Ersatz fiir den seit langen 1ahre., a,rf- l||
nadr dem ťastenauseleidrseeůtz hatten.""i''iI gelassenen Ásdrer Schíimmqeich /ll
bis íetzt gestorben. óhne iň den Genu6'ih.", I planen die Tsdreďren ein Freibad iml|íiesen- "
o^-l_'-----___ _ ť_--_.++-J r.l -^-__;iL^- )^- |.l:-^-l^^^ ---c J^- cl1-

ilpfel sdrwer sind - und eine Landsmánnin -ihrem Haushalte lebt, keinen 'Wert mehr'
gibt 'die Menge der Héfé ganz gen'au' v/enn J+
ilÓ fr. heutige Verháltnisse nidrt m'ehr _-D!._ il J á $ e r h au 's untergobraďrte
leidrt deutbar, án: Um 2Kreuzer. So ,und !íerkkiidre erfréut siďr in Asdr ?urdraus
Jlu.n-gutg+ Appegit! (Ánmerkung_des Rund- keines.guten Rufes. Naďr wenigen !7odren
'briefs: Ob unsere Asdrer řIausfrauen mit 'eintónigen 'Essens suďten die Ábonnenten
'diesem Gebád< den Gesďrmadr un'serer h'eu- wieder eine ihnen gemáBere Verk'ósti'euns
tigen verwóhnten Jugen'd-Gaumen treffen und verle$en ihre řIaupt'm'"t't'"it." iiuu"?
wenden, mu8 dahingestellt bleiben.) - Ub- in'die Ábendstunden, uň sie selbst'herstel-

' r,igens ist a,rrďr das Rezept vom eben'falls len zu kónn'en.. erfragten GrieBaufliuf ein'gesaňdt Jt
worden: 8 dkg Zud<er werden mit 2 Dottern Im ehemaligen Delitratessónpesdráft
abgeri'ebán. Ďann kommen 10dkg (hódl- Thorn hat ein"gewiss.' r.il;k;l';;;;;: V
stens 12) Grie8 dazu, eine halbe- Zittone liďre obstverteiluňgsstelle 

*inne. 
Dort 'eibt /\Saft und etwas Sdrale und 2Klar Sdrnee. In es immer Aufpasseř aus 'den Betrieben.'J" l

gut gefetteter Pfanne abbadren, bis es sďróne sofort zu melilen haben. wenn obst einse-
b-r1un'_e Farbe hat. Dbnn stiirzt man das troffen .ist. Jetzt_ vor Ňikolo (er heiíti'in
Gebad<ene in eine gróffere Kasserol urrrd d.er Tsc}redrei offiziell nmt.az",'nlr"'Ý}i.'-
gieíšt kodrende Mildr daríiber, 'bis es ganz ďren Frost) ga'b es pro Famil'ie 2 ks Apfel
bededrt ist. Nodrmals ins Rohr stellen, bis und einige Niisse. Štarke Familienl heifen

, die Mildl'verdunst'et ist. Mit Marmelade be- sidr so' daB sie ein Mitglied hinten noďrma'ls
streidren, warm servieren. (Es ist das in be- in die' Reihe stellen, 'um auf Ji.r; 'ý;i;
!1ste* ' Leserb'rief gemeinte_ Rez'ept der 

- doppelte Ration zu €rgatt'ern.
Haushaltungslehrerin Frl. Me(ler, zúr Ver- *
fiigung gest'ellt von ihrer Sďrwester.) "AuBer der Rarhaussdrule ,und der Ge-

. '_Und,trmdieKiidrengespráďreabz'usdrlie- werbesdru'lesind alle Schulgebáude
Ben. nún *ieáe' eine É'ráeé: Trie madrt man in Ásdl b e l e g t. Es mufi off'e"nbar sosar
Sdríeinsgulasdl aus Scl#einsinnereien: Das Klassenzimmernot herrsdren, denn eine eňte
wař angěblidr auch so eine Ásdler Speziali_ VoJkssdrtilklasse, die eigentlidr ins. Gymna-

Smdstik insgesamt 101 426 Anspriiďre auf stauen.
,FI'auptentsdrádigung erftillt' ' Min redrnet Jc
damit', da8 das La.nd Bayern' etwa 58$ 00O - Neben vielen \řohnháusirn, d,ie laufend
An.t+cg auf .Z.rerkennung der_ Flauptent- abgerissen werden (wir beginÁen in dieser
sdrádigúng erfůIlen muíŠ. Eine Sdr?itzung des N'rimmer mit einer'Bild"''ři". die hieriiber t
Gel'dbedarfs :soi im A'rrgenblid< kaum ňóg- in grausamer Hárte aussagt). fallen auďr l1i&. " i--'.i-*[;;. 

_ř;b.;k1;;ti;'J; ;J" I

D6rfér werden zusammengelegt Raupenrammern zum opfei. So *.'J" .l.i- l
Naiňdem die "Sozialisieru'nsÍ 'd€r ts&e- 'spielsweise vor einiger Zóít das umfangreidre '

droslowakisdren Landwirtsdraf"t zu 86 Pro_ Fabriksge'biiud'e Kl a u b e r t in deř Sad<-
zent vollzogen worden ist, hat die Partei- gasse gesdrleift.
fiihrung in'Prag besdrlossen, zur nádrsten *'
Etappe.der 

"sowjetisdren,Entwi&llr,n-g 'der' _Die Ege,rl?inder Sin,ggruppe der
Landryirtsdraft" íiberzugehen, nimlidr zur Gmoi z'Ěidrenzell (bekannt řč" ''ht.id'."Zusammenle$rng kleinerer Kollekt'ivwirt_ Bundes- und Land'estreffen. deňnádrst zr'
sďraften. Beriďrte aus den lándliďren Gebie- hóren im Hessisdren Rundfúnk) ,brinst eine
ten Žeugel davon, da8 jetzt, nad: Einbrin- Sďlallplatte heraus mit folgenáen Li.de."'
gung der''Ernte, die Áktion zur Zusammen- 1. sdlei lustigh tr kerngout;).Heint sdreint
l'egung.der- Kollektivwirtsďraften in ein'e da Mou suř sdrái; rlrghaland, ;a;]i;i
wahrhafte '|!aagagn9 aysgewa.|]serr- ist. Ags - touts Ína 'ant; 4. Bin ,i neit a lustigha Foua-
'd,en rund 12 00o tsdredroslowakisdren Kol- moansbou; 5. How i koa Ha.islrl neat;
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ging, daß' die Reh-afuer SL-Ortsgruppe heute
rund- 800 M-it-gli-ed-er zählt. Efi-'ner Anzašhl
verdienter .Mita-rbeiter-W-ur-de` d-as Golden-e
`EJhrer_ı:zeid1en- der SL _verliehe.n,' da-r-unter
den Ascher Lan-dsl-e-uten Kar-l Jäger -und Karl
Kropf. Als F-eier-red~n_e_r -War -d-er SL-Landes-
kulturref-erent ¦Haupt-lehrer H-einrich a-'us
Wind-sheirn erst-hienenf - - __

WISSEN SIE SCHON, DASS -. -. .
. _ .in der Bund-esrepu-bl_i_k_über 100 -koı_nm._u-
n.isti-sche Tarn'orga.n'is-ation-en-' uı'_ı_d'_" hunderte
.kom-mu-n-istisdı' beeinflußte Organisation-en
unter den verschiedensten- harmlosen Namen
existieı'-_en; Z. B. „Bund für deutsch-e¬ Ein-
heit“, „Hauptaıu-s_sch-u-ß fü-r Volk-sbefragun-g“,
„_Welt-fri-ed-ensrat“ íısw? _ “ -
-. „.287“ komm-_u.nistisc:he Bedriebfsz-eit-ungen
(darunter 87 für die Metallindustrie-, 63 für
den Bergbau) mit einem Aufwand von mo--
natlich 4Millionen DM-in .den b-un-desd-eut-
sch-en Betrieben -di-e Masseninfiltration von
unten her versuchen? - - '- " ' ' '

490illegale «K-PD-Zeit-ung-en un-d' - _
. . _ 1-30 Zeitung-en "von Tarn-org-ani-sa_tion=en
in`.-der Bundesrepublik verbre-i-tet Werden? -
...alledi-e-se_ Zeitungen -u-nd Zeitsch-r'i-ften
eine Auflage von 2 Millionen :non-atlich -er-_
reichen? _ ' - __ -_ _
. . . 8--10 Millionen Flugblätter 'un-d Brief-
zeitungen monatlieh m-it einem -Kostenauf-
wand _v`on jährlich 50 M.ill-ione-_n-DM und- .36
Millionen- Os-t-mark .aus der SBZ 'bei .uns -ein-
gesdıleusn w_erd-en?__ _'
...allein 4000 Speziali=sten im Westapparat
-des Frei-en' Deutschen- Gewerksdıaftisbun-des
mit einem Aufwand von 100 M-ill-ionen D-M
für -die Wüfhlarbei-t gegen -die, B_u_n-de's`repu-
-blik eingesetzt '-sin'-d? ' - “ _

für-die verboten-e KPD -bei uns-run-d
1500 haup__tamtlich-e -Fun-ktionä'-re arbeiten
un-d- inder 'SBZ weitere 10000 -mit „'_Wes't-
arbeit“ beschäftigt--sind? ' ' -
..§d=aß_ laut Z-entralorgan der -SED vom
_20. 12. 1959 im Jahre-.__ 19-59 -insgesamt '5980
mit 56124 Teilr_ıeh=m-eri1- d_-ie SBZ_-besuch-tenš
...`a_l'l-ein im erst'en_Qua-rtal des Jahres 1960
sidıf-588 A-g-enten des Sowjetblodc-s im. Netz
un-serer Abw-e-hr verfingen? . '

. Schwere Strafen ' i ._
_ -Die___-beiden S-el'b'e-r Einwo-'hnëer Ha-ns und

M-ax Tröger, die am 30. Juli von' tschedıi-
schen Grenzern-'-ange'sCho'ss-en_ -und ver-ha.ft'et
wurden, sind -drü_-bien zu noch_-höh-eı'-e_nLFre-i-
h-eitsstrafen veru-rteil-t' wo-rd-en, _-als d-as.-bis-'
her ohnehin 'für -simple Grenzwferletzu-ng`e'n'
_sc:hon üblich fwar. Das -genaue A-usmatß.-de-r
Strafen konnten die An-g-ehöri-_g-en_'.noch nicht
in Erfahrung bringen. -- A-ud1_ eine Uster-_
reidıerin name-ns An-na Li-edfel, die bei Mühl-
badı-ii-ber -die _Grenze geriet u-nd gesclınappt
wurde,'.-erhielt "fü-nf Monate Gefängnis auf-
ge-bı¬'um-mt. _ _ _ _ _. -

.ı _ _

" Herrenlose Sparbücher- _ __ "
_ Die Sud›et-end-eutsczlıe' L-amd-s-rna-nrısch-a-ft

teilt uns mit, d-aß' im' Bun-d-esaus-gleiclı-s-aınıt
zwei herrenlose- Sparbücher aus Asdı auf-
liegen. Sie lauten' auf den _Namen Wilhelm
Fi sc h_e r. 'fund sind aus-gestellt '_von der
A__sch-er -_ B-ezirksspark-asse. 'Ihre .Nummern
sin-d 16033/3114. -un-d 21028/29.-E-igentümer
oder Er-ben mögen :sid-ı' an die .'Sud¦etende'u-“t-
sdıe La-n-dfs-mannfs-di-aft, A'bt.Vo_lk-s_iv._irtsd1aft,
Mündıen 2', Karlsplatz 11' Wenden. ' _

_ ' A -„ßaııknir-=z1“l 's _ _
- Die Anfı¬a-ge in den- Leser-bı'.i'efen der letz-

ten Nummer f-and mehrfache Beantwortung.
Wo-her. dieses Wort -e_i-gentl-ich a-b_z›u__leite-n sei,
fragt dabei ihrerseits -ein-e -der rezeptklundi-
gen Ascher _F=r'a-ue-n. Das Wissen wir leider
nicht -- vielleicht' versudıt s-ich ein Fach-
mann Iilit' -der Deutung und gi-bt tms (und '
dia-mit u`n-ser-en_ L-ešern) _ Auskunft. Die '- ein-
g'es'an-dt-en Rezepte .weichen -.nur geringfügig
voneinan-d-er ab. Alle -gehen von der gl_e_ich.-en
„.Urmasse“ aus. Da es sich a-ber -offembar

_ 4 <

. - ¦__i '

im
8%ı_

i'oB!

lekti_v†__w-irt.sd__1aften -sind '-bis Anfang Oktober
mehr als 2'500 zfusammen-gelegt worden, aus

` _ denen- -.etw-a 1000_ '-n-eu-e „-\i-ergı'_öße-rte:“_'Kol-

° le_k.tıvwırt-sdıaften -e-n_t_sta_n_-den -sm-d.__W_ahren~ddie alten Kollektıvwırtschaften ye ein
_ ' i _ H - ~'Doi“f: umfaßten -und -i-mii Durchsdınitt -vuıxssANK 

_ vv-

u-m 'ver-schi-eden-e Größe-n_ handelt, wollen wir
ei _n Rezept h=e-rausgreifen,_-da-mit -d-ie Quan--
titäten stimmen, und- -es mit d-en- anderen
kombinieren: 12 fa-ustgroße rohe Kartoffel
reiben _u_n-d durch -da-s 'bekannte ±Kartoffel-
säckch-en_ «drücken (die Stärke .nid-'it' v-erW-en-
de-n!)›. Di-e Ma-ss'e -mit iheißer 'Mi-lch über-
-b-rüfh-en, (Ein Rezept „spricht nun- davon,
daß vier gekochte Kartoffel g`enieben___Äd-azu-
-kommen. Davon -sprecher\r -andere -nicht).
Anderthal-b 'Pfund Mehl, 20 -Gr-aımm _' He-fe,
10_Gram=m' Salz, .120 Gramm Zucker, etwas'
Butter. `(Weit~ere Zutat-en, nicht in allen
Rezepten -an-gefüıhrt: Zimt, Rosinen, Anis,
Weinibeeren, .let-`zt._ere 'z-uerst mit Zucker un_d
Rum -anfs-etz-en). Einen festen Teig rühren,
nach dem Auf -ehen in -der Pfanne 3--4 cm
hod-1 backen. ä-ber d-as „Dam'pfl“._-wird -ge-
sagt: Hefe 'in warmer Milch a=uflös-en, lie-
'ber'-etwasnıe-hr Hef-e nehmen-, da die {Erd-
äpfel sdıwer sind - un-d _-eine La-ndsmännin
gibt.-die Menge -der H-_fe'fe -ga.-nz -gen-au, wenn
-auch 'für heutige Verhältni.sse- 'nicht -mehr
leicht deutbar, an: Uıni 2-Kreuzer. So- fu-n-d
n-un gute-n"Appetit! (Ainm-erkung -des_Run=cl-
-brief-s: O-b unser-e Asche-r_ _Hausfı'aue-n mit
-diesem Ge-b-äck den Geschmack .uns-er_e-r 'heu-
tigen " verwöhnten. Jugen-d--Gaumen treffen
wer1den,'muß dahin-g-estel_lt bleiben.) -- Üb-
rigens' ist auch das Rez-ept__ vom -eben-falls
erfragt-en V G 'r i_ e ß -a uf l a u f ' einiges-af-ıdt
Word-en-:_8 -dkg' Zucker 'Werd-'en mit' 2D'ottern

"ab-geri-e-b_en. D-'ann kommen 10 dkig -(höch-
stenis 12) Grieß dazu, eine' halbe Zitron-e
Saft und -etvëv-'as Schale und 2'Kl-ar Schnee. In
-gut g-efettet'-er- Pf-an-ne -abbadcen, -bis-es 'schön-e
brau-n-e_-- Farb-eμhat-. Da-nn -stürzt -man -das
Gebackene in eine größere Kassefol unıd
gießt kochende Mildı _darü=ber, *bis _-es ganz
bedeckt ist. Nochma_ls_` ins Rohr stellen, 'bi-s
-die Milch' v_erd-unst›et- ist. Mit M-arrnela-d-e be-
streichen, warm servieren. (Es ist dafsin- -be-
sagteni _Les-erbrief gemeinte- R-ez-ept' díer
Haiusfhaltungsle-hrer_in Frl. Meßler, zur Ver-
fügung 'gest-ellt von 'ihrer Schwester.)

__ Und, um die Küchengespräche -abz-usd'ılie-
ßen, nun-„wi-ed-er ei-ne-Frage: Wie' -macht man
Sdı-yweirmgulasch aus -.S_cl'sweinsinnereien :__ Das
viraíj a-ng"eblicl_-rauclı so ein-e Ascher Spezialit-
tat.-_ _ - ~ - - ' --, _ ._

_ X S_c_ie___.e'rleb_ten_ es 'nicht _"me_hı_-'__ __ '
Mehr a1_s`_'8-S 000 Menschen i-n`_Ba-yern, d-ie

ein-en-E --A-nspru-ch -auf Haupt-entschä-di-gun=g
nad} -dem La-s-ten-ausgleiclısgesetz hatten, sind
bis Jetzt -ges-torben, ohne in den__ -Genuß ihrer
'Forderungen zu_=ko 
s-t-erıa ıre _t0r_'- _r. 1 ıtz-er, selbst. Sudeten-
deut-sdı-er-, vom Ar›beits_minist-erium' -mit, -Bis
zurn 31._A'ug-ust '.19_60 W-urd-en'-= nach "einer
'Statistik insgesamt ' 101 42-6 '. Anspríídıej auf
Hfaupt-entsd1ädigung` erfüllt. ._Man= rechnet
damit, daß' das __ L-an-d Bayern et-wa 'S85 000
_Anträge.__.auf' Zfuerkenn-_un'g der Hauptent-
sd-ıä-digıi-ng'erfü-11-en'±nı.iß'. Ein-e Sdıätzun-g' d-es
%`fâl~d'b'eda-rfs _-sei im `A_ug-enblick kau-'in _ mög-
'1 - -- . ^ \ _

_ _ Dörfer werden z_usa_mmengelegt
-Naclid-em die „-Sozi-alisi-eru-n F' der tsdıe-

chosl'owa`kisch-en -Landwirt-schafgt zu 86 Pro-
zent- vollzogen- word-en i-st,-fhat die Partei-
'füh-run-g- in' Prag__ beschlos-sen, zur nächst-en
Etap e'-der „sowjet.i-schen Entwickl-un-g 'der
La-ndiivirt_sd-1-aft“ -ü-berz-ugehen., n-än'-ılidı _ zur
_Zusam__m__ënl-egu-n'-g kleinerer K-o-ll-e_ktsivw~i_rt-

sdıla-ft_e-n.. B-eri-cht-e `-aus de-n läıidl-idıe-n Gebie-
ten -zeugen davon, cl-aß jetzt, nach E_inb-rin_-
gu-ng -der =Ernt-e, die Aktion z-ur Zu`sam=men-'
legung- der .Kol-I-ekti_vwirtsd1-a-ften iin -ein-e
walu'-h__a'fte' -_K-a-mpagn-e ausgewachsen ist. Au-s
den rund 12 000'tsd1e_chos-lowaki.s-d-ıen `K_ol-

, ._

_ s _--ısı-s --

über 300 bis _500 ha Land' verfüıgten,
wenden die ' „vergrößert-en“ Kollektiv-_
wirtschaft-en I-in` der' Regel von „zwei
Od-er'-drei, ja so-gar--vier Dörfer gebildet und
be-sitzen ent-spr-edı-end mehr L-and. - -

„A-uf der_ Suche: nach Gewerbezweigen, die
man- neben der Textilind-ustrie`in A-sch -an-
si-e-deln könnte, um den wider-streb-enden
Bin-n-entschechen d-en '-Gang -an -die Grenze
schmackhafterzu -machen, wurde jetzt in der
unteren F_ä-rb-erei Kirc h_h o ff im Wiesen-
ta-l -die Firma-__-„Metr-a“ ein-geı¬icl-ıtet. D-a-sei-st
ein, 'B-etrie-b, -der - Sk-al-en für Therm-om-«et-er
und ähnliche Dinge her-stellt. -

_ _ _ -_ . _ % _ _ _ \

/I Der Tr-aın-ı-'n-gsanzug aus-Struck ist
die nicht n-ur -die A=rbeits.säle _son_d-ern Weit-
gehend' auch -da-s As-ch-er Straßen.b.il-d- -beherr-
schende weibliche .-Kleid-un-g. Zfumal im W-in-
ter .greift man g=ern- n-ach ih=m',_ -dfenn auf
„51I«'=1'&t-“ 1-cgtdie Hausfrau, die von_"6--14
Uhr im -Betrieb stehtundí _-daa-nn n-ur nodı
-ihr-ern H~a-ushallte lebt, kein-en Wert rn-ehr.

„Die .im J- 'ä -gj-e r -h ai-u".s~ iunterg-eb:rachte
W-erkküch-e erfreut' -sich in« A-schidurdıaus
keines gute.n`R-ufes. Nad-1 W-enigen Wochen
-_e.í'ntön-ig`cn'lEssens such-en 'd-ie .A-boınnenten
w-ıeder eine ihnen gemäßere- Verköstigung
und v-erlegen ihre Haup-t-m-a-hlzeiten 'lieber
in-' --d-ie_ Abendstunden, um sie 'selbst -herstel-
len z-u können-. - _' . _

Im' _'_eh-emaligen D.elikate.ss-eng-esch_ä=ft
'I_'-h o r n hat ei_n 'gewisser J_elinek- die staat-
lıdıe- O_-bstv-ert-eil-ung-sstelle-inne; Dort .girbt
es .im-mer Aufpasser- aus den Betrieben, die
sofort zu rnel'de-n- ha-|:_›_en, wenn Obst -einge-
troffen ı-s-t_. Jetzt _vor"Nikolo (erfheißt i'n_
-der Tschechei offiziel-1 „m1¬-az“, -also 'Väter-
dıen Frost) -ga'b es pro -Fam-ilie 2k-g Äpfel
und einige Nüsse. Starke Farnil=i~en- `-helfen
-sich .so_„-daßsie ein Mitglied 'hinten n.och-ma-l-s
'ln -die Reihe -ste-l-len, um -auf diese _Weis-e-
doppelte Ration- zu ergattern. _ ' --

'ili' _ _
.Außer der Rath-aussdı-ule -und' der 'Ge-

werbe-schule -sind a lle S c-h u l_ g--e-fb äu -d e
-in -Asch b e1.__e -g t. Es muß. -offenbar sogar
Klass-enz-i-mmernot herrschen, .denn -eine erste
Volkssdıulkla-ss-e, die -eigentlich ins; Gjrmna-
-si_a-l-'gebäu-de gehört, ist in der geg_en_ü.berl.i-e-
-genden Pen'-ze_l`-Vi-lla -untergebracht._ ' -

Als Ersatz für den ifseit' langen -Jah-ren auf-_
-gelass-enen _ A-scher ` S c -h W _i im m te i c h
planen -die_Tsc:h_ed1en ein' F-reib-ad -im Wiesen-_-
tal- gegenüber d-e_r Kläranlage, -a-uf d_er__Sd1ön.-
%b.a_--che-'r Se.ite d'-er Straße nach Neuberg. Sie
wollen zu -diesem Zwecke -dort das- von
Obers-chön-bach~ -heriunt-ertfließ-ende. Bädalein
stauen. _- - - _ -

Neben' vielen Wohnhaus-ern, die laufen-d
fab-gerissen werden (wir _-begin-nen in dieser
Nummer mit `-einer Bilderserie, die -hi'erü›ber ,

).in. grau-samer :Härte -au-s-sagt fall-en auch
›ı-mmer wı-eder -F ab r ı_ k s g -e -b äu- d -e den
Raupenrammern zum Op-fer. -So wurde *be-i- \
sfpi-e'lsWe.i_se vor. einiger Zeit das -umfan-grieidı-e
Fa'briksge'bä†ud-e K la u be r.-t i in der _ Sack-
ga-sse -geschl-eift. _ _ _ . -

-Die Ei'-g e rl ä -n -'cl e r S-i n-g_g ru'p_p e I der
Grnoi z'Eidıe_nzell _(-bekannt _von za-hlreidıen
B-undes- _.un-d Landes-tre-ff-en, deninädıst zu
hören im Hes-sisdıen R-undfu-nk) ıbrin-gt ein-e
-Sch-all-platte h-.era-u-'s -mit folgenden Li-ede-rn:
1.-.Schäi llusti-gh fu kern-gout; 2.1-Ieint -sdıeint
da Mou - sua -- schäi.;_ 3. -E-ghaland-, 'nåu di-a-r_

' t-ou-ts -ma -ant; '4. Bin- -i 'nea-t -a lustigha 'Foua-›
moan_s›bo'u; 5.- How' i' koa -Ha-i-serl -¬neat-;



6.\y/ói můr ma FIerzerl lacht; 7'Egerl?inder
Bundeswahlspruďr,'au(erdem',,Kirwa is",.
Liederreigeir^in 6Sátzen von Ru'd. Sabattril.
Es handělt siďr um eine 25 sm'Platte mit
33 Umdr./Min. Dauer der Spielzeit pro Seite
15 Minuten. also insgesamt-1/zStunde edrte-
Egerlilnder ii.d.t. D-er'Preis pro Platte ein-

'&li"Bli.t' 
Porřo und Verpaclrung berrágt

13,50DM. Lieferbar sofort bzw' nodr vor
Ýálň*ai.". BestellTrngen nur unter gleidr-

' zeitieer Úberweisung des Betrages aut das

Postšd'eckkonto Fraňkfurt a. Main Num'mer
zóiíis Gii.,r., Sdrwarz, (16) Fulda, \íeiďr-
selstraí}e 36ll. ZusďttiÍten ebenfalls nur an
diese Adresse.

Jč
Die Belessdlaft der einstmals weltbekann-

,"r' Ált.oliI"uer Porzellanfabrik ist dieser
Tase z1J einer Betriebsversammlung zusam-

-eltg..,rf.tt worden. Nadr vorheriger {b-
,"i'&i. -i. dem Parteisekretár des 'ť/erkes
;'.hi';"__;;.i Árbeiter vor, die ganze- B-e-

leesd;aft móge sidl verpflidrten, zur Erledi-
nřnn rro., Ex-portauftrágen fiir Ku b a mo-
ňat["dr drei Siunden o hn'e'B'ez ah lu n g

zu arbeiten. Dieser Antrag wurde 'm'it Be-

*eisterung' angenommen' ohne daíŠ den
Árbeitern gesagt worden sr'íÍe, was-mlt.den
einsesoartň L"óhnen gesdrieht, ob fi'ir diese

sJÉ*" an Kuba Vaifen geliefert oder die-
se Betráge d'en kubanisdren Genossen in an-
a.ň. ro1- zur Verfiigung gestellt werden'
Inzwisdren' sind auďr ius anderen Stádten
S.ii.lt.. eingetroffen, daB sidr'dort eben-'
i.it, l"nt. B"el e gschaf ien zu kostenloser- Ar-
b;í; iů; t 

"uaoišeh. 
Lieferungen verpfliďrten

'muíŠten.

1t.

Das tsdreďrisdre Kriegsminist'erium hat
verfiiet.,á aíš die Univ ersjt átsstud en ten tsclre-

ai'Á'.. 
"" 

j slow akisďrer Hodrsďr'rrl en kiinf -
,'--'"Á Ť.iL wáhrend ihres Studiums urr'd

'li- á"a.'á" Teil naďr dem Studium 'in

"ií.--_.;'lat'.i*"" 
Kurs m ilitárisch

auszu b ii d e; sind. Die neue Verfiigung
soll in der Form realisiert weřden, da8 'die
Srudenten wáhrend ihrer Stud'i'enzeit' wó-
c]rentlicb einige Stunden in allen' jene4 Fá-
c]rer'n unterričhtet werden' die iibliďrerweise
an der Militírakademie gelehrt we-rden' Da-
neben sollen sie auďr im '!íattenge-
b i. ". h unterwiesen und kórperlidr ge-

schult werden' \ťlhrend siďr die Studenten
!i;ň;; ""- zweijiihrigen Militlirdienst bis
naďr Been di gung áes- Hoc}rsďr'uls'tu'diu ms zu-
,ůc,kstel]en ň''ň kon''te'', werden von nun

'an a1le Studenten den einjdhrigen Militár-
dienst erst naďr Beendigung- des St}r.dtums

antreten. Mit dieser MaíŠnahme wlll m'an

""sens&ei"li& 
erreiďren, daB die neue aka-

'deírisc}'é Intelligen'z rasďrer in den Be-rul
řáÁňi ""a duřc}' zu lange Militárausbil-
dung ihre Faďrsďrulung niďrt vernachlássigt'

Wohlongelegte SPorgelder
D.. orrt.rtdiesem Titel im i{sdrer Rund-

bnie{ Nr. 22 V6,Nov. 1960) vom Lands-
'mann Helmut' Klaubert verfa8te Artikel
íb". ,deo Gesďráftsbéridrt der Ásďrer Spar-
t ".* iii" das Tahr 1903 diirften durdr die
ansdraulidre S-ďrild'erung der Verháltnisse
vor 57 lahren vielfadres Interesse geiunden
haben. Íďr halte es fůr angezeigt, einige Da-
ten zur Úbeřsiďrt und Vervollstán'di'gung
*, ď"* R.d'"ungsabsďrlu8 der Ásďrer Spar-' kasse vom 31.12:1'944, also 4l Jahre spáter'
anzufi.ihren,

Ub..'"'ď'.''d ist, daíŠ das Verw'a1tun'gs-
.v.ňo*.n der AsÁer Sparkasse Ende des
Tahres" 1903 bereits 20707 O0O,- Kronen
ósterreichisdrer'Wáhrung (Gold'kronen) be-
trasen hat. Ende des Jahres 1944 waren -es
51 523 ooO,- RM, und nach Beendigung des

.''t.'' '\í.itk"i"gé' "- 3l.l2. I9t8 ''werden

;;;;. 4'ooó oóo'_ Ktonen ósterreidrisďrer
'wáhruns ge'wes€n sein, die dann im Ver-
háltnis i:ř in tsďredrisdre Kronen umge''
warr'delt 'wurďen: Die tsďrec}risďre - Krone

war damals :nÚr etwa ein Zwanzigstel des
Sdrweizer Franken v/ert, stieg dann all-
máhliďr und stabilisierte sidr sďrlieíšiiďr bei
Beriicksiďrtigung ihr'er Kaufkra{t nrngefáhr
auf den zetrnten Teil der ehemaligen óster-
rei,driscleo Kronenwáhrung. Dafi 'di'e Um-
wandlung. damal.s im Verháltnis 1:1' erfolgte
und dabei auďr die grundbiidrerlidren ehe-
mals in ',Goldkronen 'ausgeliehenen Hypo-
thekdarlehen auf den zwanzigsten'bis spáter
ungefáhr auf den zehnten Těil herabgásetzt
*u?den, war ein sdrreiendes Unredrt an 'den
SpareinÍegern und auďr anderen, 'denn wáh-
rénd di'e_ Spareinleger, aus deren Geldern
ia die Darlehen gewáhrt worden waren, den
íeitaus gióíŠtén Teil ihrer Spargelder ver-
lor'en haĚen' ist den Besitzefn von Realitá-
ten .tidrt hur ihr Besitz erhalten geblieben,
son$ern es wurd'en ihnen auďr i'hre Sďrulden
ncich auf den zwanzigsten oder spáter den
zehnten Teil auf Kosien der Splrrer herab-
gesetzt. Bei ' der Váhiungsreform 'in der
Bundesrepublik am 20. Tuni 1948 wuide
dieses sďrreiende Unrec]rt 'durďr die gesdraf-
fene Hypothekengewinnabgabe und'durďl
das spáiere Gesetz iiber die Altsparerent-
sďrádigung vermieden oder wenigstens stark
gemildert.

Die vollkommen getrennt gefi.ihrten Spar'
einlagen in Markwáhrung, ebenfalls 'bis 1. 1'
'1919_Goldwáhrung, die Ende 1918 b'ei der
Ascher Sparkasse étwa 6 Millionen betragen
haben, sind durcl die Inflation in Deutsch-
land vollkommen wertlos ge'V/oťden, so daí3
bei der im August 1923 endlich geschaffe-
nen Stabilisierung der Váhrung durďr die
Schaffung der Rentenmark 1 Billion alter
ehemaligér Goldmark oder Inflationsmark.
also 1 OÓO 000 0o0 000,- dieser Mark einer
einzigen Rentenmark gleidrgestellt wurden.
Alld- eheínaligen Goldmarkeinlagen riebst
den Milliardenbetrágen der spáter nodr ein-
gelegten Papiermark bei der Ascher Spar-
kassá madrten also noch 3 bis 4 neue Ren-
tenmark aus. Da die AscIer Sparkasse seit
ieher dén Gro8téil ihrer ehemal'igen Gold-
markeinlagen in Hypothekdarlehen im be-
nadtbarteri Báy'ern ángelégt hatte, kónrite
sie auf Grund des Í926 in Deutsdrland er_
sdrienenen Aufwertungsgesetzes eine růck-
wirkende 15 bis 20prozenrige Aufwer:tung
der 'nodr aushaftenden oder wáhrend der
Inflation in wgrtlosen Papiermark zuriickge-
zahlten Hypothekar,darlehen fordern und

damit al'len ehemaligen, Markeinlegern die
im deutsůen Aufwertungsgesetz vor$e-
sdrriebenen 12,5 prozentige Mindesta,ufwer-
tung vom errechneten Goldwert der Einla-'
gen auszahlen,

Einige Jahre nach dem ersten Weltkrieg
stieg der Stand dei auf tsdrechisdr'e Kronen
redrjzierten Spareinlagen wjedeř rasďr an
und erreiďrte 1m Jahre 1938 die 100Millio-
nengrenze in tsďreďrisďren Kronén, war also
bei - Beriicksich{igung der Kaufkraíc der
tsdredri,sc}ren Krone imm'eihin erŠt etwa die'
Hálfte des Spareinlagenstandes vom Jahre.
1903' 'der etwa 20 Millionen Kronen óster- .

reichischer'!ťáhrung betragen hatte.
Nadr dem ,Ansďrlus 'des Sudetenlandes

wurden die Spareinlagen im Verháltnis eine
tschechisdre Krone : 12 Rpf., also zum nor-
malen Kaufkraftwert, umgewandelt, so daB
die Spareinlagén damals etwa !2 50000o;-
RM betragen-haben. Bis Ende 7944 hat sidr
dieser Staád auf 46 8o0 000,_ RM 'erhóht,.
wozu noďr etwa 26@ 000,: j.'14 Groein-
laeen kamen. so daíŠ siďr ein Gesamteinla-
dň.t"''d vól 49 4oo ooo,- RM ergeben
bat.

Die im gegenstándlid]'en Beriďrt im letz_
ten Ásdr,ei Rund'brief so ausfiihrlidr be-
handelte Spendentátigkeit der'Asďrer'Spar-
kasse fiir ,die'Állgerneinheit, .die natůrlich in
d.en Jahr'en 1904 bis 1918 íortgesetzi wor-
den war. war mit Ende des ersten Welt-
krieges unterbunden worden. Durďr den
gerade lm Kriege einsetze|nden 'auí}erge-
wóhnliú groí3en ZufluíŠ an Spareinlagen
und infolge Stillstandes jeder Bautátigkeit
fehlenden Ausleihungsmógliďrk'eiten mufi-
ten die Sparkassen ihre ijberschiissigen Gel-
'der, niďri zuletzt auďt auf Drángen der
'staatlidren Aufsichtsbehór'de, mehr oder
weniger dem Sta'ate zur Verfi.igung stgllen.
Im e-rsten 'tJť'eltkrieg g'esdrah dies durch die
Zeidrnung der Kriegsanleihen, im zweiten
\řeltkrieg durdr di'e Zeiďrnung der Staats-
anleihen*und Sďratzanweisungen. Der'nzu-
eeschaffene tsďredrisc}re Staat hatte 1919 die
Ěinlór.'''g der Kriegsanleihe strikt abgelehnt
und ersi naďr einig'en Jahren hat er den
Soarkassen ein mit :4'Pfozent verzinsliďres
Siaatsoaoie'r. die IV' tsďreďrisďre Staatsanlei-
h., "li Énríď'ádigung ftir 'die Kriegsanleihe
iiberlassen, und žwar ftir je too K ehem.
ósterreichis'ďrer K rie gsanl eih e 7'5,- tsďreďr'
Kronen IV. Staatsanleihe. Die Sparkassen

."*tl-:l}""ei!iÍ_:llT:

' Es 'sibt námliďr audr Lehrerbilder. Ein
solches' kam uns nun zu und wir meinen,
damit viel,en unser,er .Leser eine b-esondere
Freude' zu maďren' Eš ist der' LehrkQ'rper
der t Mádďren-Volks- und Biirgersdrule am
Stein unter d'er Leitrrng der Direktoriri He-
lene Kiinzel, 'aufgenoňmen irgendwann -ih
der ersten HetrtJ der DreiíŠiger Jalrfe, also

NUR SCHULER,BILDER
auf iedén Fall sdron mindestens vor 25 J'ah-
ren.-'síir 'důrfen vorsteltrenl Stehend von
links: Ád. Spranger, Hans Eil, Gabriele
\íeidl' Ad. \flunderlidr, Christoph''Kraut_
'heim,.Leopold Manz. - Sitzend: Gust.Mie-
renfeld, Se'lma Messtrer, Álma Hennl, Helene
Kúnzel, Airna Biedermann, Alma Christia-
nus, Hilde Niirnberger, HiJd'egar'd Sďraf f arz.
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_6.Wöi mlirima Herze-rl lacht; 7. =E.g-erl-ä-n-de-r
B-nndeswahl-spruch, -a-ußerd-em "'„Kirwa _"is“,_
Liederreig-en .in -6 Sätzen von Ru-d. Sabatfh-'il.
Es handelt' sich- -um '-eine 2-5 cm-'*Platte' mit
33 U-mldr./Min-'. 'Dauer der -Spi-elz-eit pro Seite
15.-Mi-nuten, also in-sg-esamt 1/2 Stun-de echt-e'
Egerländer Lie-der. D'er_'Pre-i-s- pro Pl-att'-e ein-
schließlich .Porto und ,Verpackung -bet-rägt
13,50 DM. 'L_i-eferbar' sofort -bzw. noch' -vor
Weihnachten-_-' B-estell-ungen n-ur -unt-er gleidı-
z.ei_t.ige'r -'Ü-berweisun-.g de-s B-__etra.g.es- auf -das
Pos.t-selıeelokonto .Frankfurt a. Main Num-m-er
2044 49 Günter 'Schw-arz, (16) Fulda, Weich-
s_elst-raße 36/I.' Zu-schriften -ebenfalls-_ nur -an
diese 'Ad'ress-e.'I- " - _ ' - '

Die __Beleg-S;C_1'1aft der einstmals weltfbek-an-n_-
ten- Altro-hl_a-u-er" Porzell-anf-abrik _-ist d-iß_S'cr
Ta-ge -zu -einer B-etriebsv_ers_am_ml-ung z-usam-
,men-gerufen w-or-den." N-ach "vorheriger Ab-
spraclıe mit de-m Part-eisekreftär des' Werkes
schlugen -zwei .Arbeiter _'vor, die ganze' Be-
le schaft fmö e sich ver flichten, zur Erledi-s  -s  „P _-gung von Exp-ort-a-uftrage-n fur iK-u.b a mo-
natlich dr-ei Stund'e-n _o .h n--e 'B -e z a -h l fu n g
zu -arb-eiten..Di-es-er Antrag wurde „mit Be-
geisterung“ _'-an-ge_n`o.m"men, 'ohne _-da__ß -den
Arbeitern gesa-gt worden wäre, was mit -den
eingesparten Löhnen geschieht, ob___für -dı-es-e
Süinmen an -Kuba Waff.'en' geliefert oder die-
se Beträ-g-e den kub-anisdıen' Genossen in an-
-der-e'rfForm zu-r V-er-fügung gestellt werden.
In-zwischen-.-sind auch- aus anderen Stä-dt-en
'Berichte ein-i'etr'offen .daß sich- dort - eb-er_1-__ g › _ _ __
f-all-s ga-nze Beleg-schaft-e-n zu kostenloser Arl-
b-elit für 'kubanische Liefe-rungen ve-rp-flıchten
fmußten. _. _ _ . ' -

Das tschechische Krieg_smini_st.eriu-m =h-at
verfügt, fdaß -die Universitätss-t'u'denten- tsche-
chi.s_ch±'er und .sl_o_wak-is"-cher Hoch$_chulen -künf-
t-ig zum Teil-während' ihres Stu-dium-s_ und
z-um -and'e-1"-en' Teil nach' dem- Stu-dium; ıi-n-
ieinem einjährigen Kurs m i l'i t ä r_i -s c h
a u s z u'b_i 1 d e 'n sind. D-ie neue_V'erfü.gung
soll -.in 'der Forın realisiert __we-rden,'-d'aß- die
Studenten während -.i-hr-er St_udi=e-nz.eit- wö-
chentlich -einigedfltunden in allen jenen' Fä-
chern unterricht-et werd-en, 'jdie üblicherweise
-'an -der Militärakademie -ge-1-ehrt-'wei'-den. Da.-
neben sollen s-ie_` a-uch im W« a_f f e ng e -
b r au c-ih -unter-wiesen und' -körperlich ge"-
schult- werd-en. Währen-'d' sich di-e- Student-e_n
-bisher vom zweijährigen 'Militärdienst -bı__s
nach Beendig-un-gf -des, I-Iochsclıulstu-dium-s zu-
rückstellen. lassen konn_te_n,_ werden von nun
an ' -alle Studenten den einjärhrig-e-n'_ Militär-
dien-st erst nach' Been-digung des Stu-di-ums
antreten. Mit" -dies-er Maßn-ahme__ will man
a-ugensdıeinl-ich erreich-en, daß die neue aka-
-demische-Intelli-genz' rascher in -den Be-ruf I
kommt_ und durch_z___u la_ngeÃ Militärau_s-bil-
'-d-ung 'ihre Fadisdıu-lung nicht 'vern-achl'flSS18f-

Wohltıngelegte Spurgelcler. -  
Der unt-e_r`.diesem Titel im IA-scher Rund-

'brıief Nr_ 22 (26.Nov_.'19(›0-) vom Lands-
mann Helm-_u_t 'Kla-ab-e-rt verfaßte- Artikel
_ü-ber -den Gesch_äftsber_icht der Ascher Spar-
kass-e für das' 'Jahr 1903. dürften -d-urch d-ıe
ansch-au.l-iche-_ - Schilderung der _Verh'ältnis.se
vor 5_7 Jahren irielfaches" -Interes-s-e'_g@_fund'en
hab-en. Ich halte es für a-n-g-ezieig_t, eını-ge Da-
ten zur Ühersidıt'-und . Vervoll-sEäIfl=d'1-gu-118

-a_us dEern'Red1n_un_gsabsd-ıluß -der-'Ascl'_ıer-Spar-_›_' '
kasse vom 31-12. 1944,-also 41 Jahre spater,
anzuführe-n. _ '_ - _ '_ " '- -_

_ Ü.berra_schend 'is-t, -daß -da_s Verw-altun-gs-'
vermögen d'er' Ascher -Spa-rkas-se -Ende .›d-es
Jahres _ 1903 bereit-s' 20 707 000,-- .Kronen
österreichisch_erf_ Währung (Gold-kronen) Ibe-
tragen hat-_ '__En-de d_es Jah.-res 1944 waren. es
51. 3-23000,-+ RM, und n-ach Beendig-ung -des
ersten 1_We-ltk-ri-eg-es' am- _31. 12-. -1-918 'werden

'e.s etwa 4'5 000 000,-- Kronen öst-erreic'hi_'s_ch-.e-r
_Währu-ng-- _g'ewe-s-en sein, die dann __im Ver-
hältnis 1:1'_ in _t_sd1echi*s'cl1e Kronen umge-
wfan-delt -'wurd`en; 'H _D-_i1e tschechische/ Krone

_ \ -

war da-mals -nur etw-a ein -Zwa-n_-z'i.gstel des
Schweizer Franken wert,- stieg -da-n-n -all-
mählich und- stabilisierte sich -schließlich -bei
Berüc:ks.ic:htigı.ı~n-g_ ihr-er _K.aufkı_'a-ft_ ungefähr
auf 'den z-eh-_nten" Teil de-r e.hemali=g-en öster-
rei-ch-i-'sch-en Kronenwährung. Daß -.die Um-
wandlu-n_.g. -damals im V.e_rhältn.i-s .1 :1 _ -er_fol-gte
un-d dabei -auch' d'ie' -grun-dbüch-etlichen -ehe-
mals in "<Goldkronen fausgel-iehenen Hypo-
thekda-rlehen auf den zwanzigsten -bis :später
un-gefäh-r'au-f den zehnten-_ Teil h.-erabge-setzt
-wurd-en, -w-ar ein'schreien›des'U_-nrecht an =d'e-n
Sparei_nlegern un-d auch anderen, den.-n 'wäh-
rend die __ Sparein___l`eger, aus -der-en-i. Geldern
ja _di.e' D-arleh-en gew_äh.rt-fworden waren, -den
weit-aus größte-n Teil- .ihrer Spar_g-el-d-er v-er-
lo_I'-cl] habfn, ist den Besitzern von- Re.alitä-
ten- ni_cl1t nur ihr Besitz erhalt-en ge'bli'e-b-en,
-sondern e-s wurd-e'-n_ ihnen aud1'.i=_hre- S_d*ıulden
noch a-uf -den -zwanzig-ste-_n -oder 'späte-_r den
zeıhnt-en Teil «a-uf K-osten' -der Sparer herab-4
ges-etzt. Bei' -der_ Währ'u-n-gs-r-'e-form' „in -der-
Bundesrep-ub'_-l-ik am" 20. Juni. ~_194¬8'- wurde
d-'ies_e.s schreiende Unrecht -durch die- -geschaf-
fe.ne-"Hypotheken-gewinnabgabe. und -durch
d-a.`s_.später-e .Ges-etz über d.ie_ Altsparerent-
s_c¬hädigurt.g 'vermieden oder' wenigsten-s -ist-ark
ge-n'1i.l.d_ert. ' - _ -_ _ _

Die vollkommen-'getrennt geführten Spar-_
einlagcn in. Markwäl'f1_`un¬g› B.-benfalls 'bis 1.'1"-_
-1919 'Gol-d“währun.g,__-die' En-de 1918 bei -der
A.s'cher__S_parkass-e etwfia 6-Millionen betragen
haben, sind durch -die Infl-ation .in Deutsch-
land voll-kommen"-wert-los"'g-eworden, _s-o daß
bei der im A-ug-u'st 1923 endlich' ge-s'chaf.f-e-'
'n-en Stabili.s-ie_ru-n-g der-Währun.g du_rch' die
Schaffung der R-ent-enm-ark_ 1Billion alter
ehemaliger 'Goldma-rk od-er- Inflationsmark,
_al-s_o_ 1 000 000 00-0 000,-- dieser Mark' ei-ner
ei-n-zıgen- -'Rentenfrnark -gleichge'stellt_ wurden.
Alle! ehe-mal-igen -Gol-d`m-ark_ein-.lagen .nebst
-d'en- Mil-liardenb-eträgen der'später'no-ch ein-
gelegt-en Papiermark bei der _A-scher Spar-
ikass-_e 'm-achten also noch _3 -bis 4 n-e-ue Ren-
tenmark- a-us.-_Da .di 'Ascher -Sparkasse seit
je-her' den' -Groß-t__ei_l. ihrer ehemali-gen 'Gold-
markıeinlagen _in Hypothe-kd-anlehen im -be-
nach-barten Bayern a-n_g-'elegt' hatte, iikiónnte
-sie auf Gru-n-d_ des 1926 in Deutschland er-
schienenen-. Auf-wert-ung-sg-esetzes ein-e . rück-_
wirkende 15 'bis '20 pro-_ze-rıtige Aufwertung
der .nodı .a-u=sh_a-ftenden oder Während der
_Infl-'at-ion in we__rtlo.s-'en Papi-errnark zur-ück-ge-
zahlten Hypotheka-r-d-'arl-eihen ford-ern --u'n"-d

_ ' - n
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-d'a-m'it -al-len _ehenialigen-;Marke-inleg-ern -die
im de-utsch`-en A-ufwertungs-g-esetz, vorge-
schrieb-en-en 12,5 prozenti-'g-e Mi.n-desta-ufWer-
tung -vom .errechnet-en Goldwert -der Einla-
gen ausz-ahl-en. _ ` _ __ “_ ' _- "

Ei-nige .Ja-hre nach dem -erste-n Welt-krieg
stieg der St-an-cl der auf t_schechi-sch-e'.'Kr_'onen
redu_zi_erten- -.Spare-i-nlagen wieder rasch -an
'und err.e-ichte im J-ah-re .19-38 die 100 Mill-io-
n'en_grenz«e -in 't's.d1ech.is'chen -Kronen, 'wa-r also
-bei 'Berücksic_ht{i'gun-g .der K-aufkr-aft der
ts-d'ıe-chi-schen'_Kron-e immerhin erst- etwa die
Hälfte _-des S_parein-l-ag-enstandes v-om' Jahre_
1903, -der .etwa _-20 Milllio-nen Kronen öster-
reichischer W_äh_rung=betragen'hatt-e. 'I _
.- Nach -dem-'-A-n-sdıluß =d-_e-s-. S-udetenl-ande-s
wurd-en die' Spareinlagen im Verhältnis eine
tschechiısche Krone = 12 Rp-f., also zum___n-or-
malen Kaufkraft-wert, umge-wa-n-delt, -so daß
die _S-parei-nlâgen damals et-"wa 12 500
RM -betrag-en ha-_be_n. Bis Ende' 1_944 hat -sich
d'ie's.er Stand auf 46 80-0 000,- RM er-höht,.
'wozuinoch etw-a 2 600 000-,'- R_-M Giroein-'
lagen kam-en, '_so .daß si_ch 'ein_-Gesamt:einla-
gen-st'and von 49_ 400 000,- .RM ergeben
hat. - _ - ~ ' - _ -' _

Die_ im gegenıständl=ic:l1en Bericht i-m letz-
.ten Ascher Run-dibri-ef ' so .a'us.führli'ch -fibe-.
han-delte Spe-nd-e_n-tätig-keit der "Ascher`Spar-
ka-Sse' für -die'All.gem-einheit, die natürlich in
_d-e-n- Jahr-en 190-4 bis 1918 f-ortg.es=-etz_t- wor-
den war, war mit Ende'-des -ersten: Welt-
krieg'-es '-unterbund-e-n -wor-den.. D-ur-ch den'
gerade 1-rn Kriege -e-i.nsı'e't.ze|nd.e-n . -außerge-
wöhnlich große-n¬Zuf1-¬uß -an Spareinlagen
_u'nd.info-l.ge St-illstandes' 'je-der Bautätigkeit
_fehlende_n. 'A-usl-eihung-smöglidıke-iten muß-'
ten- die Sparkassen __ihr-eüberschüs-si-g-en Gel-
-d-er, nicht z-u"letzt auch ' -auf Drängen- der
-st-aa-tl-ichen. A-ufsichtsbehö-rde, mehr -oder
weniger. -dem Sta-ate zur _Verfü-gung st-ellen.
Im er-st-e'n_.Weltk-_rieg_#g.escha-h -dies _d_-urch.die
Zeichnung der' Kr-i-egsa'nle_i_hen„_.im zweit-en
Weltk_ri-eg -d-ur-ch di-e' Ze-ichin-ung _'der Sta-ats-'
anleihen '-und Schatzanw-eisun-gen. Der ineu-
gesch-affene tschechische Staat -h_att-e 19'19'di.e
Einlösung der Kriegs-anleihe _-strikt -abgelehnt
und- erst nach_ .einigen J.a-hren hat-er' den
Sparkassen ein -mit 14.Pro-zent __ve'rzin-sl-iche-s
Sta-atspapier, die IV. tsch-e'chi.sche'Staatsanlei-
he, lalıs Entschädigung für _-die _Kri.egsanlei_he
übe-rla'-ss-en_-, und z-war fü-r -je' 100K ehe-m.
österreichischer -Krie-gsanle-iıh-e 7_5,-' tschec:h'.
Kronen IV. 'Staat-s=an_leihe._ -Die Spa-rkassen

_ _ . _ g _ »

„ so “ çwanuıvı ~ DENN' n`v1MER -NUR _scHÜLEıtB1L_DER 9 _
.Es -gi-bt "nämlich a-uch- Lehrerbilder. Ei.n

solche-'s_. kam' un_s_- -nun 'zu und wir "'m-einen,
damit vi-el-en unserer _L_eser _-ein-e b.eson.d-ere
Fr'eude`_ zu machen. Es ist -der Lehrkörper
-der L Mädchen-'Volks- und Bürgersch-ule am
Stein unter fd-er Leitung der Direktorin -He-
l-.en'e 'Küinz-el, .aufgen_orrıme';_1_-irgendwann in
der 'erst-en"-Hälf-"te -der Dreißiger. Jah'ıfe, a_lso

ı

auf jeden' Fall schon-mi-nd_e_sten-s vor 25 Jah-
ren. Wir -dürfen' vorstellen: 'St-ehcn-_d_ von
lin.k_s_:' Ad.. Spranger, Hans" Erl,= -Gabriele
Weidl, Ad; Wu_n_d'erlich, Chr-istc'›ph'._Krau_t-
'h_eim,_'.-.`L'eopol.d Manz. --'- Sitzend: G-List. Mie-
renf-eld, Se-lma M-essl-er, A-lma Hennl, Helene
Künzel, Anna B-iedermann, Alma Christia-
nus, _I-Iild'e_ Nürn-ber.ge.r, I-'Iild-egarfd Scl1aff.a`r-z'.

- _ _ _ _ _ - . S _ . _
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hatten trotzdem m'ehr oder weniger sďrwere
Verluste zu tragen. Bei der Asďrer Spar-
kasse waren dies bei etwa !7 Millionen
Kriegsa,nleihe immerhin etwa 3 Millionen
Tschěďr.enkronen, die aus den zwar reidr-
liďren Reserven nidrt geded<t wer,den konn-
ten und aus den jáhrlidren Úbersďriissen ab-
gedeckt werden muíŠten. Mit End'e 1944 hat-
ien die Riid<lagen und Riid<stellungen je-
doch bereits -wieder einen Stand von
1'831 643,_ RM erreiďtt.

Zu eintgen Punkten des gegenstándlic]ren
Ártikels im letzten Rundbrief ,móďrte iďr
noch folgendes bem'eiken:

Der 'Wert des Inventars, der 1903, als die
Sparkasse noch im Rathaus untergebracht
war, mit 8600,_ Krorr'en ósterreid'risďrer
lwáhnung beziffert war, ist im Rechnungs-
abšdrlu8 Ende 1944 mit nur nodr 6800,-
RM eingesetzt, war also zum weitaus gróB-
ten Teil abgesdrrieben. Das 1904 erbaute_Sparkassengebáu,de war Elde'1944 ,in der
Bilanz mit nur 62613,-RM, das angren-
z'ende f riihere Postgebáud,e und das eben-
falls angreňzende ehem.'W'olfrumsdre Ftra'us.
sowie ein ,Gebáude in Haslau, das fiir ,einen
Neubau der Nebenstelle in Haslau vorge-
sehen war, vr'ar'en zusammen mit nur
58 890,- RM bewertet. Der Stand an
Dienstkiáften, der 1903 sechs _Mann war,
betrug Ende 1944 23 Personen an Beamten
und Ángestellten, ,darunter der GroíŠteil
weibliche Kráfte. _ó-

Db púal'e realte
Neuerungen aus Gesetzgebung,.Ver-

waltung und Redrtspredrung, die ins-
besondere fi.ir Versorgungs- und So-
zialrentner und ftir UnterhaltshilÍe- und
Unt'erstiitzungsempf ánger zur ]!íahrung
ihrer Reďrte wissenswert sind.

' Bearbeiter dieser.Hinweise:
Artur E. Bienert, Góttingen.

' Gewáhrung von .Únirrhaltshilfe trotz
Teilerfiillung non Hauptentsdrádigung.
'rlíerin der Anspruďr auf Ftraťptensďr?idigulc
bereits erfiillt- ist, kann Untprhaltshilfe
grundsátzlicJr nidrt mehr bewilligt wer:den.
Ďie H"r'pt.''tsdrád,igung bildet námlich die
Grundlagi der Unteihaltshilfe (s. Hinw. 1

in Folstl3/60). Die Einfiihrung des Min-
'desterf-i.illungsbet.ages (s. Hinw. 1 in Folge
16/59'l undtie nzugesdraffene Móglidrkeit
der Vorauserfi.illung (s. Hinw.2 in Folge
20/60) vet|angen a6e. gereďrterweise zwei
Ausnihmen, die nu. in Betradrt kommen,
wenn der Anspruch auf Fíauprentsdrtidigung
erst tei[weise érfiillt ist' Fiir die Gewáhrung
von Unterhaltshilfe kommt es darauf an,
bis zu weldrem Betrage der Ánspruďr auf
Flauptenmdrádigung bereits befriedigt wor-
den lst. Liegt diesei Betrag unter dem Min-
dest'erfiillungsbetrag oder erreiďrt er 'den
Mindesterfíillungsbetrag gerade, so ver-
spriďrt der Antrag a'uf Unterhaltshilf'e bei
Vorliegen der ůbrigen Voraussetzungen Er-

folg' Ist dagegen mehr an Ha'uptentsdrád,i-
gung geleistet 'worden, ''als der Hóhe des
Mindesterfůllungsb'etrages'entspridrt, dann
mtissen die Voraussetzungen der Vorauser-
fiillung gegeben sein. Das bedeutet insbe- .

sondere, .da8 der nodr venbliebene Rest-.an .

Hauptentsc}ráďigung mindestens so groíŠ ist
wie der fúr die kůnftigen Zahlungen an
Unterhaltshilfe auf Lebenszeit anzusetzen-
de Bet.rag G. naóstehenden Hirr'weis); Bei
Angehórigen der Geburtsjah'rgánge 1890 ,bis
1897 (Frauen 1895 bis 1902) mu$ der rest-
licle,Grun'dbetrag an Hauptentsďrádigung'
5600 DM erreichen. Soweit hiernadr. die
Hauptentsďrádig'rrng durďr die TeilerÍiillung
und den Ansetzb:etrag niďrt ersďrópft wir'd,
steht sie fiir EntscJrídigungsrente oder Vor-
auserfÚllung bereit.

Bereďrnung kiinftiger Zahlungen an Un_
terhalcshilfe auf Lebenszoit. Die fůr Zwed<e
der An}eďrnung erforderliďre Bereónun5j
der Zahlungen an Unterhaltshilfe, die der
Beredrtigte bis zu seinem und seines Ehe-
gatten Ábleben voraussiďrtlidr erhalten wird,
erfolgt ebenfalls (s. Hinw. 3 in Folge 20160)
auf der Grundlage ,der Mona*betráge ge-
leisteter Unterhaltshilf e nrnd des Lebens-
alters der Empfánger. Da aber bislang Un-
terhaltshilfe niďrt gezahlt worden 'ist, wer-
den die drei ensten Monatsbetráge an Unter-
haltshilfe zusammengezáhlt, 'durch drei ge-'
teilt und 'das Ergebnis auf voll,e 'DeutsdreMark nadr gnten abger'undet. Monate,
in denen die Unterhaltshilíe' ruht, blei-
ben d,a ei au8er Betradrt. Das weit'éie Vor-
gehen entspriďrt der bereits (s'Hinw.'3 in
Folge20/60) mitgeteilten Ansetzung kiinfti-
ger Za.hlungen an Unterhaltshilfe auf Le-
benszeit. Insbeson'dere stimrnen die Ver-
vielfáltiger vóllig iibere|n. Auďr qenn sidr
naďr dem Tode des Letztberechtigten her-
ausstellt, da8 durdr den Bezug dler Unter-
haltshilfe mehr von'der Hauptentsďrád'igung
verbraudrt wor'den ist, als die ridrtige Be-
redrnung ergab, gilt der fiir die kiinftigen
Zahlungen an Unterhaltshilfe au'f Lebens-
zeii angesetzte Betr'ag. Das Áušgleidrsamt
kann den Untersdriedsbetrag nidrt zr.rriick-
verlangen.

Vor und Zwisdrenfinanzierung von Alrf-
baudailehen fůr den !řohnarngsbau. Gemáíl
einer mi't 'dem Bundesausgleidrsamt šďron
lánger abgesdrlossenen Verginbarung (vgl.
Hinw.2 in Folge 14159) gewáhrt die Deut-
sdrel Bau- , und Bodenbank /AG, Berlin-
Frankfurt am Main; Darlehen an Ges.drádig-
te, die die persónlichen Voraussetz,ungen fiir
die Bewilligung von Aufbaudarlehen zur
Erricht'ung vop !ťohnungen oder Familien-
heimen erfůllen. Insbesondere werden Per-'
sonen mit einem Anspruclr auf Haupteni-'
schádigung beriicJ<s'idrtigti. Dabei sďrlrieBt
Auszahlung der Darlehenssumme nadr Voll-
oder Teilumwandlung der Hauptentsďrádi-
gung von der Inansprlrchnahme nidrt a'tr's.

Ťm ěinzelnen dienen die Darlehen žur Vor_
un d Zwi,sdrenfi nanzierung

a) des Baues von Familienheimen (S 7 II.
10ťohnungsbau gesetz),.

GESCHUNDENE STÁDT
Gesďrunden und gesdrándet r- die Stadt

Ásdl von heute; Die 'beiden Bilder sind
sďrwer zu entziffern. Ám obigen erkennt
man den traurigen Stumpf des evangeli-
schen Kirďrtu'rms und das Rathaus: Also ist
ei ein Biick iiber den Marktplatz hinweg.
Das Goethedenkrňal steht ganz lin'ks, ein_
sarn und Verlass'en. \ťeldres Haus''aber liefi
man im r'eďtten Mittelgrund st'ehen? 

.

, Und ,d.as 
"*.itu' 

slH, dieser trůarmeriiber-
sáte Plaiz? \íer deutei ihn? Da vrir uns bis
auf den Sparkassenturm, im Hiritergrund
selbst nidrt ganz klar wurden, bitten wir
um Mithilfe. Man wird siďr an 'einzelnen
stehengeb-liebenen Háusern rniihsam orien-
tleren mussen.
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hatten trotzdem mehr oder weniger sdıwere _ _› ' " '
Verluste zu 'tr.agen.--Beıi der A-scher Spar-_ __ "
kasse waren dies -bei etwa- 17 Mıllıo-_n«en_ Neuerüngèn auš GeSetz_gebung,_Ver_

- Kri-eg-sanleihe immerhi-nf -etwa 3 Millionen
T_sch-echenk-ron.e_n, die aus den zwar reich-
lichen Reserven nicht gedeckt werden konn-
ten und aus den jährlich-e-n Überschüssen ab-
gedeckt werden mußten. Mit Enid-e 1944 hat-
ten die'R'ücklagen und Rüdsstellunigen je-
doch ber-eits -wieder-. einen Stand- von
1°831643,- RM -erreicht. _ -

Zu einigen Punkten d-es gegen-stän-d'lichen
Artikel.s im letzten Rundbrief möchte ich
noch folgendes bemerken: - _

Der Wert des Inventars, 'der 1903, als die
Sp=aı¬kasse noch im Rathaus -untergebracht
wa-r, mit 8600,- Kronen österre-ichisch-er
V/iíhrfung -beziffert war, .ist irn Rechnun.gs-
abschluß Ende 1944- mit nur -noch 6800,-_
RM -eing-esetzt, war al-so zum weitaus größ--
ten Teil -aibgeschriefben. Das 1904 -erbaute

“Sp-arkassengebäude war En-de~ 1944 iin- _-'der
Bilanz mit-nur 62 613,-RM, das angren-
zende frühere Postgebäude und das -eben-
falls angrenzende ehem.W/olfrumsche H=a~us,
sowie ein ~G_e'bäuıde_-in I-Ia_sla'u', =d'as._ für einen

_Neu-bau der Nebenstelle in Hasla'-u_ vorge-
-s'ehen'_iwar,'_'war-en z_L1-sammen -mit ınur
58 890,--' RM - bewertet. Der Stand an
Dienstk-`räft.en, der 190-3 sech_s_Mann war,
betrug En-de 1944 23 Personen an Beamten
und Angestellten, «darunter der Großteil
Weibliche Kräfte. i .

1'

_ waltung -und Rechtsprechung, die i-n-s-
_beson-dere für Versorgungs- und So-
zialrent-ner und für Unterhaltshilfe- und

_ Unterstützungsempfän-g'er zur .Wahr-ung
ihrer Rechte Wissenswert sind. '

' ' B-earbeiter dieser~I-Iinweise: _
Artur E. Bienert, Göttin-gen.

Gewährung von ßnitâerhaltshilfe trotz
'I-*eilerfüllung von Hauptentschädigfung. _- ~
Wenn -der Anspruch auf H-au"pt_e-nschä-d'igun=g
ıbereit-s erfüllt' ist, kann“ U-ntıe-rfhalts-hilfe
-grundsätzlich nicht mehr bewilligt werd-en.
Die Hauptentsclıä-dig-u_n›g bildet nämlich' die
Grundlage -der' Unt-erhaltshilfe (-s.I-Iinw.1
in Folge 1-8/60).' Die Ein-fü-hr'ung des Min-
desterfiıill-*un_gsbetra~ges -(s.Hinw.1 in 'Folge
16/59) _und -«die ne=ug='_e_schaffe-ne Möglichkeit
der* Voraufse~rfüllun_g (s. Hinw. 2 - in Folge
20/60) _v›erl-ang-en aber 'gereclıterweıse zwei
Ausnahmen, -die nur in Betracht .kom-men,
wenn der Anspr.uch auf Ha'upten'_tsCh_äd-i=gu'n-g
erst teilweise erfüllt ist. Fiír.die Gewäh-run_g
von Unterhaltshi;-lfe kommt es darauf '_an,
bis zu welchem Betrage der Anspruch auf
I¬Ia~uptentschä'd'ig-ung -beı_¬eit.s _-befriedigt wor-
den ist. Liegt '¬dieser.Betrag -unter dem 'Min-
de-st.e;r'füllungs'betrag od-er -er-reicht ~ -er -den
Mindester-fíill'ungs.betr-a_g_ gerade, so _ver-
spricht der A-ntr-ag a-uf_ Unterhalt.sh'ilf=e bei
Vorliegen der übrigen V_orau-_sset'zungen Er-

- _ _, _

4
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fol›g.' Ist -„dagegen mehr- an Ha-uptents`chäd=i-
gung g-eleistet worden, __~al-s d-er Höhe des
Mindesterfüllungsb-etrages “.e-n-ts'pı°icht', -dann
mii-s.s-en_ 'die Voraussetzungen der _Vora=user-
füllfun-g .g-elgeben sein.- Das" _'bed-'eutet-in-sbe-F
sondere, --daß der "noch verbliebene Rest«-à.n
Ha-up-tent-schädi-gung' mi-nd-esten'-s` -so groß ist
wie der für die -künftigen Zahlungen 'an
Unt-erhaltshilfe auf -'L=e'b.enszei_t -a-nz-_us-etzen'-
de Betrag (s. .naelıst-ehen.d-en I-I'inıweis)_.' Bei
Angehörigen der Geburtsja-h›rgänge'_ 1890 'bis
1897 -(Frauen 1895 bis 1,90-2) n_1-*uß_d=e-r 'rest-
liche -Grun-d-betrag an Hauptentısclıädigung
5600- DM erreichen. 'Soweit hier_nacl'ı. die
Hauptentschädi-g-un_g' -durch .d_ie Tei.lerfı'.i.llung
und den Ansetzbietrag nicht -erschöpft wir-df,
steht sie für E_n_ts_chä-di=gun!gsrente"o-der Vor-
aus-erfüfllung__b=e-re-'it_ _ _ . -- __

Be`rechn_ung~' künftiger Z'ahlu_`ngen an Un-
terhaltshilfe auf Lebenszeit. Die für Zwecke' '
.der Anrechnung erforderliche Bereclzıirung-
-der Za'hl-ungen -an Unterhaltshilf'e,'- 'die -der_ __
Berechtigte ›bis'_` zu seinem und -seines -Ehe-
gatten A'b_leben irora'ussicht_'l'ich_ erhalten wird,
erfolgt ebenfalls (s._Hinw.3~ in Folg-e'20f60)
auf der Grundlage fder Mo._n_atsbetr'äg-'e ige-
leisteter Unterhaltishilfe fund' fdes _L-ebens-
alters -der Empfänger. Da aber-bislang Un-
terhaltshilfe nicht -'gezahlt worden iist, wer.-
clen --d'ie drei -ersten Monatsbeträg-e an Unter-
haltshilfe zus-ammeı_1_gezählt, -durch --«drei -ge-
teilt und 'das 'Ergebni-s auf volle 'šD_eu'tsche
Mark nach -:unten _=abgerru`ndet. 'Mon-ate,
-in _ denen die Unterhaltshil-f-e. ruht, -blei-
ben da-bei außer Betracht. Das weitere Vor-
gehen e'ntfsprid1t 'der bereits_(s.H-i›nw.*3' in
Folge' 20/60) 'mitgeteilte-n 'Ansetzurıg künfti-
ger -Zahlung-eíı-_ 'an U_'i1te'rhaLlt'shil-'fe auf ,Le-_
benszeit. Ins-be-sondere sti-min-en_ die Ver-
v'ielfälti'ger völlig ü_berei_n.-A-uch wenn sich
nach dem Tode des Letztberechtigten'-her-
aus-stellt, daß durch den Bezug «der Unter-`
haltschilfe mehr von' Id-er Hauptentschä-d~ig_ung
verbraucht wor-den _ist, als »die richtig-e_. Be-
rechnung er-ga.-b, gilt der für =d-ie_ ls'-ünfti-ge_n
Za_hl'u'n¦gen_ fan Unterhaltshilfe a-u“f_<Le'ben~s-
zeit angesetzte Betrag. Das Ausgleich-san'ıt
kann. «d-en' Unt-'ersch-ieds'bet.rag nicht zfurück-'
verlangen. _ ' › _ _ ._ " - ` _

-Vor und Zwisclıenfinanzienıng von Auf-
baudarlehen für den Wohnung_sba.u. Gemäß
einer ,mıiit 'dern Bund-esa-us-glei-chs_an1t"'fšclion
länger abgeschlos-sen-en Vereinbar-ung_(v1gl.
Hi-nw.2 in~Folge14f59) gewährt die iÜ_e'ut_-
schel Bau- .und Bodienlbankı _'A'G=§, Bei*Äli11_'-
Frankfurt am _M'ain; D=arLehen an Gesch_ädig_-
te, die die persönlichen Voıjaussetzfun-g-en' -für
-die Befwilligun-g _\'†0n A.-u'fba'u›darlehen_ zur
Errichtfiung 'vo,n Wohnungen loder Faf_rh-ili-en-
-heimen"-'erfül'le;n_. In-sbcson-dfere werden Per-
sonen miı_:_ einem Anspruch auf Haupt-ent-
schädigung ='berücks-ichtigti. -D-a-bei ~s_chlii_-eßlt
Auszahlung der Darle-hen=ssur'nm_e nach Voll-
o-der Teil-umwandlung der Haupte_n'tschä`di-_
gung von d.er Inan›spruc:hnafhme_ nicht, |afu=S._
Im einzelnen -d-ienen--die Darlehen' zur Vor-
und Zw~iıschenfi_nanzie.rung _ _ ~ _ ' ' ' '-
a) des Baues von Famfilíenheimen '(§ 7_ 'II;

Wohnun=gsb`augeset~z),'__ _ _ _

GESCHUNDENE STADT - _
Gesch'un-den u-nd geschändet -'-' die Stadt

Asch von heute; Die .beiden Bilder '-sind
schwer_ zu entziffeirn. Am obigen erkennt'
man den tr-au-rigen Stumpf des evangeli-
schen Kirchtı_ı=rms 'un_d_-das Rathaus: Also ist
es ein Blick über den Marktplatz' hinw-eg.-
Das Goet-h-edenknial s'tefh_t_ ganz_-1in=ks§--e-i-n-
sam und -iv-erlassen; Welches' Hausfaber ließ
man im rec_hte_n Mit't_el'g'ru_n-d stehen? __ _

_. Und «das 'Zweite Bild, dieser trümmerü=be_if-
säte Platz? ._Wer deu-tet ihn? -Da_wjir_uns Ibis
auf '_ den Spark:as'senturmf im _Hirite'rgrun_d
.selbst nicht “ga-nz' kl-ar `-wui¬den,± fbitten- wir
um Mithfi-lfe. Man wird _-sich an einzelnen
ste-he'ngeIb__liebenfen Häusern m'fiíhs'arn'_.or_ien-
tıeren_ mussen. , ____.._ ~ __ -_ __
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Vom trdflieBen
Zugleiďr eine Stellungnahme zu Ernil Mottls .\[ar das Asďrer Lándďren vergletsdrert?"

!íir kónnen die Beitráge Rudolf Pel- mit gesdridrtliďrer Bedeutung, zumindestens
lars auďr .PelIars Ketzereignr aber Aus,gangspunkt einer Ságe!
nennen.Als wir seine,n ersten Ar'tikel ab- 'Das ist abei eigentliďr nidrts Besorr'deres
.drudrten, da gab es manďrerr !ťiderhall' und_ Einmaliges. In_ jeder ořtsflur_ unserer

, nidlt r',or voi' Seiten Prof. Mottls. In Siedlungen liegen odet lagen áhnlidre řlau-
einer dieser Zusdrriften hi,eB es: "Viel- fen und ,jeder fiir Bodenkun'de und Erd-
leiďrt ruft ,der Artikel urisere heimatliďlen gesdridrte interessierte ortsbewohner hat
Tíissensďraftler auf den Plan, denn 'die sidr iiber die Herkunft dieser Hiigel Gedan-
Behauotune. daíŠ viele unserer Ťeidle ken t'emaďrt. In den Loh- und Hiiwelwie-
eig'entl'idr ňzeidiďre Seen sind, wird ihm sen ňaben wir sogar don Tsďredren nodr

''řht ieder ' ohne weiteres ábkaufen. eine gróí}ere Zahl, meist aber kleinere Hiigcl
Ebenso-hált Pel|ar ansdreinend nidrt viel zuriid<gelassen, und sdrlieBlidr Íanden die
von den ' sogenarr,ÍIten Ringwállen' Idr ersten Siodler un$erer řIeim'at viele Tau-
kónnte mir d"enken, 'dafi siďdariiber ein sen4e an den Talhángen reihenweise ange-
Disput eritwidrelt. denn Riďrard Rogler ordnet, und sie haben ihre }Iofstatt, die
z. B^' ist von den 

-(kiinstliďren) Ringwail- řIauswiesen und Ha'rrsádrer, in dieser řIů-
inseln fest iiberzeugt. Di,e ladrenden Drit- gelzone angelegt. Auf den .Talsohlen selbst
ten soldrer Disoutě wáren wir Leser des aber lagen weit verstreut einige Gro8hiigel.
Rundbriefes, denn wir bekámen dadurďr ' Die einen waren sdriffskórper?ihnlidr ge-
;;ď'; Ýíur.or*..t. iib.. un'e." 'Hei- staltet, andere wieder von áer ordnonáin
'm., '"" hóren. ' Lm' Pellar kónnte uns Mehsďrenhand zu einem Sdr'utthaufen ge-
,iÁ.'lia ""Á "iel iiber Geologie, Flora formt (siehe Krugsieuth!) und wieder in-
und Fauna unserer tleimat erzthlen. Als dere waren altgegraben od.er durdrgegraben.
nu[iirtiser Sdrónbad.rer sins idl einmal Vielleidrt sudrte man Sďrátze; an'derenorts
i'-it''.i-i" ai. šÁut., ůa"ia erinnere spradr man soldre Hi.igel heufig als }Iiinen-

, "'iď noó hcute freuáig daran; wie fes- gráber an.
selnd er die Naturkunde-Stunden' zu ge- In Sch'il'dern lagen in d'er Lángsmul-
sralten wu8te." Nun, Lm. Pellar, dem wir de vom oberen zum uňt"..'.' Dorf veisdrie-
diesen Anruf zur Kénntnis bradrten, lies dene Kleinhtigel mit Birkenbestand und
sidr nidrt lange bitten. Hier ist seine erste zwei Grofihiisél; der eine oberhalb der bei-
Antwort in -Form eines weiteren Bei- den Teile zw'ísdren Banat und Kirdrac]<erl,

' trags: der anderé beim PloBen Padrghof ' (stádti-
Naďr Roglers .orts- und'Flurnamen'des sďret Besitz)' Nebenbei bemerkt, habe.idr

n'a.i n.'iiÉes",'seite 166, unterhalten sidr /s Ju.qse z'u-r-Sdrwammerzeit jeden.zwei.ten
zciei uns allen lbekannte -Persónliďrkeiten, Tag diesen Htig-el .besudrt, .um Birkenpilze

"aňjia-á..Ý"ifasse. der Flurnamen-Samm- einzqheimsen. Nadr der Jahrhundertwerrde
lune .Biirsersďruldirektor i. R. Riďrard wurden 'diese Hiigel eingeebnet.
nůler řelbst und oberst a.D.FranzJo- In Máhring lagen versdriedene Hiigel
sef Graf Zedtwitz (gestorben 1954 in mit einem sďrónen Birkenbettand in der
Mergentheim) iiber den rIteslhaften Sdrutt- Náhe ,des Fippen-Teiďres (Mondteidrlein,
haufin in der Nihe des Krugsr'euther Sďrlos- Ringwallinsel, letzter Maibaum, o_' und
ses. 'Doďl ůber die řIerkňft des Sdrutt- Fln,-182).
haufens kann niďrts Bestimmrcs ermittelt In der Schónbach.er Flurbefanden
werden", ist das Endergebnis des.Geipráďrs. sidr bis vor ,kurzem soldre řIaufen unter-
Die Volksmeinung brňgt den Hiigél mit halb der'Bahnlinie Knallhiitte _ Sďraftei&e
einem vor viele]r Jah"ren abgebřannten - Soldatenháuser und vor lángerer Zeit
Sďrlosse in Verbindung. Also ein}rdhaufen nodr in der obersdrónbaďrer Lo}i'vom An-

ger nadr der Sdrwarzloh.
Das sirr'd nur einige Beispiele und iďr wage

zu hoffen, daíŠ nun ein oder der andere Land-
wirt, der solďre rátselhafte, geheimnisvolle
Htigel abgegraben hat, einen kleinen Be-
r'iďrt iiber Material, SteingróBe, PÍlanzen-
und Tier estand, Funde und sonstige Beob-
aďrtungen an den Rund'brief einsendet. Hiit-
ten wir dodr in jeder Ed<e des Bezirkes
einen .Garber-Toni!".

Diese Hiigel sind oder war.en ('die meisten
sind ja eingeebnet) Naturd,enkmíler, als An-
háufungen von Gehángelehm sind sie Zeu_
gen der Eiszeit und haben bisher nidrt die
verdiente Beadrturr,g gefunden, obgleiďr sie
fi.ir den Zoologen und Botaniker ungleidr
reizvoller ersdrienen sind als beispielsweise
die sógenannten Ringwallinseln. Diese sind
meiner Meinung nadr ebenfalls Zeugen der
Eiszeit, haben aber in i'hrem - wie ich
glaube íalsdren _ Nimbus als ř{errensitze,
\ťasserburgen oder mutmaBliďre Vert'ei'di-
gungsanlagen allgemeines Interesse gefun-
den. (Sďrluíl íolgt)

Der leser hot dos Wort
AUFRICHTIGEN DANK allen werten

Landsleuten, 'die dem Asdrer Hilffonds ,;fiir
den Sonderfall* eine Spende zukommen li'e-
íŠen, vor allem dem Lm. A. R. in G., der
1O0,- DM gab und nicht genannt sein
will. Da iďr ni&t 'als politisdler Fli.iiJrtling
árr'erkannt ,bin (siehe uns'eren Beridrt 'vom'Wirtsóaftswunder unberiihrt" in Folge20,
'důe Sdrriftltg.) und somit audr keine Haus-
.racshilfe bekomme, aud-r keinen anderen
Ansprudr habe, so bedeutet .das gespendete
Geld ftir midr einé sd:hr grofie řIilfe. Idr
kann mir jetzt einen kleinen 'Wármeoíen,
Federbetten und Kissen kaufen. Nodrmals

b) des Erwerb. .rnon Br"grundsti.icl<en fiir
Familienheime, wenn die Dauerfinanzie-
rung ,gewáhrleistet und der Baubeginn
in spátestens neun Mo$aten gesiďrert er-
sdreint, oder

v)' d&'Erwerb.s von' Wo,hngrundsttid<en
(Grundsti.icl<en, die zu mehr als zwei
Ďrittpln 'V'ohnzwed<en dienen) fi.ir den

. bar zu zahlenden Teil 'des Katrfpreises,' wenn ein angemessener Teil des Barbe-
trages ber'eits bei der Darlehensgewáh-
rung dem Erwerber aus anderen Mitteln
zur Verfiigung steht.

Vorbehaltliďr eirrer Anderung'betragen
die Kreditkosten seit d,em 1. Áugust 1960
3 vom řIundert j?ihrliďIe Zinsen un'd 1 vom
Flundert jiihrlirhe Verwaltungsgebiihr, bei-
de beredrnet vom ausgezahlten Kredit'be-
trag' vřozu noďr eirr'e einmalige Bearbei-
tungšgsůhr von 7,75 Prozent tritt' Fůr ďe
Besidrtigung von Bauten und fiir Sdrátzun-
gen kann bei Krediten von mehr als 12 5@
bis 25 000 DM eine Gebiihr von I vom Ta,u-
sen'd, bei Darlehen von mehr als 25 0@ DM
ei,ne Gebiihr in Hóhe der ,bei der Bank iib-
lichen t'eďrnisdren Gebiihren, hóďrstens 2
vom Tausen'd beredr'net werden; maíŠgebend
ist der zugesagte Kredit etrag. Bei Krediten
mit einer LalÍzeit von weniger 'als einem
Jahr wird ein ent'špreďrender Teil 'der ei'n-
m'aligen B erarbeitungs gebiihr zuriid<vergii-
tet' In geeigneten Fállén weisen 'die Aus-
gleidrsámter-Personen' die Ántrag auf Áuf-
baudarlehen'fiir den '!řohnungsb'au oder auf
Auszahlung von řIauptentsdrádigung zur
Eigentumsbildung stellen, auf diese Finan-

Í
Rudolf Pellar:

zierungsmóglidrkeiten hin und geben ihnen
die Inanspruďrnahme eines derartigen Kre-
dits _anheim, Der formlose Kreditantrag ist
bei der Deutsďren Bau- und Bodenbank óder
deren Zweigniederlassungen und Gesďráfts-
stellen unmittelbar zu stell'en. Ihm ist eine
Besdleinigung 'des Ausgleiďrsamtes be izu_
fiigen, da8 der Ántragsteller die persónli-
ďten Voraussetzungen fiir die Gewáhrung
eines Alríbaudarlehens fiir den Iťohnungs_
bau erfiillt' Fiir die Zwisdlenfinanzierunír
geniigt statt dessen der Besďleid iiber die
Bewilligung eines solďlen Aufbaudarlehens.
Daraufhin sibt die Bank dem Bewerber die
beizub.ringenden lJnterlagen und Sidrerhei-
ten bekannt.

Verbesserung de,r Rente fiir Kriegerwai-
sen. Di'e Rente fiir Kriegerwaisen ist niďrt
nur ephóht (s. Hinw, 3 und 4 in Folge 18/
19ó0),' sorr'd'ern audr sonst ver'bessert 'vr'or-

den. Halbwaisen und.Vollwaisen haben nun-
mehr auďr nadr Vollendung des 18. Lebens-
jahres Ánsprudr ruf die Renee,, sofern sie
s'iďr in der Sdrul- trnd Berufsausbildung ,be-
finden und das 25. Lebensj'ahr no& niďrt
votlsndgs haben. Uber dx 25.[.ebensj,ahr
hiriaus srird die R'ente nur dann gezáhlt,
wenn die Ausbildung 'durďr Erfiillung 'der
gesetzlidren \řehr- oder Ersatzdienstpfliďrt
der 'Waise 

_.unt,eťbrod1eÍi oder verzógert
worden ist. Soweit '!Ďíaisenrente nidrt mehr
gezahlt vu ird, muí3 sie beim Versbrgungsamt
beantragt werden. \Íird der Antrag noďr im
Laufe dieses Kdlenderjahres gestellt, beryirkt
er eine Nadrzahlung fiir 'die Monarc ab Juni
1960.

vielen Dank. Max Kneissl

vIEtEN DANK módrte iďr im Namen
wohl' aller RundbrieÍleser unserem Lands'-
mann Karl Martsdr'ina sagen, der 

"uns 
mit

seiner ,,Laďrenden Fíeimat" eine wirkliďr
vergniigliďre I'ektůre ereitete.

Adolf Kiinzel, Dortelweil

, No \pos HovE DENN GSAGT? DaíŠ
de,es etza .annersďrt wird, howe g'sagt; dees
mit dean Neibergern 'r:nd Krousarei,tern
námle. Jedenfalls b-in e fr&uh, daB má BróiÍ
noďr a positives Edro g'funna háut' Am
liiibst'n háit idr mi gáua nimma g'róihat,
wáIl mi a ?aar ganz saudumm oag'reďt
hob'm. "Mi'benennst fei nimma" oder "DEusdrreibst fei nix davoa!" ,usw. Dáu braudrt

^-a 
sidr fei niat wunnern, da8 ma va dean

Neibereern und Krousareitern nix máiha
háiat, řenn's .ieden sua giiiht, der wos va
dahoim vros sďrreib'n will.

Is etza sdra wói's will' da Sdrmie Christian
háut, áá wieder g'sdlrieb'n, ůbern "Lieder-kranz", und van Fudrswirt. Dáu wiar idr as

'niiďrsta mal iá wos daz'hln as derer,Gegend.
Derwáál sďrá'ina GróiB vo dean junga

Neiberger as KrousarEát.

Wir grďulieren
Eiserne Hoůzeit, also 65 Jahre gemeinsa-

men Leb.ensweges, konnten am 23.Novem-
ber die aus Ro8badr stammenden Eheleute
Eliot und Meta Krau8 in Rehau, Un=

]l,itzsteig L2, Íei,ern. Von den fiinÍ Kindern
des greisen, immer nodr růstigen und Ie-
benstiidrtigen Ehepaares konnten vier das
Fest der Eltern zu dem lhren maďIeÍť. Der
fiinfte, Rudolf KrauB, starb 3Ojáhrig bereits
im Jahre 1930. Im Gedádrtnis der Familie

- und weit dariiber rh,inaus - aber lebt
audr 

'dieser Sohn weiter. Sein Vater hiitet
getreulidr den kiinstlerisdren Nadrla8 des
Frůhvollendeten, der troiz seiner Jugendz|I den namhaftesten su,detendzutsďlen
Kiinstlein gehórt hatte. Seine Sónitte vor
allem, eigenwillige Aussagen sozial€ť .IÝa-
tur, haben seinerzeit viel Auíseh'en erregt
urr'd audr hzute noďr wind der Name Rudolf
KrauíŠ, nadrdem ihn der Ásdrer Rundb'rief
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b) des Erwerbs von '_ B-a-ugrund-stück-en 'für
Famili-enheime, _- wenn' _ di~e Dauerfinanzie-
run-g .gewäl-'ırleistet' -und der Bau-begin-n'
-in .spätestens neu-n Monat-en -gesichert er-

_ scheint, oder-_ ' '
v)"-'-de_l_s iErwer'b_-s von- Wolhngrun-dsitüdcen

' (Gru-ndstücken, die zu mehr - als- zwei
Dritteln' Wohnzwecken dienen) für den

Ä bar zu zahlenden Teil des K-afufpreises,
- _wenn ein ang-emes-sen-er Teil .de-s Barb-e-

trag_es -b-er-eits -bei 'der Darlehensgewäh-
rung dem-Erwerber aus anderen Mitteln
-z'u.r _V-erf_ügun-g steht. ' - '

V-orbehaltlidi. - einer 'Änderung -betragen
die. Kred-itko-sten -seit' dem 1.Au_gust 196-O
3 vom Hund-ert jährliche Zinsen -un-d 1 vom
Hfun-dert jährl-iidae V-erwaltun-gs_g-ebühr, bei-
-de -ber-ech_n=e-t -vom -au-sgeza-hlten - Kreditibe-
tra.g, wozu noch- eine 'einmalig-e' Bearbei-
tungsgefbü-hr von -1,75 Prozent tritt. Für die
Besiditigung von Bauten und für Sdiätzun-_
gen. fkann =bei 'Krediten von mehr -als 12 500
bis 2.5 000 DM eine Ge-bührvon 1 vom Tafu-
senid, bei Darl-eh-en von mehr -als 2-5 000 DM
eine Ge-büíhr -i_n Höhe der bei der Bank üb-
lichen technisd-ien Geb-ühr-en, :hödist-en-s '2
vom Ta-u-send -berechnet -werden; maßgeben-d
ist d'er zugesagte Kredit-betrag. Bei Krediten
mit -ein-er .Laufzeit von wenig-er als einem
Jahr wird ein entflšp-redien-der Teil der eiin-
-m-ali-gen Berar`beitung=sgeb'_ühr' zurüc:kv¬ergü-
tet. In geeigneten Fällen- weisen -die Aus-
gleidisämter Personen,-'-die Antrag auf-Auf-
'ba-udarl-ehen-für den Wo-hnun-gsb-au oder `-auf
Aus-zahl-ung vo-n Ha'uptentsd1ädigung-- zur
Eigentums-bild-un.g_ -st-ellen, afuf diese Finan-

Rudolf"Pellar: '
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'zi-er-un=g-sm-öglichk-eiten- -hin und geben ih-nen
di-e Inansprud-ina-h-rn-e _ein-es d_eı¬a_rtigen- Kre-
dit-s an-heim. Der formlose Kreditantrag ist
-bei der Deutschen Bau- 'und Bodenban.k oder
deren' Zweign-i_ec_ler_la's-sungen und Gesdiäfts-
stellen -unrnittel-b-a-r_ zu -stellen. Ih-m ist -ein-e
B-esd'ieini_g-ung des Aurs-gl.e-idi-sa-m_;tes_ 'beizu-
fügen., daß-der Antr-agstell-ei-_ die “persönli-
ch-en Voraussetzun-ger'i für die Gewährung
'eines Afu-f-ba-udarlehens für -den Wo-hnun-gs-
bau erfüllt. 'Fürdie Zwiscli'-e-nfinanzierunyı
genügt statt' d-ess-en der B-esch-ei-d über die
Bewi 1-iíung eines- soldi-en A'ufbaud'arlehen-s.
Darauf i-n gi-bt die Bank -dem Bewerber die
-beizub.rin-gend-en U-nterlaigen -und Sidierhei-
ten bekannt. ' - -. _ _

Verbesserung der Ren-te für Kriegerwai-
sen. Die Rente für Kri-egerwaisen ist nid-it
nur ei-höht '(s.Hinw___3 und '4 in Folge 1_8/
1960)-, son-d-ern -audi -son-st veribess-ert wor-
den. Halbw-aisen -und .Vollwa-isen' haben nun-
mehr auch -nad-i Vollen-dun-g des -18. Lebens-
jahres Anspruch auf die Rent-e,_soferrr -sie
sid-i in der Sdrul- und Ber-ufsa-u-sbildung -be-
finden u-nd das 2'5. Lebensjahr noch nidit
v`ollen.det_ -haben. Über das 25. 'Lebensjahr
hinaus -wird die Rente nur dan-.n -gezahlt,
wenn die Aus-b-il-dung -durcli Erfüllung -der
gesetzlichen Wehr- oder Ersatzdien_st'pflich-t
-de-r Waise _§u'nte-rbr-oc:hen'i oder- verzögert
word-en ist.' Soweit Waisenrente nicht mehr

za-.hlt wird, 'muß sie b-eim Vers-orgungs-am-t
äieantragt werden. 'Wird der-Antrag noch im
La-ufe dieses Ka'lend-erjahres gestellt, bewirkt
er eine Nadiz-ahl-ung_für die Monat-e a-b Juni
1960. - _

 '_  ._   Vom"Erclfließen '   
Zu-gleiclı eine Stellungnahme' zu Emil Mottls „War das Ascher Ländchen ve'rgletschert_?“-

Wir können die Beiträge Ru'-dolf Pel-
lars audi „Pe-ll-ars' Ketzereienf'

'_nenne_ri.Al-s wir seinen ersten Artikel 'ab-
druckten, da -gab es manchen Widferh-all,

- nicht niur von Seiten Prof. Mottls. In
' ein-er d'ies_er_ Zuschriften hieß es: „Viel-

leicht ruft -der Artikel unsere heimatlichen
Wissensd-i-aftler auf den Plan, den-n -die
Behaupt-un-g', daß viele unserer Teiche
eigentlidı -eiszeitliche Seen -s-ind, wird ihm
nidi-t jeder- ohne weiteres a-bkaufen..
Ebenso hält Pellar ansch_einend_ nicht viel
von den -s-ogenaninten. Ringwäll-ß'I1; -Ich
.könnte-mir denken, 'daß sidi darüber ein

"Di-sput entwidcelt, denn 'Richar-d' Rogler
-z.B. ist von' den (künstlidien). Ringwall-

' ins-eln fest überzeugt. Die ladıende-'n Drit-
ten solche'r D-ispute wären wir Leser de-s
_jRundbriefes`, denn- wir bekämen' da-d-urdi
nianches -Wi~ss.en~swerte über. unsere Hei-'
-mat -' zu hören. JLm. Pellar könnte -uns

_ sicherlich" noch viel über Geologie, Flora
- und Fauna -unserer Heimat er-zählen." Al-s
'gebürtiger Sdiönbacher ging ic:h einmal
-zu_ ihm'in die Sch'ule, u-nid ic:h_ erinnere

:' mich nodi. heute freudig daran-, wie fes-
' selnd__-er die Naturkunde-St-und'en -zu -ge-

stalten wußte.“ Nun, Lm. Pellar, dem „wir
diese_n'Anruf zur-Kenntni-s -bracht-en, ließ
sich -n-icht la'n-ge bitten. Hier ist sein-e erste

. Antwort in -Form ei.nes weitere.n Bei-
trags: . _ _ - - _ _
Nad'ı_Rogl-ers „Orts- und 'Flurnamen,des-

Ascher Bezirkes“, Seite 166, funt_er'ha,lten sich
zwei -u-ns allen -bekannt-e Persönlichkeiten,
nä'ml_ich der Verfasser -<ierjFlfur'namen-Samm-
l'ung -'Bürgersdmldire to-r i. R. " Richard
R o gl e r selbst und Oberst a..D_. Franz_]o-
s-ef Graf Zedtwi-t z-_- (gestorben '19'54 in
Mergentheim) über den rät-eslhaft-en Schutt-
haufen in der Nähedes' Krugsr-euther Sc_hlos_-
s_es.' „Doch ü-ber -die. Herkunft des -'S'c:h'utt-
h_aufe.ns kann -nichts 'Bestimmtes 'ermittelt
werden“, ist das'Endergebni-s des-Gesprächs.
Die 'Volksmeinung -bringt d-en I-Iüg-_el_ mit
einem vor :vielen Jahren, _a'bge'br-ann"t-en
Schlos-se in Verbindung. Also -ein Erdhaufen
ı .
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mit _geschid'itlic_h-er Bedeutung, z-umin-dest-en-s
aber Aus-gangspunkt ein-er S-a-ge! - '

-D-as ist' ab'er eigentlidi -nichts =Beson-deres
-und -Ei_nmali.g-es. In jeder' Oi-tsflfur unserer
Sied-lu=n=gen_ liegen oder lag-en ähnliche I'-Ia-u-
fen _-un-d -jeder für Bodenkunde und Erd-
geschichte int-eressieı'-te Orts-bewohner -hat'
sich über die Herkunft dieser Hüg-el Ge-dan-
ken- gemacht. 'In den Loh- und Hüwelwie-
sen haben wir-"sogar -den Tschechen noch
ei-ne-.größere Zahl, meist aber kleinere' Hügel
zurückgelassen, und _ sch-ließli'ch- fanden die
ersten "Siedler uns-erer Heim-at viele Tau-
sende an den TI'-alhängen reihen-weise ange-
ordnet, und -.sie _*ha-ben -ihre Hofstatt, 'die
Hau-swiesen fund -Hafusädcer, i_n dieser lHü-
gelz-o'-ne angel-egt. A-uf den Tals-o'hlen selbst
aber la-ge'n weit 'verstreut einige. Großhü-gel.
Die einen wa-ren sdiifffsk_örp'eräh-nlich_ ge-
staltet, andere wieder von de_r ordnenden
Meiischenhand zu einem Sch'=u-tt-haufen' ige-
for_ir_it (si-ehe Krugsreu_th!)_ und wieder' an-
dere waren ang-egra-ben oder 'durdıg'-egraben.
Vi-elleidit -suchte' man Sdıätzetand-erenorts
sprach man solc:he Hü-'gel häfufig als _Hünen-
grä-ber an.- - . ' ": - ` _ _

In S c-h-i ld er n lag.en in d-er Längsmul-
de-vom oberen zum unteren Dorf verschie-
dene Klei-nıhügel mit' Birkenbestand und
zwei Großhügel; 'd-er*-eine oberhal-b der bei..
de-n Teile zwischen Banat und Kirdıackerl,
-der. andere' '_“beim Ploßen Pachthof' (städti-
scher Besitz).-Neben-bei bemerkt, habe idi
als Junge-z-ur _Schwar_rımerzei't jeden zweiten
'I'-ag d-ie-sen H-_ıügel'_besudit, um"Birkeı"_ıpilze
einfz-uh-eirnsen. - Nach der Jahrhundertweiri-de
wurden _-_dies-e- Hü-gel eingeebnet. _ -

In -Mä lrrin-g 'l-agen ve'rs'c:hi-ed-ene Hügel
mit einem sdiön-en Birkenbest-an-d in der
Nä'he -des Fippen-Teidiies -(Mc:'›i5i'dt=eiclilein,'
Ringwa-llinsel, letz_ter -Maibaum, -O-- und
Fin, isz). _ _ _ o 9 s

In'_'d_er __'S c 'h-'_ö n -b a c-h,e r 'Fl-ur befanden
sich' *bis-` vor -kurz-em solche Haufen unter-_
halb der' Ba-hnlini-e Knallhütte '--› Sdiafteiche
-'-Sol_d_aten'häuser un-d vor längerer Zeit
-'noch in der'-O-bersdiönfbacher _Loh'vom An-

~ -is4- _

g-er nach der S'chwarzloh. - -
-Das sind nur einige B-eispiele und id-i -wage

zu hoffen, daß nu-n ein .oder der andere Land-
wirt-, der sold-'ie rätselhafte, geheimnisvolle
Hügel abgegraben -hat, -einen kleinen Be-
richt über Material, St-ein-größe, Pflanzen-
und Tiei'-bestand, Funde und sonstige -Beob-
achtungen an den Rund'bri-e-fei-nsendet. Hät-
ten wir -,doch in jeder -Edce des' Bezirkes
einen „Garber-Tonil“. -

Diese Hügel sind oder 'war-en (die mei-sten
sind ja eingeeb-net) Natur-d-enk-mäler, als An-
hä-ufungen von Gehängelehm sind sie Zeu-
gen'-der Eiszeit und haben -bisher nidit die
verdiente Beacht-un-g gefunden-, obgleich sie
für den Zoologen und Botaniker ungleich
reizvoller erschienen sind- als -beispielsweise
die sogenannten Ringwallinseln. Diesesind
meiner Meinung nach ebenfalls Zeug-en der
Eiszeit, haben a'ber_ in 'iihrem - wie ich
glaube falschen -- Nimbus als Herrensitze,
Wasserb-urgen oder mutmaßliche Vert›ei-di-
gungs-an-lagen allgemeines Interesse gefun-
-den. ' ' ' ' - (Schluß folgt)

.Der leser hat das Wort
- AUFRICHTIGEN DANK allen werten
L'an-dsleuten, -die dem As-ch-er Hil-ffond.-s ,-,für
den Sonderfall“ eine Spen-de__ zukommen lie-

'ßen, vor .al_lem de-m Lm.'A'..R. -in G., der
100,- -DM -gab' --und n-i-d1t- g-enannt -sein
will.' Da ich nicht-als politischer Fl-ü-ihtli-ng
ariierkannt -bin _(siehe -unseren Bericht „vom
Wirtschaftswunder unberührt“ -in Folg¬e20,
-die _S_d'ir.iftltg.) -un._d-so-m-it auch keine Haus-
--ratshilfe -bekomme, auch keinen-_ .anderen
Anspruch -hab-e, so bedeutet das -ge.s-pendete

'Geld für midi eine'-'sehr große Hilfe. -Idi
kann mir jetzt einen klein-en Wärm-eofen,
Feder-b-e.tten_ und -Kiss-en kaufen. Nochmals
vielen Dank, ' Max Kneissl'

VIELIEN- DANK möchte ich im. Namen
wohl' all-er Ru-ndbriefleser -u.n-se:i'-ei'n Lands-
mann Karl Martsch-ina sag-en,_ -der-'fu-ns mit
-seiner „Lache-nd-en Heimat“ eine: wirklich
vergnügl-id-i.e -Lektüre -bereitete. _-

' _ Adolf Künzel-, Dortelweil

, N-O WOS HOWE DENN G'SA=GT? Daß
de'-es et-za a'nners'cl'ıt. wird-, 'how-e -g's=agt-; dees

.mit -dean -N-ei'bei'.gern und Krousareiitern
näml-e._ Jedenfalls 'bin e f-rä-ish, daß'-mä Bröif
noch-" a. ' ositives Edfio -g'funn-a= häut. A-m

_-1-öib§t'n -fiäit ich -mi -'gäu-a nimma .g'rö_ihat,
wääl mi a paar ganz. saud-umm' oag'red"`t
h-o'b'm_. „Mi“--.ben-ennst fei nimma“ oder „Däu
sdi-reiib-st_fe.i* nix -davoalf“ -usw. Dä-u_~bra-uch1:

.ma sidi fei- ni-at w-unnern, daß ma' va d'.ean
Nei-bei-ge-rn und K-rousareitiern -nix mäiha
häiat, wenn's jed-en sua -gäi-ht, -der wos va
dahoim--wo-s -sch_reib'n will.
. Is etza sdia wöi's will, da Schmie Christian
häut. ää wieder -g's-chri-eb'n, übern- „Lieder-
kranz“, und van Fudi-'sw.irt._Dä-u wi-ar ich as

- nädrsta- mal ää wos dfaz'hln as _derer Gegend.
- Derwääl -sdıä-ina Grö-iß' vo dean junga
N-eiberger as -Krousaräät.

 _- _ Wir gratulieren  
Eiserne Hochzeit, al-so 65 Iahre gemeinsa-

men Leb-ensweges, -konnt-en.-am 23. Novem-
ber die aus Roßbadi -s_t-ammenden Eheleute
Eliot- '-und Meta K r au ß in Rehau, -Un-

-llitzstei-g 12, feiern. Von -den fünf Kindern
des grei-sen, immer n.od'ı- rüstigen- und le-
-benstüchti-gen Eihepaares konnten vier -d-as
Fest der Eltern zu dem I-hren_n'1achen'. Der
fünfte, Rudolf Krauß, .st-anb 3_Ojä-hrig bereits
im -Jahre 1930. Im Gedächtnis der 'Familie
--_ und weit darüber fhi-naus --aber lebt
audi dieser Sohn weiter." Sein- V-aterfhütet
getreuli-di de-n künstlerisdıen Nachlaß -des
Frühvollen-deten, der trotz seiner' Jugend
zu [den namhafteste-n -sudeten-deutschen
Künstlern gehört hatte. Seine 'Sdin-itt-e vor
allem, eigenwillige Aussagen sozialer -Na-
t-ur, haben _seinerzeit"viel Aufsehen erregt
un-d .au-chheute noch wird _-der Name Riudolf
Krauß_, .nachd-em -ihn der Ascher Rundbrief



der Vergessenheit eotrissen hatte, als einer
der begabtesten Sďriil'er Brómsej stle* ge-
nannt, wenn die Rede von jenem Absďrn-itt
sudetendeutsdrer Kunst išt' 

-_ 
Vater Krau8

hat in seinem Leben nie árztliďre Hilfe ,be-
nótigt, Mutter Krau( arbeitete 'bis vor gar
ni:drt l'anger Zeit nodr im Betriebe d'es sňh-'
nes mit, der in Rehau eine Weberei betreibt.'
Er und sie waren ihr Leben lang 'berufliďr
dem Faden und dem tlřebersďrifTďr"n ver-
bunden. Zu dem so ii'beraus selrcnen Ehren-
ta'Be waren' Gratulationen von Bu,ndesprá-
sident Lůbke und Bayerns Minister_prá-
sident Ehardt eingetrofíen. Landrat'und
Btirgermeister kamen persónliďr mit Prá-
sent_kórben, PÍatret .rnoi Haho erteilrc den
Seg'en . und bra&ce ein neues 'Gesangbuďl
und viele Freunde des řIauses stellteň sidl
ein. Besond,ers auďr .die eng€ren Landsleuee
au9. ider_ Roílbacher Heimátgruppe waren
mit Aufmerksamkeiten rund Freundsdrďts-
bezeugrurgen verrr,eten. Die Heimatgernein-
sďraft insgesamt wůnsďrt dem Ju'Ěelpaare
auch' auf diesem !í'ege fi.ir fernerjrin Ýohl-
ergehen .un'd Gesundheit.

- 78. Geburtstag: Frau Eva Ryba, geb. Mar-
Jr-ert. (GabelsbeigerstraBe), 

^Á 
iš. tz. 'rr-

N.euburýDonau, Sólesierstr' 22. Sie wohnt
dort seit Mai mit Toďrter Elsa un'd Enkelin
Evelyne, nadrdem den drei Generationen
e.ndlidr die Aussiedlung aus Asďr zugestan-
den worden war' Troiz einer argeř Geh-
behinderung, die sie an d,en Scu'hl řesselt, ist
Frau Ry'ba in 'den neuen Verháltniisen
gliid<lidr und zufríeden

efirpfan'den wi.r, so sehr wir nodr Kinder
waren, den Sďrnitt darin, 'da8 wir von Ernst
Korndórfer Absdried z,rr nehmen hatten. \řir
taten es an einem von uns mit Blumen
reiďr gesdrmii'd<ten Katheder, dazumal siďrer
keine Alltágliďrkeit. \ťann immer und wo
immer.wir ihm dann begegneten im spáte-
ren Leben,' stets -war eině ňldre Begegnung
Freude und Dank und gut€s Erinneřn] "

Ernst Korndórfers Náme steht aber audr
ftir andere Kreise unauslósc]rlidr. Er war
begabter und leidensdraftlidrer Musiker und
Musikant. Eine ganze Reihe von In-
strum.enten beherrsďrte er meisterlidr _ und
meist'erlidr ,ging er mit dem Taktstock u,m.
!ře!n sidr, Ásďrer LaienrKlaagkórper an
gro(e'!7'iirÍe heraawa gten,,dann -war_oÍt 

ge_
nug Ernst Korndórfer Initiator und musi-
kalisdrer Leiter. Mánnergesangverein 1846
und Stádtisdre Musiksdru-le hJtcen in ih,m
verláBlidre, unentb'ehrlióe, iá Kónnen iiber-
ragende Stiitze.

Man ' kann nur untersďrreiben, was ein
K_ollege_ des Heimgegangenen. i.n herzlichem
Naďtrufe zu sagen hat:

"Ernst Korndórfer war gro8 als Lehrer
und .Erzieher, groB ,als Mu-siker und sro8
als Mensdr._ Sein Heimgang .erftillte nidrt"nur
seine Familie mit tiefim-Sdrmerz, sondern
audr die vielen, dene.- er im Klxsánzimmer
pfliďrtbewuí3ter Lehrer, gtitiger Vater un'd
tr'euer. Freund war. AucJr.jene betrauern ihn,
,derren' 'e4 'drurdr sein reídres rrr,usik"ii'a'"í
Kónnen manďre frohe und au,dr mandre be-
sinnlidre Srun'de sdrenkte, sowie alle, die ihn
als ernsten, edlen Mensdren kannien und
ehrten. So versamrnelte sidr dann bei der

promotion: Herr Apotheker Eridr plo6. Trauerfeier in Rehau eine stattlidle Anzahl
Sohn des I-.b."s*iiielifi;"'";;_ óil von Lan'dsleuten und Ei'nheimisdlen, um
PloíŠ in uu"a..' ói.Á""i..*';_á;' Ú;i: ihm die, letzte Ehrung zu erweisen'' Zahl-
versitát in Innsbru& zum Doktoide. pĚ"i_ retďre .Blumen- und Kranzspenddn bezeug-
mazie. Seine st"ď." h;i;.-;;'i" ]Vilil.t;;. ten, wie.sehr sein Sďraffen gówiirdigt wurd"e.'!íiirzburg'und Berlin absolviert, berufliďr lJer Kehauer,.G.'esangverein 1848_ gedadroe
war er běreits im Áuslande tátip_ - setnes !'h-rendirigenten mit Nad.rruf und

^sóer 
Hllít- Und xulÍUrlondt: sloll'Geburlsloos- 

(iesan'g.' Vertreter 'der SL und 'der Asdre1
bl;;;;'o;l;;3é;"É';i;;;'řLiJ;;""ř;řli'.'ůi,";: Gmoi fanden herzlidre .$řorte'des 

Ábsdrieds.
derlich/EiďrenzEll 5 DM' - Anlólllich des'Heim_ Vir werden seiner immer in Liebe und
f[?no?'o.ť.i:'"5i"lo 5lii'';li. lÍí',i:, l'^i fiil}.ii Ehrfurdlt 

'ged1"\.; 
" - 

._Hů;íLld lo or't, r".. jlt'J'J"tl'"-'"ii žálvij'ol'iřJ] .' Unser ř{err Lehr'er _ jawohl, wir werd'en
heim l0 DM. - Stolt Blumen ouí dos Grob seinés ihm ein gut'es Geden'ken bewatrien' B. T'

Jugend viel zu unwiďrtig ersďreinen, als
dafi sie sidr damit .belasteř". Uns abei wa-
ren und blieben sie gehůteter Sďratz. Áls
wir die Volkssdlule řerlieí3en, 'bnaďr 'eben
der .ersre 'Welt'krieg aus.der, ers-re Weltkrieg aus. Mag sein, da8 audr
dadurďr ein Sdrniřt .ntrta.'_'d. Dámals aberDamáls aber

. B.T.

Brille, in der Bibel und die Stridrnadeln
klapperten i'n ihren nimmermii'den Hánd,en
bis zum Beginn ihrer Krankheit. Ihr Třunsdl.
die Todrter Ella Heinridr, die mit ihrei
Famili'e nodl in Niederreuth lébt, nodr ein_
mal zu sehen, ging im August/September
durďt einen adrtwódrigen Beiuďr iň Erfiil-
lung. Bis zu.ihrem Heimgan.ge war sie gej-
sťi8 rege und konnte mit i'ieřLiebe lnon 

"d".

aluen Heimat erzáhlen. Ihr stilles '!ř'esen
hatte ihr audr in der neuen Heimat Aďrtunp
und Ehre eingebradrt; dies eiwies sidr durď
die Ánteilnahme an ihrem letzten Ganee. -Frau Emma Pribill, geb.vag,neě 7g,-
jáhrig am 19. 11. in einer říinik I" E'l"''-
gen'. Damit riíš der Tod girr,e sdrmerzlidre
_I,úcke in eine Gesdrwistersďraft, wie manihr' in solďr vorbildlidrem Zusa-.nenhJi
und soldrer Trzue nidrt alle Taee b"e.pn"t.
obwohl weit verstreut wohnhafř, *.ř.ň di.
Gesdrwister 'Wagner alliáhrlidl oTt wodren-

lang beisammen. Áudl mit ihren alten Frzun-
dinnen von daheim srand Frau Pri,bill in leb-
haft'em Briefweósel. Die Heimgegangene ge-
hóroe seit 1951 der Sudetendeuřsělen"La''řr-
mannsdraft an, die ihr durdr ei,nen Vertre-
ter am Grabe einen Nadrruf widmete.

BUIII, IIKORDtr uilD PUNSCH
. sud. A.l , bcti.br und begrhrtl

l Fl. fúr l Ltr. DM l.fi ' 45 Sorten
ln Drogerien und teilw. Apothiken oder

KAn't BRElT, G6ppingon. sóiltoÍPlol' 7
Schon ob 2 floschen portofreie.Zusendung

AoBerdem v"r.ond tn-foilfii--
Rum sud. Art. likóren . Punrch
wie Koiserbirn. KÚnnel, Gtúhwút'ndlen. Kotn'

Bitterlikór und tiveitere 30 Sortaa
ia l-Ltr,-,0,7- gnd th-Ltr,-Froscňen' \

Vcrlongen Sie bí'te Preísliste
. lm Gerdrmock gqr.nli.rt wir doheim I

rARL BRllT, Góppingen, Sďrillerplolz 7

lieben, lreuen Freundes una xottiqán-oňri;h;;; j '-'--- ----"'ř'
Ernsl Korndóríer von Guslov Rigd€l/sllb í0 DM' Aul ,Í - ]{
gleióem .Anlqsse von der Asóer LehrerundJ llčt: .{ řra} l5.Iba -fl r'n t ngleióem Anlqsse von a.. li** Leň.Ár;;;á;'Hď: .{ }ra} Alba _H i n t n e r, Gymnasialdirek_',]

il:E:r'.i{:il'"ffifíx*i"'"*iir'#řť#T: 
' 

i".:[:|,J.ž:'i'1*''ďr 
j3;l';.'iJ[tn '

s'ff;'*'l !l!'jťš"#Jf"iii:1j" '!'o";,fo''"*t 
í.i",i"iisí'".í''rí*' i"hr"en Freunden auf-

AdolÍ Wunderli<ň/Oelnhousen 5 DM. _ srdtr eíu_ riďrtig verehrte alte Dame einen stillen. aber
x;T ů,,ili",o;."ir"iiLlii''5řlll'i,r5l"",o.ff[.j''.ll,l] geisti! _bis "ut.t 

, *!." i;Ě;ňilll. Ě;
lóÍllió der í.Todeirotei it''"i-óiirrJi-Áj.rro"Jji waren'Festtage fiir sie, wenn immer wieder
von Ernesline eueck/Alten-Busek 20 DM. - lm Oe- einmal ein,alter guter Bekannter aus ihrer
ť;án?l,'iJl,J1.'é"[",xl,,..""...''E,Jfi:"'!. šiJl,Ťil:a *sóer Třahlh.i'il; i" d* ;óó;; H;;_;;
ňái' ňiJi]-ó,a-rJiá;;'iř.i""^.ř;l;J"í;,ilř"'rilJ'.{r Berghang kam. Aber noďr beslti&'ter als
y.Dd Elis-O- Dorscňner von Fom' Morie' }áí5líIetq-" Frau Álba Hintner war der óast selbst.
[im 

''f 
?Ť; a,ifl'''jl'El",i"{"ťli'"".í,"jii"Í:: Denn imnier 1r1f er- '"l'i á;i' ""*eďuí."rlodÍ 20 o,u. Ái'tolii"i JJ.' rrJliioJj'á.] -'r'.i'. Uharme' aut he]le Áufgesdrlossenheit und

lieben Onkcl: Ernsl KorndórlEr von Blrli-Weií;en- tmrner fand er ein gutes Gesprildr, das audrhoÍer/Wien í0 DM' - Sloll Blumen ouís Grob 'der
Frou SoÍie Krous von ldo Ludwio/Sponoenbero ''oďr in'.die Tiefe lotete, alJ die Partnerin
5 D/ú. lángst die adrzig iibersdrritten hatte. Frau

\''E' storben-Íern-der Heimot áii:nn'"-';;'!.^*;l.x,"*r'.lil.jr''.*
ň. .Unser Herr Lehrer..." Kultur.rerbanďh";;; ih; .rrg.t"n '"a 'l.1 \- 23. November starb in Rehau im t.ii.i" a".."i e-J;;; ó';";',,nnp lanap Tah-Ěm 2f. November starb in Rehau im leitete dessen Ásďrer ortsgruple hnge Jah-'Álter von 77 lahren oberlelrrer i. Ř. r."ri '. tli'a'ial'fi;;';;tl;irsdreinung, ihre /K.orndórf er. 'Unser Herr Lehter' - fi sdróngeirtige'' I"ie'i.s';;;á-iil;;;;''ii;: 

{/wir von der Rath'anrssďrule nannten_ihn n9dl f bens'q,"ertes"'we'* ;;;j;nl,hrem Bekannten-
:1:lr,Y'il lángst Mánner,waren.,Vier Jahre I Lreise in g"t"' É'i!]o..,'";_t'Eu&}Fři
lang. leitete' ,Ť qor, siebzig od,er aótzig
an d,er Zahl, durdr die ,ersten Wissens-Ernl

Helmolblotl íilr die ouc dcm Krci:e Asdr vcrlrlcbc-
nen Dsulschen. - ^{ill€ilung$loll 

der Haimolkrei:er
Arch und der Hóimolgemeindan ďer Klcires Ardl Inrder Heimolgliedcrung der SL. : Erdrelnl zwoimol
monoílió, dovon einmoÍ mil der rlóndigcn Beilogr
,Unser Sudelcnlond'. : Monofupieit i- DM, t-u-
zů9l. ó Pí' ZustellgebÚhr' Konn bei icdem Post,omtc
im Bundesgcbiel beslclll werdcn. - Verlog. Druck,
redoklionelle Vcroňlworíung und Allelninhóberl Dr.
B. Tins, Můndren_Fcldmoching. Faldmothinger SÍro!c
382. - Poslschr&konlor Dr. B.nno Tlns, r\tiindren,

 SCHEN IUND!ItEF

1121 48, - Fern:predrcn Milndren 32 03 25,

- PorÍdnrdrrlíl: Verlog Ascher 'Rundbricí, ÁÁůnórr
Feldmodrin9' schllc|íoá 33.

ten. Und heute noó,' naďr ftinfzig Jahren, leute begláitei." ál. Ý..'iáir.". * l.i'.*,steht hinter'dieser oder jener iiberňdren- Ruhe. ] Ě""í Ř'tt''iil;'-K'i;;;;;É:
9:" Yl''*'l'-Einzelheit, di.e Plótzliďr aus GoB'!e1, ,Á iž. tT;-;;; r"j "'.,i ir'i.*dem Gedáďrtnis emportauďrt, die Fes'tstel- q8.Geburtstage, beí ih.". álteiten T;Á;;;
lung_: "Das hat uns unser }rerr Lehror sďron Ida Keil in S]drónbrunn bei Tíunsiedel. wo

ASCHEN WEHXACHISSTOI.LEN
gonz wie doheim, in Frlschholte.Verpockung

und doher long hollbor, lieÍert
p.! slod tl Élundl Dll ó,_
Bódrerel Wll|l Wollr,om
illfi€Íl.ld/opí., vor't!d' 2a

Bci Berlellungen von íÚní Slůck ̂
ouíwórtrporloíraic Nochnohme-Zurlellung.

Bllcher zum Worhnachtslelst,
Porloírcie Zurlellungl

Teilzohlun9:mó9lidrkcil t
Billg íordem Sie den koslenlo:cn Kololoo

íůi lOdtcr und Sdtollplotlrn on.

'Aul unsctor Ató.' Halerol.. Scacd und Erdhlung.n .

. lDn 7,!01
. nuř noó wenige Exemplore. Keine neua

AÚílo96.
REISE:'UND

VER,SANDBUCHHANDTUNO
Horrt Wa!nal

(22 o) E: r c n šdrtie6toa teez

Iung! 'Uas nat uns uns€r flerr Lehror sďIon lda Keil in Sďrónibrunn bei !í'unsiedel, wo
1'_d.. Y9.lk''sďrule^beigeb.r'adr1 .. '" Meist 1 sie ihren i.l."'.s."í_".iri.a, l"rr"_tes-geht es dabei um Dinge, die der heutigen \ lidr las sie, rrotz ihres hohen aii.is 

"hri.

YEs starben fern tler Heinıat

Jamara: wenn-„raw swau-f.f
øas0RlG|NAl.-ERZEUGHIS.f.íífZ..__
ALFA Ifßffkß BRÜNN Kvfflfrßíeflfl'

ALPE-CHEHA-'CHAH BAY. 1

der Vergessenheit entrissen -hatte, als einer
der beg-a-btesten Sch-ül-er Brömses stets- ge-
nannt, wenn die Rede von jenem Absdı-nitt
s-u~d-etendeutsdıer K-unst ist. -f- Vater Krauß
hat in seinem'Le'ben ni-e ärztli_d'ıe'Hilfe be-
nötigt, Mutter Krauß- *arbeitete -bis vor gar
nidıt langer Zeit nodı -im “Betriebe des Soh-,
nes mit, 'd-er in Rehau -eine Weberei -betreibt.
Er und sie waren_ ihr Leb-en lang -berufl_id'ı
dem Faden und -dem' Weber-sdıiffch-en ver-
bunden-. Zu dem so ülberaius---seltenen E=h.re'n-
tag-e waren Grat-ul-ationen von Bfundesprä-
sident- L_üib~›ke und B-ay-erns Ministerprä-
s-ident _-Eih ard t ein-getroffen. .Landrat und
Bürgermeister kamen persönlidı m-it_Prä-
sentkörben, Pfarr-er von Hahn -erteilte den
.Segen und -br-adıte ein neues -Gesa-n-g=bu-d'ı
un-d viel-e Freunde des Hauses -stellten Üsidı

ı

Ju- end'_viel zu". unwidıtig ersd-ıein-en, als
daß --sie -si-di damit „fbelaste-t“. Uns aber Wa-"
ren u_nd 'blieben sie gehü-teter Schatz. “A_-ls
wir die Vol-k-sschule verließ'-en, «brach eben
der -ers-te Weltkrieg a-us. M-agsei-n, daß auch
dadiurdı ein Sdın-i-*tt en-tzstandt 'Da-mals ab-er
`efi*ıpfan-den _wi«r, so .sehr wir nodı 'K-in-der
Waren, den S-dmitt darin, -daß 'wir_von-.-Ernst
Korndörfer-Absdıied zu nehmen -hatten-. Wir
taten es an einem von -uns mit Blumen
reich -g-esdımückten. Katheder,~_=d-azu-mal sid-ıer
keine Alltäglidıkeit. Wann- immer und wo
immer wir ihm -dann 'begegnet-en_-_-_im -späte-
ren Leben, stets- war _ei.ne -soldıe Begegnung
Freude und Dank *und -gutes E-rinnern.

Ernst Korndörf-ers Na-me 'steht -aber audi
für an-dere 'Kreise utnaus-1-ö_sd'ılicl'r. Erw-ar
beg-abter _~u-n-=d leid-en.sch.aftlid'ıer Musiker und
Musikant. Eine ga-nze Reihe 'von In-'
strurn-entenybefh-err-sdite er rneisterlid1_ -'-und
meistıerlich .ging er mit idem Taktstock um.
Wenn sidt Asdaer Laie'n-«Kl-angkörper an
'große Würfe h_e-ranwagten, dann war o-ft -ge-
nug-Ern.st -iKoı'_n-dörfer Initiator und musi-
kalischer Leiter." Männerge'sang1rerein 1846
und Städtisdıe Musikschule ihattfen in ih-m

ein. Besonid-er.s auch die engeren Land-sleute verl-äßliclıe, unentrb-ehrlidı-e, irn ›Kö-n-nen; über-
aus- 'ide-r Roßfb-adıer Hei-rn=a_tgru.ppe waren
mit Aufm-erksamkeiten run-d Freundsdıaıfts-
bezeu__gı.mg'en vert-neten. Die H-eim'atg›emein-
sdıaft insgesamt wünscht dem J-ubelpaare
auch auf diesem Wegefür fernerhin Wohl-
ergehen -un¬d Gesundheit. ' ' _

78. Geburtstag: Frau Eva Ryba, geb. Ma:r-
kert (~G-abelsberg-erstraße)., am 13. 12. in
N-eub-urg/Donau, 'Sdılesie-rstr. 22. Sie wohnt
dort seit Mai mit Tod'ıt`er Elsa un.-d Enke-lin
Evelyne, nachdem den drei Generationen
endlich -d-i'e'Aussiedl'ung aus Asch zfı_.ıg-e-s_tan-
d-en worden-*war. Trotz einer ar-gen' G-eh-
be-hinderung, die sie an- den Stuhl fesselt, ist
Fra-fu Ryba " in- -den neuen' V-erhältnis-sen'
glücklich und zuf;ri'ed'en. ' _

Promotion: Herr Apotheker Eridı P'loß,
Sohn des 'Leb-ensmittelkau-fm-ann-es Otto
Ploß in München, promovierte -a-n .der Uni-
versität in Innsb-rudt zum Doktor der Phar-
mazie. Seine-Studien hatte erlin München,
Würzburg -und Berlin absolviert, beruflidı
war er bereits im Au-slande tätig. _

Äsdıer Htlfs- und Kulturlonds: Statt Geburtstags-
blumen auf das Grab seines Vaters von Willi Wun-
derlich/Eichenzell SDM. -- Anlåhlidı des Heim-_
ganges- der Frau Ernestine Haı'-tig von Fam.L.

rapp/Darmstadt 10 DM, _Fam. Hübner und Riemer/
Hünfeld 10 DM." Fam. Scheschullta' und Zül1fDôrnig-
heim 10 DM. -'- Statt Blumen aut das Grab seines

raigen-de Stütze. I ' ' _
_ Man_ kann n-ur untersd-ı-reiben, was' 'ein

Kollege des Heiıngeg.ang_-enen. in ih-erzlichem
Nachrufe zu sagen- hat: ' - ' .

_„Erns_t Korndörfer war groß als Lehrer
und -Erzieher, -groß als Mus-i-ker und groß
als Men-sdı; 'Sein Heimg-ang .erfüllte nidıt n-ur
seine Familie mit tiefem Sdırnerz, -son.dern
auda di=e viel-en, den-en' 'er im K_la.-ssenzi'mm_er
pfl›ic_htbewu_ßter Lehrer, güt-iger Vater -fund
treuer Freund wa-r. Auch -jene -betrauern ihn,
-denen er ›dsurch=_ s-ein reidıes musikalisclıes
Können manche frohe unld au-dı manche be-
sinnliche Stunde -sdaenkte, -sowie -all-e, '-die ih-n
als ernsten, edlen Men-sdıen kannt-en und
ehrten. So 'v_e_rs~a-mm.el_te- sidı dann b-ei_.der
Trauerfeier in Reh-au' -eine =stattl'id†ı-e Anzahl
von Landsleuten 'und' E=i=nheimis~dfı-en, um
ihm die l`etzte'Eh-rung. zu ervirei-sen. -Zahl-
reiche Bl-um-en- und-Kra'nzs'pende/n' =b-ez3_eug-_
ten, wie se-hr s-ein Sdıaffen- gewürdigt wurde.
Der 'R-eh-auer =G.es'an=gverein - 1848- gedachte
seines Ehren-dirigenten mit Nachruf und
Gesang, Vertreter der SL -und -der Asd1er_
Gmoi fanden herzliche Worte -des Ab.sd'ıi'ed-s.
Wir w-erden sein-er -immer in Liebe und
Ehrfurdı-t -gedenke-n.“ _ _ " '

-' Unser Herr Leh-ner -- jawohl, wirir werden
ihm ein gutes Gedenken -bewahren. ' B; T.

'P_ - |

Brill-e,_ i-in -der B-ibel und die S~trid{nad-eltfı
klapperten in ihren ni-mm-e-rmü-d=en I-Iänden
bis zum-'Beginn i!hrer"Kr-anksheit. Ihr Wu-n-sdı,
die Tochter Ella- Heinridı, die' mit ihr-er
Familie n_och in -Niederreuth lebt, nodı _ein-
mal zu sehen, .ging -im 'Aug-ust/Sep-tem-ber
durch einen adıtwödıig-en Besudı in_._E-rf'ül-
lun-g. B-is zu ihrem Heim-gan-ge War sie gei-
s-tig rege und konnte mit viel Lifibfi von der
-altıen Heimat _-erzähl-en. Ihr stilles We-sen
hatte i-hr audi in «der neu-en Heimat Achtung
und Ehre eingebradıt; dies erwies- sidı durch
-die An__teiln-ahme an ihrem 1-etzten Gange. --
'-Fra-u Emma Pribill, geb. Wagner, 79'-
jährig '-am 19.11.-in 'ein-er' Klinik. in Erlan-
g_en.'_Dam=i-t -riß -der Tod ein.-e =sd1merzlid1e
Lücke -in eine- Gesd1wis=tersdıaft, wie man
ihr- in .s-oldı vorbildliche-m Zusammen-ha.lt`
und solcher Treue ni-dat a_lle 'Iia-ge'-begegnet.
Obwohl weit verstreut wohnhaft, waren die
Gesdıwister Wagner -alljä_hrlich oft' Wodıen-
ang 'beisammen Audı mit ihren alten .Freun-

__ di-nnen von -daheim stand Fraıu Priıbill- in- leb-
haft.-em. Briefwedıs-el. Die Hei-mgeg-angene ge-
hörte seit 19-51 -der Sudetend-eutsd1en_› Lafnrls-
ma"nnsd1~aft an, die ihr durdı -einen Vertre-
ter am -Grabe einen Nachruf _w¬i¬dmet.e.

f .1 -'

o -i ___ sur Se~lbst_bereıtung von
I - iR'U__ßl, Iıl_KURI¦N UND PUNS|.¦_l'l

- 1 sud. Art, - beliebt und begehrt! 7
l Fl. für l ltr. DM 1.50 _› 415 Sorten .I_ ; _

_ \ .' -

ln Drogerien und teilw. Apotheken oder '
KARI. BREIT, Göppingen, Sdıillerplatz 7

' Schon- ab 2 _Flasc`h_en portofreie - usendung_Z
Außerdem Versand ifartiigeıiniii I-

Rum sud. Art- likören - Punsch
- wie Kaiserbirrı, Kümmel, Glühwür.11chen,'Korn,

' Bítterlílrör und Weitere 30 Sorten
' in' 'l-ltr.-, 0,7- und- '/2-l.-tr."-Flasdıerr \

Verlangen Sie' bitte Preisliste _
` lm Gesdıınaclı garantiert wie daheim! --

f Kllltl BREIT, Göppingen, Sd1iIIerpIutz7 `

' ASCHER WEIHNACHTSSTOLLEN- ' -
__ ganz wie daheim, in Frisdıhalte-Verpadcung -

und daher lang haltbar, lietertlieben, treuen Freundes und Kollegen Oberlehrer ~ .~ - ' šjš.. ' ' - P" sm* [3-fignj] pM -5...
Ernst Korndôrter von Gustav~Riedel/Selb 10 DMÄ Aus ' -_ _-_ _ -_ -_ " - - _ ' - '
gleichem Anlasse von der Ascher Lehrerruncle Het- '/ Fra? .,I,-ähm t n e r* GyI?ni:a'$1ald1rek \`\;,_ _ Bflçkgfgl WIIII-WglfffqmRehau-seit so DM, ı=sm.sa.ss±„ıı<a und zahfoof- rørswltwe. 331a-rig am 23-11. ın Thumers- `~
nígheim 20 DM,.Hanne Krehan/Hartenstein',10 DM. -
lm 'Gedenken an Frau Anna Blohs in Neustadt bei
Coburg von Ernst Scl'ıwabacl1/Selb 10 DM, Fam.
Adolf 'Wunderlich/G-elnhausen 5 DM._-- Statt Blu-
men auts Grab seiner Kusine Frau Emma Pribill
von Wilhelm Walther/Bielsenholen 10'DM. - An-
lühlidı des 1. Todes-tages ihres Gatterı Adolf Ouedc
von Ernestine Oueck/Alten-Busek-_20 DM. -- lm Ge-
cl rr bert Ludwi Pe nitz von Bertaenken an He n Ro gl g _und christian Geyer/Aimmg io DM. -=- sien eıu-J/L
men aul die Gräber der lieben Frauen åophie Kra-us
und Elise Dorschner von _ Fam.Marie" 
lingen 10 DM. - Statt Blumen auf die Gräber der
Eltern in der Heimat von Ernst Wunclerlicl1/Cann-
stadt 20`DM._ -- Anlåhlidı des Heimganges ihres
lieben Onkels Ernst Korndörter von Berti Weihen-
hofer/Wien 10 DM. -- Statt Blumen aufs Grab der
Frau Sofie Kraus von ld_a Ludwig/Spangenberg
5 DM. ' _ '

_ - „Unser Herr Lehrer.. .“ '
ihm 23. November -starb in Rehau irn

Alter von 77 Jahren Oberlehrer i. R. Ern-st
Kornd-örf-e r. „Unser Herr Leıh-rer“ -
wirvon der Rat-h-a_iussd1ule_nannten- ihn nodı
so, als wir .längst Männer waren. Vier Jahre
lang leitete er -un'-s, 'siebzig oder -achtzig
an der Zahl, durdı die -ersten Wiss_en.s_-Ern-
ten. -Und h-eu-te noch, nada fünfzig Jahren,
steht hinter -dieser oder jener überras-chen-
-den Wissen-s--Einzel=heit, die -plötzlidı aus
dem Gedädıtnis emportaudıt, di-e_ 'Fesıtstel-'
lung: „Das hat un-s unser Herr Lehrer sdıon
in der Volkssdıule beig-ebr=acht...“ Meist
ge-ht es dabei -um Dinge, die der heutigen

badı bei Zell -am Se_e.~'Dort'verbrad-ıte' '-die
feinsinnige, von allen ihren Freunden auf-
ri-d1tig'verehrte' alte Dame einen stillen, aber
geistig «bi-s 'zuletzt regen -Le-bensaibendr LE.-s
waren Fes-tt-age für sie, wenn im-'mer Wieder
einmal ein alter guter Bekannter aus ihrer
Ascher Wahlheimat in das' schöne Haus 'am
Bergh-ang kam. Aber nodı beglückter als
Frau Alba Hintner war der'Ga-st selbst.
Denn imnier traf er ,auf den -'unwägbaren
Ch-arme, auf -helle 'Aufgesdılossenheit und
imm-er fand er ein gutes Gespräch, das audi
nodı i-n -die Tiefe lotete, als .die Partnerin
lä-n-gs't~-die adızig übersdı-ritt-en hatte. 'Frau
Hintner war in Asch in-mandıerlei B-ela-nigen
öffentlidı tätig. Besonders- die' Arbeit im
Kul-turverban-d hat.te_es .ih-r angetan und sie

re hındurdı Ihre grazıle Ersdıeınung, ıhre
sdıongeistıgen Interıessen und ıhr ganzes lie-
-benswert-es Wesen werden ihr-em' Bekannten-
kreise in guter Erinnern-ng bl 'bt-:__ _ r.

-_ "-__"YÄ'rnt-- Sjährıg
am 16.11. in Rehau. Viele -Afs-d'ıer` Lands-
leute -begleitet-e-n die V-erste-rbene zur -letzten
Ruhe. - Frau 'Katharina Klupp, geb.
Goßler, amj2_2.11., einen Tag vor -ihrem
8_8'.Geb'urt`sta_ge, bei ihrer älte-sten Todıter
Ida Keil in'S_chön=brunn bei Wunsiedel, wo
sie ihren Lebensabend verbradıt hatte. Täg-
lidı las -sie, trotz ihres hohen Alters oh-ne

. '

leitete dessen A.s'd1eriO_rts~gruppe_ lange Jah- - A ~ - -, .

'\¬-ıP"›

Ü Mltterletdıføpf., Vorstadt 24 - -
" Bei Bestellungen _von _lünt Stud: flutuårts'
_ ' portotreie Iiladınahme-ZusteIlung.~__

1 Bücher zum Weihnachtsfest!
' _ Por-tolreie Zustellung! « _

_ _. _ Teilzahlungsmôgliclıkeitl _ ' '
Bitte fordern Sie '-den kostenlosen Katalog

- , tür Blldıeı und Schallplatten an.
-.Aus _ı'ınserer Ascher .HaIııraI"_ '

_- - Sagen und__Erztthhıııgan' _ -
_ ' _ ' - . [DM 1,00] _ _

nur noch wenige Exemplare. Keine 'neue
` _ ` Auflage. ` i _ -._ _

_ - REISE-`UND
VERSANDBUCHHANDLUNG

Horst Wagner - _
(22 a) Essen 'Sdılielslach 1862

. _ \/

Ascı-ıeıı ııuııosıtıııer ,-
Hetmatblatt für die aus dern Kreise Asch vertriebe-
nen Deutschen. - Mitteilungsblatt 'des 1-Ieimatkreises
Asch 'und der H6imatg'emeinden_ des Kreises Asch in
der 'I-Ieimatgliederung der SL. Ersd'ıein_t zweimal
rnon_atIi_dı,.d_avorı einmal mit der s_tåndige_n Beilage
,Unser Sudetenland". -'- Monat_sp_reis 1,- DM, zu-
zügl. 6 Pt. Zustellgebühr. Kann bei iecleın Postamta
im Bundesgebiet' bestellt werden. -›-- Verlag, Drudt,
redaktionelle Verantwortung und Alletninhabert Dr.
B. Tins, Münd'ıen-Feldmoching, Feldırıoc.l1inge_r Straße
382. Postschedtkon'to:' Dr. Benno Tlns,"Mür_ıd\en-,
Kto.-Nr. 1121 48. - Fernspred1a_ı=:'~ M_ünd1en 32 03 25.
- Postdnsdıritt: Verlag Asdıer Rundbrief, Miinchaıı-

'.Feldmod'ıing, Sd1'liahta'dı_33. "

I ' . .



E TT F E D. E R, N
(lÚllÍerli9)
t/r ko hondcordtllrscn
DM - t,30, lt,zo, tz,c0, tl,go
und lt.-
t/r Lo unqcsóllrscn
DM - 3,t5-, 5,25, 10,75, ll.a,
und 

'ó't5f ertige Betten
Slepp-' Dóuncn-, logardcdrn'

!.ÍU!tai. Und tntGll von der Fadlírmo

BLAHUT, lurth i. Wold oder
A HUT, Krumbodr /Sdryrb.

bcvvr
.Sie unb
n Bedorí

Moderne Gqrdinenfobrik
_. Fliiďrtlingsbetrieb _

su,&t zu rasdrestmógliďrem Eintnitt:

1 sorachkundigen Verkaufs-
lěiter (mindestěns englisdr)

1_2 R'aschel-\íirkmeister mit
rbesten B,eruf serf ahrungen

1 Kontrolleuse, unbedingt brandre-
klundig urid energisďr; feiner

Einrichter(innen), Raschler (in-
nen), \ři rk,e'r(innen), !ťeb er(innen)
und Schárer(inněn)
Moderrie Neubauwohnu4g,en'werden in je-

der Ánzahl 'zur Verfůgung gestellt.

Ausfůhrlidle Ángebot'e mit 'Li&tbild,. _Le-
bens1auf , Anspriiňen'und Zeugnisabsďrrif ten"
eťbittet. Gcrrdinenfobrik

WITLY MELZER,
Bad Sooden-A1len'dorÍ' Postfadr 79

Fíir inueressante Arbeit (vorwiegen'd Kir-
drenbauten) suďre idr

Bauzeidrner (iň)
Bauteďrniker (in)

Móbliertes Zímmer irn Haus steht zur Ver-
fiigung. Anton Pidrl, Árďritekt, obrigheim
am Ne&ar.

Rheinisďre'Virkwaren- und \íiisďrefabrik
sudlt zum sofortigen Eintritt'' ti.iďrtigen

Ketten- s tu h l-'!íi rkeri
Geboten werden gute Bezahlung und Danrer-
stellung. _ Bewerbungen mit den ůblidren
Unterlágen erbeten unter Nr. .2123' an den
Verlag Ásďrer Rundbrief, Miindren-Feld-
moching, SďrlieíŠfaďr 33 '

TTEBMEISTER
mit versďriedenen Stuhlsystemen, wie ober-,
Unters{rláger ,und Pic-a-pic vertraut' von

oberfránkisdrer ]$ťebeiei sofort gesuďrt.

Mehrjáhrige Praxis Bedingung.

Ge{l. Angdbot€ unter Nr' ,l/23" an den
Asdrer Rundbriďi Miinďlen-Ileldmoďring

Echte Olmiitzer Ouargel
1,6-kg-Kiste 3,85 DM

versendet frěi Haus per Ňaďrnahme

QUARGELVERSAND GREUTH
ILLERBEUREN 2, SCHVABEN

Seit 30 J. sudetendeutsdr. Hersteller

f RANZB RAll llTW El t{ I'llT

f I I E Dn. n.EtzER B RACIt tl ll E lll/wu RlT.

Dos pro.ktische Weihnochlsgesch enk :

ASCHER DOTSCHEN
i Horadorbeit, Lederzwischensbhle, slorke Filzloufsohle, durchgendht

Domen, GróBe 36142 DM 23.OO
DM 2ó.oo,, 40145

mit zusdlzlicher
'Lederloufsohle DM 3.-

Zirschlog

liefert gegen Nochnohme
frei Hous

Adolf Werneri Hombriitken, Kr. BrudrsoltBoden

Hen:en,

-186-

Noch einem reichen, eríÚlllen Leben isl
unsere liebe Muller, Frou

Albo HinÍner
Oymnqsioldireklortwilwe

unerworlel schnell im Aller von 88 Johren
om 23. November í9ó0 verschieden.
Die Beerdigung íond om 2ó. November ouí
dem Bergíriedho{ Zell qm See slolÍ.

Helmut l{inlnel
Dl. Hilde Fiellné], 9eb' Hinlner
Dl. Helgo Yon Br0d(e, geb, Hinlner
HUg?Un PÚ!gý, geb. Hinlner
unď olle Sówiegerkinder, Enkel und
U renke l.

Am l6. November í9ó0 verschied plólzliďr
und unerworíel noch einem orbeilrreichen
Leben unsere gule SchwesÍer, Sówó9erin,
Tqnle und Groblonle

Elso Ksulzsdr
im 75. Lebensiohre.
Die Beiselzuni elÍolgle om í9' lí. in Rehqu.
Fůr die vie|en Beweise quÍrichliger Anleil-
nohme, sowie Blumen und Krónze, sogen
wir ouí diesem Wege unseren herzlichslen
Donk.
Rehou, Regnilzlosouěr Sírol1e l3
vormols Asó, Arndígos:e 7

ln stiller Trouer:
Die oe3óyislél und olle Anvervondlen

Es isl schwer, wenn siďt der Muller Ap-
gen sólie|en, zwei Hónde ruhen, die so
Ireu qeschoíÍt, und unsere Trónen still
vnd heimliďl ílieí1en' uns bleibl der
Trosl, Golt hoÍ es wohlgemochl'

Noch kurzer schwerer KronkhEil isÍ om
22. November í9ó0 unsere liebe MuÍler
Sď1wiegermuller, GroÍ;muller. Urgroí1mufier,
Sďtwesler und Tonle, Frou

Kothorino Klupp
geb. Gof,ler

geb. om 2l. 11' 1872 _ gesl. om 22. 1'l. í9ó0
noó einem olbeilsreiďten Leben von uns
9e9ongen.
Sďrónbrunn b. Wunsiedel, ír. Unlersóónbqch
Niederreulh b. Asďr, Augsburg, Wolíen,
WoíÍenbqch, Wunsiedel, Greiz' ln sliller Trouer:

Ido Kcil und Ello Heinridt
qebst Angehórigen.

Noch einem orbeilšreichen Leben versóied
om 23. November l9ó0 mein liebEr lreuer
Lebenskomerod, unser herzensguler Voleř,
Herr

ErnsÍ KorndiirÍer
. obérlehÍe] l. n.

im Aller von 77 Johren.
Réhou' den 24. November í9ó0
Friedrich_Eberl_5lroí1e 9

ln sliller Trouer:'Anno Íorndólíer, geb. Grimm
Annano]ie Fórsler, geb. Korndóríer
Edilh I(orndó'íer
E'nsl Und M!'go Ko'ndótíer' und Anverwondle.

Nqďr' Golles uneríorsďtlióem Willen_ isl
unsere liebe Schwesler, Schwógerin und
Tonle, Frou

Emmo Pribil!
. geb. Wogmet

om t9. NovEmber í9ó0 in der Klinik in Erlon-
gen sonÍl eólschlqÍen.
Wir hoben die leure Verblichine om 23'
November im AlÍslódter FriedhoÍ Erlongen
in oller Stille zur ewigen Ruhe gebelleÍ.
ln ÍieÍer Trouer:
GeJdlYlslcl Wogner RheydÍ, BreiÍeslroí1e 92

Erlongen,'LEróenbůhl t9
Ool l neuki lchen/oberóslerr.

lm Nqmen oller Verwqnd{et

Unsere liebe, gule Muller. schwiegermulÍer
und GroÍ;muller, Frou

Lino Rohm
. geb. tohn

isl om 7. November í960 zum ewigen Frie-
den eingegongen. Sie slorb on den Eolgén
eines Auíounío[les kurz vor ' Vollendung
lhres 87. Lebensjohres. lhrem Wunsche ge-
móíy wurde sie noó Selb Úberíiihrt und
om l0. tí.19ó0 eingeóscherl.
Kemnoth/Oberpíolz
lriiher Asďr' Longegosse

ln slillem Leid:
' tudolí Und Huldo Lodwig' geb. Rohm
Eduold und Erna MÚller' geb. Rohm
Etnni zuber, geb. Rohm
sowie die Enkel !nge, Dollr' Chritlo,
Helnul und Hermonn

2

'\

BE TNT FE D.»E NRL N
4 e › _ ` _ (ıeııfenig) N N

'Va' Iıg . handgesdıllsson . - _'
DM - 9,30, 11,20, 12,60, '|5ı5Ü'

- und 17,-' - - _-

~""*~-~ :á:.*°."::°':¬:';=°".... ....- und ss:-ıs' 3 ' _'
fg |-„fi ge B often

_ Siepp¬,_ Daunen-, 'Tagesdedıem
- Belnııyüsdıe und lnleil von der Fqdıflınıa
BLAHUT, Furth i. Wald oder _.

B_I.„AHU'l', Kruınbaclı /Sdıwb. _
` Vßrlangen ,Sie unbedingt Ar_ıge_b0lı' ' __ '

bevur_Sie Ihren Bedarf_a.nderweıiıg__decken. _

Moderne  Gardinenfabrik
_ n- '-4 Fli_idı"tling=s¬betrie'b -'- ' ._ _ '

Rheinische Weirkwaren-' und Wäsche-fabrik
.sucht -zum sofortigen . Eiintrí_tt_-_ _tüch.tigen

Kette-n-St`uhl-.Wirken `
Geboten werden gut'-e B-e-Zah__l-__un_g _un-d Daruer-
stelljulng. -- _B-ewerbiungen mit -den iiblichen
Unterlagen fer-beten unter Nr. „2/23“ an -den
Verlag- Asdıer -Rund-b-rief, Müncl1en-Feld-
m;0cl1'i`ng, Sdıli-reßf-ad1_33 ' - _ '

\ Z li I

' WEBM_EI_STER'_ _
mit verschiedenen Stu-hlsystemen-, wie Ober-,
Un-tersdıläger 'un-d _Pıc-a-pıc vertraut, von
“ oberfränk-is-ch-er Webereieofort gesucht.

_Mehı-jiíhrig-e Pr_ax_i-s Bec:_li._n-gung. '
›Ge'fl.A-nigelboıte "un-t.er .Nr. „1/23“ an den
A-scheıf R-u-n.dTbrieíf,'\' München--í1`le.ldmocl1in;g

'H fsudlt resdiıies-tmöglidıem Eintritt: H _ ' EC e 0 m t Z e 1' Qu Ö 1' g el
_1spr'ach'ku-n_d.ígen V_C1"k_aUfS'
:leiter 'fminde-sten-s ienglı-sch) _ -

r _ _

1_--2 Ra-sc h el--W-í rk meis t er mit
Äbes-ten B~erufSerfah_rung-en

1 o_-n t r o 1 1 e ~u s -e-_, unbedingt" Ü'bran_d'1e~
k›u_ndig'_ und enengısdı, ferner __ . '

E ,i n r i- c t e r (_inı_1.en), _R `a s cjh lxe r_ (~i1_¬_-
nen), 'W1 r k .e r (ıfln-nen), W e_b.e -r-(11111.'ß'11)
und' S c h ä r er (inni:rn)' _ _ ' _
Mode_r_ıí›e_ N-e.ufbà.uwohn~unıg§e-nf_werd|en_ in je-
der- Anzahlfzur Verfügung gestellt.
'Aüu=sfii.'hr1id'ıe' Angebote 'mit .Licl1t'b~iilcl,'_ Le~
benslauf, Ansprüchen und Zeugnísabschrıft-en
'erbittet _ '

I  Gardinenfabrik
WI l._l.YÃ MELZER e

Ba.=d_So'o_d=en-A1len›dorf, Postfach 79 _
 

-Fü-ir i-ntlere-s=sante 'Arbeit '(vorwíeg_end Kir-
c1'ı-enb-a-uten) sudı-e «ich _ . -_ _
" I 'Beuzeidmer (iıi)- _- _ _

 Bautèeımikef (an) ~ er es
Möbliertes Zimmer im Haus steht zur Ver-
fügung. Anton_Píd1l, Ardıitekt, Obrígheim

ı( _

1,6-kg-Kiste' 3,35 _DM
f--versendet frei Haus per Nadmahme

QUARGELVERSAND GREUTH
ILLERBEUREN 2, ' SCHWABEN

Seit 30 ]. sudetendeutsch. Hersteller'

FRANZBRANNTWEIN MIT MENTHOI.
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Das .pr“a_ktische_ Weihnachtsgeschenk: l L _

.ASCHER DOTSCHEN

/\  
Nach einem, reicI1en,"erfüllien Leben -ıisi
unsere liebe Muiier, Frau _

« _ fAlb'a Hininer _
' _ Gyınnasialdirek'lorswilwe
unerwariei schnell im Aller von 88 Jahren
am 23. November 1960_verschieden.. _ _
Die Beerdigung fand am' 26. November auf
dem Bergfriedhof Zell _am See slaii.
` _ Helmut- Hinlneı _

' DI. Hilde. Fieriner, geb. Hinln_er
Dr. Helga von Brildıe, geb. Hininer
I-Iugrun Piirgy, -geb. Hininer ' -
und alle Sdıwiegerkinder, Enkel und
Urenkel. . "

Am' 16. November 1960 versdıied- plölzlich
und unerwariei nach einem- arbeiisreichen
Leben unsere uie Schwesier, Schwägerin,
Tanie und Grogianle

L Elsa Kauizsch L _ _
im 75. Leben-sjahre. '
Die Beiselzung eriolgie am 19. 11. in Rehau.
Für die vielen Beweise aufrichiiger Anleil-
nahme, sowie Blumen und Kränze, sagen
wir auf diesem Wege unseren heırzlichslen
Dank. ' - ` '
Rehau, Regnilzlosauer Slrai3e'13
vormals Asch, Arndlgasse7

ln sliller Trauer:
Die Gesclıμırisier und alle Anveıwandlen

Es is† schwer, wenn sich der Muller Au-
' gen schließen, zwei Hände ruhen, die so

ireugeschaiii, und unsere Tränen siill
und heimlich fliehen, uns 'bleibl der
Trosi, Gail hai es wohlgemachi.

Nach kurzer schwerer Krankheii isi am
22. November 1960. unsere liebe Mufler
Scljıwiegermuiier, Groljmuiier, Urg'rai)muHe`r,
Schwesier und Tanle, Frau ' _

_ - -_ Katharina Kl-upp
' geb.CvoI|ler _

ge_b. am 21. 11.1872 __ gesi. am 22.11.1960
nach einem arbeiisreichen Leben von uns
gegangen. „ '-
Schönbrunn b. Wunsiedel, fr. Uniers-d1ônbach
Niederreulh b. Asch, Augsburg, Wolfen, -
Wollenbad1, Wunsiedel,' Greiz'

In siiller Trauer: 1
_ Ida Keil und Ella Heinrich

nebsi Angehörigen. ` -

Nada einem arbei_ls`reichen Leben- verschied
am 23. November 1960 mein". lieber lreuer
Lebenskamerad, unser herzensguier Vaier,
Herr ` . _ _

` ` -Em-si Ko-rndörier `
_ Oberlehrer I. R.

im Alier von 77 Jahren. .
Rehau, "den 24. November _1960
Friedrich-Eberi-Slralje 9

in sliller Trauer: - _ -
Anna Korndörfer, geb. Grimm -

. Annemarie Föısier, geb." K-orrıclörier
` Edilh Korndörfer ' _

Ernsl und Marga Korndöıfer _
- und Anverwandie. _ -_: ~_

Nach' Golies uneriorschlidıem Willen ` isl
unsere liebe Sci-ıwesier, Schwägerin- und
Tanle, . Frau' _

Emma Pribill'
_ 'geb.__ Wagner _ '

- am 19. November 1960 in der Klinik in Erlan-
gen sanfi eñischlafen.
Wir haben die ieure Verbliclııene am 23.
November _im Alislädler Friedhof Erlangen
in aller Slille zur ewigen `Ru_l'ıe gebeliel. -
ln -iieier Trauer: ' .

Gesdıwisieı Wagner RI-ıeydi,` Breifesiraige 92
' Erlangen, "l..erd1enbühl 19

Gal l neuki rchen/Oberösierr
_« ÄHa'ndarbei†, Lederzwischensbhl-e., siarke Filzlaufsohle, durchgenä-hi V |m N_„_„,e„ Que, Ve„„„„d_„_;n

pDcım'en, Größe. 36/42
fHHerrene,r „1:40/45

_ __ _ DM_2a.oo  _
. s

mıi zusäizlicher L '
'-Lederlaufsohle DM 3.-

_ Zuschlag - -

lıeferi .gegen Nachnahme
freı Haus

_ _ ..„___,_ _

Unsere liebe, guie Mufler, Schwiegermuiier
und_ Grolymuiler, Frau '

Lin-a Rahm-
_ -\ geb..Iahn - __

isf am 7. November' 1960 zum ewigen 'Frie-
den eingegangen. Sie siarb an de_n -Eolgen
eines Aulounialles kurz vor-_ Vollendung
ihres 87. Lebensjahres. Ihrem 'Wunsche ge-
mäi) wurde sie nach Selb' überlühriund-
am 10.11.1960 eingeäsc_he`ri. _'
Kemnaih/Oberpfalz _ ' -
früher Asch,-. Langegasse _ - .

In siillem Leid: ' `
*Rudolf und I-Iulda Ludwig, geb. Rahm

_ _ Eduard und_ Erna Müller, geb._Rahm _
Emmi Zuber, geb. Rahm *

l;Atlolf Werner, Humbriicken, Kr. Bruchsulfßtıtlen _  i-°.`7.í1i.“'L°..i"åâif.¦22â' ”°"f' f""'“"'†
~-_ ıse - e


